deut 


A die britiſche Inſel wurden zwei fel 


tabt, 
inzeigenannahme 111.11, Bertrich und 3 


24. Jahrgang 


Bengal von unſeren Truppen genommen 
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Geſammtverluſte des Feindes im gandelskrieg betrugen im März 718000 Sonnen / Angriffe auf Avonmouth und Great Yarmouth 


Berlin, 5. Aprit 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

An der Llbyſchen Küſte folgen deutſche 
und italieniſche motorifierte Verbände und 
Panzertruppen im ſcharfen Nachdrängen dem 
nach Norden ausweſchenden Feinde. In den 
frühen Morgenſtunden des 4. April wurde — 
wie bereits durch Sondermeldung befannigeges 
ben — Bengaft, die Hauptſtadt der Cyres 
naita, genommen. Sturztampfflugzeuge des 

BS Fliegerlorps griſſen am F. April wirk⸗ 
jam in bie Erbfämpfe um Bengali ein, Gie 
bekämpften oſtwärts Solum Panzerkolonnen 
mit Bomben ſchweren Kalibers. Hierbei gur: 
den von begleitenden Jägern drei feindliche 
Hurricane⸗Flugzeuge abgeſchoſſen. 

Unterſee boote griffen ben eben . 
aus dem nach dem Wehrmachtsbericht vom 4. 
April bereits zehn Schiſſe mit 58.000 Be T. ver: 
ſenkt worden waren, erneut an und vernichteten 
weitere 48500 ORT, Damit find aus Melen 
Geleitzug, der ſchwer beladen für England bes 
ſtimmf war, 18 Schiſſe mit 106 500 BRT. vers 
mitet worden, während ſich der Gejamterfolg 
auf 197 116 BRT, erhöht, 

Ein in überfeeiihen Gewällern 
operſerendes KArlegsſchiſſ hat den britiſchen 
gien „Voltaire“ mit 13245 BRT. und 
den beitiſchen Transporter „Britannia“ mit 
8799 BRT. verſenkt. 

Flugzeuge der bewaffneten Aufklärung flig: 
ten geſtern im Seegebiet um England drei 
jeindlihen Handelsſchſſſen durch Bombentreffer 
ſchwere Schäden zu. Eines der Schiffe wurde 
in intendem Auftande beobachtet. Weitere Uns 
ariffe wurden gegen Flugpläge und Hajenanlar 
gen an der Side und Eboftküfte durchgeführt. 

Bei einem Vorſloß veutſcher ee ge⸗ 

3 indliche 

ſagpfingzeuge vom Muſter Spitfire ohne eigene 
Vexlüſte abgeſchoſſen. Ein weiteres Spitfires 
ugzeug verlor der Feind in Luftkämpſen am 


anal, 
In der Nacht zum 5, April richteten fih Ans 


griſſe ſtärterer Kampffliegerverbände erneut 
gegen kriegswichtige Ziele der Haſenſtadt 
Ivonmouth am Briſtol⸗Kanal. Ausgebrei⸗ 
tete Brände entitanden. Auch der Hajen von 
Great Yarmouth wurde erfolgreich bome 
barbiert, 

Der Feind griff mit wenigen Flugzeugen 
Wejtdeutihland an. Alle Bomben fielen in 
freies Gelände, jo daß tein Schaden entstand. 
Verſuche des Gegners, in der leiten Nacht einen 
Hafen im beſetzten Gebiet anzugreifen, ſcheiter⸗ 
ten an der deutſchen Abwehr. Flakartillerie 
ſchoß hierbei drei britiihe Kampfflugzeuge ab. 

Der Feind verlor damit in der Zeit vom 
1. bis 4. April zuſammen 42 Flugzeuge, von 
denen 15 durch Flakartillerie, Jäger und Kriegs: 
marine, 27 am Boden zerſtört wurden. Im 
gleichen Zeitraum gingen neun eigene ing: 
zeuge verloren. 


Der Handelskrieg gegen England wurde 
im Monat März mit gutem Erfolg ſortgeſeht. 
ÜUberwaſſerſtreltträfte verſenkten im Kanal, im 
Atlantik und in überſeeſſchen Gewäſſern 193 600 
BRT., Unterjeeboote auf den beitiihen Zuſuhr⸗ 
wegen bis zur meltafrifaniihen Mitte 325 000 
SAT, Bon der Luftwaſſe wurden im März 
rund 200 000 BRT. feindlichen Handelsſchiſfs⸗ 
raums verſenkt, ſo daß die Geſamtverluſte des 
Feindes an Hanbelsihiifen im März über 
718.000 BRT, betragen. Ferner ijt eine große 
Anzahl feindlicher Handeleſchiſſe Minen zum 
Opfer gefallen, die von Seeſtrellkräſten und von 
ber AAT in nahen und fernen Gewäſſern 
gelegt wurden. 


Außerdem find ſeindliche Handelsſchiſſe in 
großer Zahl durch Bomben und Minenkreſſer 
beſchüdigt worden. Ein Teil von ihnen kann 
ebenfalls als verloren gelten. 


Italienischer Luftangriff auf Korfu 


Itpei feindliche Schiffe verſenkt, weitere schwer beſchüdigt Aber Vengaſi hinaus 


Rom, 5. April 
Der italieniſche Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut: 
An der griechiſchen Front im Ub: 
ſchnſtt der 9. Armee Aktionen örtlicher ebe: 
lung. Unſere Fliegerverbände haben im Tief⸗ 
flug feindliche Truppenanſammlungen ange: 
ik Im Hafen von Korfu haben andere 
Zuftoerbände im Sturzflug vor Anker liegende 
Schiſſe getroffen. Es wurden zwei Dampjer 
von 8000 bzw, 2000. Tonnen vorſenkt und meis 

lere kleinere Schiffe SE beſchädigt. j 
In der Cnrenaila haben flallenſſche und 
deutſche Truppen den lg im Gebiet von 
Agedabig ertüngenen Erfolg ausgenubßt, bes 
reits geſtern morgen Bengali erreicht und mo⸗ 
torijierie Kolonnen über die Stadt hinaus vor⸗ 

geſchoben. $ 
Deutſche Flugzeuge haben eine feindliche 


Kraftwagenkolonne in der Gegend von Go lud 
gab rel en Im Luftkampf haben deutſche Jä⸗ 
ger drei engliſche Flugzeuge abgeſchoſſen. 

In der Nacht zum 4. hat der Feind einen 
neuen Augriff auf Tripolis durchgeführt und 
einigen Schaden an Wohnßäuſern angerichtet. 

Auf ber Inſel Kreta hat einer unjerer 
Jagdverbände überraschend den Flugſtützpunkt 
Iräkllon, gelt und ein Flugzeug am Bor 
den in Brand geſchoſſen und A teite weitere 
Veſchädigt. Eines unſerer Flugzeuge tjt nicht 
Jurlergelehrt, 5 

In Oftafrifa dauert unfer Widerſtand an 
verihiedenen Abſchnitten an. Im Roten Meer 
haben wir eine kleine Einheit durch 15 
Luftbombardement verloren. Zwei weitere Eins 
heiten des gleichen Typs haben ſich in der Ge: 
end von Gedda ſelbſt verſenkt. Die Manns 
Bio find gerettet. R 


Amerikaniiches Kriegsmaterial für Jugoflawien? 


Das Erſuthen des jugoſlawwiſchen Gefandten an Mräfident Mopſopelt wird von den Ae. geprüft“ 


Stodholm, 5. April 

Wie Reuter aus Waſhington meldet, hat 
Jugoflawien die Vereinigien Staaten um die 
Lieſerung von gewillen Typen von 
Rriegsmateriaf gebeten. Die Berelnig⸗ 
ten Staaten bemühten fih jetzt, ſeſtzuſtellen, ob 
dieſes Material lieferbar jei. Dieſe Tatſache 
lei am Dienstag auf einer Preſſekonſerenz bes 
launigegeben worden. Der Bräfibent ers 
klärte bei Neier Gelegenheit, daß das Erſuchen 
an ir gerichtet wurde, als er am Donnerstag 
mit dem jugoflawiſchen Gejandten konſerierte. 


1 D 
„Wir müffen angreifen! 
Neuvork, 5. April 
In einem Bericht über die Lage in Jugos 
Damien meldet der Vertreter der anterilantichen 
Agentur Aſſoclated Prok joeben aus Belgrad, 
daß in Jugoflawien jeder Mann, ber ein 
Gewehr tragen kann, jofort für den 
Eintrittindas Heer gemuftert wird, 
Dër Nüdfiht darauf, ob er milftäriſch ausge⸗ 
bildet wurde oder nicht. 
ine maßgebliche politiſche Perſönlichkeit in 
Stolpſe, der Schlülſſelſtelung zum Vardartal, 
habe ertläri: „Mir haben ihon jeht Kriegs 
zustand; Dër Sie nicht, daß wir warten 
werden, bis die Deutſchen angreifen. Wir 


al anfangen, weil in biefem Krieg 
ber Angreifer von Vorteil ift.“ 


Don langer hand vorbereitet 
Sofia, 5. April 

Der bekannte bulgariſche Publiziſt Krap⸗ 
get, der ein guter Kenner Jugoflawiens ift, 
behandelt in einem Leitartitel der Zeitung 
„Sora“ die Rolle des ſerbiſchen Generalitabes 
bel der Bildung der gegenwärtigen Regierung. 
Der Militär-Stantsftreih vom 29, 
März wurde nach den Ausführungen Krap⸗ 


Iſcheſſs von langer Hand vorbereitet, 
Der Gedanke eines antideutſchen Kabinetts egis 
ftierte feit Beginn des Krieges, Der Generals 
itab. hatte jhon damals einen Plan und die 

exſonen ſeſtgelegt, die feine Politit ausführen 
ſollten. 

Es wären dies dieſelben Männer, die [don 
im Weltkrieg mit dem ſerbiſchen Generals 
fab zuſammengearbeitet Hatten, Der ſerbiſche 
Generalftab war immer ſchon das Zentrum je⸗ 
ner internationalen Organisation, die die bes 
rüchtigten 100 Divifionen gegen Deutſchland 
aufitellen wollte. 


Fugoſlawien ift zum Krieg bereit 


Durch Proklamation des Königs in den uitand außerſter Bereiſſchaft versetzt 


Belgrad, 5. April 
Durch Proklamation des jugollar 
mijen Königs Peter ift die geſamte 
Wehrmacht Jugoſlawiens ab 1. April in 
den Zuſtand äußerster Bereitihaft 
verjeht worden. H 
Eine Veröffentlichung dieſer Maßnahme war 


Sämtliche Ford⸗Werke nd stillgelegt 


Berſchürſte Streiklage in U A. / Ausfall der Materiallieferungen 


Drahtmeldung unseres SE.-Berichterstatters 


Waſhington, 6. April 


In einer breiftündigen Konferenz, beſprach 
Roojevelt am Freitag mit dem Kabinett die 
gegenwärtige Streiflage. Dieſe hat fih derart 
Verſchärft, daß die Words Motor Com: 
Panie bis auf weiteres ihre ganzen im Lande 
verftreuten Werte ſchlleßen müßte, weil diefe 
infolge Ausfalls der Materiallieferungen aus 
dem beitreitien Werk in Dearborn nicht weiter 
arbeiten können. Ein neuer gufammenſtoß 
droht in der River⸗Reuge⸗Fabrik der Forde 
Werte, wo mehr al» hundert Negerarbeiter von 


- brit haben weitere 2000 Arbeiter ihre 


den Streifenben belagert und am Verlaſſen des 
Werkes gehindert werden. Der Bundesſchlichter 
führt augenblicklich Verhandlungen, um doch 
noch einen freien Abzug dieſer Arbeitswilligen, 
gegen die von feiten der Streikenden heftige 
Drohungen EE werden, zu vmft: 
lichen. Wi, er durch den Matertalausfall 
erſwungenen Stillegung der e jas 

Beihäls 
tigung verloren. Außerdem brach im Werk der 
Gummi Merk-Fabrit Schacht in Huntington im 
Staate Indiana, die Gas masken fabriziert, 


ein Streik der Belegschaft aus. 


zen, aber die 


den Augoltawilgen Zeitungen bisher von der 
Regierung unterſagk worden. 


Fortſchreitende Mobiliſierung 


Genf, 6, April 
Der Olfen ee der „Times“ mel: 
det aus Belgrad, die Mobiliſterung in Iugollas 
wien ſchreike mit großer Schnelligkeſt jort. 
Neue Kriegslieder kämen auf. In 
einem pelhe es; „Hitler ſteht an unſeren Grens 
Serben Weben mit ihren Gewehr 
ren bereit, um die Rippen der Deutſchen zu 
zählen.“ 


friegsſtimmung in Belgrad 
Budapest, 6. April 
MEI. meldet aus EE Im allgemeinen 
herrſcht in Belgrad vollkommene Kriegsſtim⸗ 
mung. 


kingeftorene Guthaben freigegeben 


Neunork, 5. April 
Reuter meldet; Der amerftanſſche Staats- 
e Cordell Hull teilt mit, daß die in den 
ereinigten Staaten eingefrorenen jugoflawi⸗ 
Wen Guthaben entſprechend den Bedürfniſſen 
Jugoſlawiens in ousteihenber Höhe wieder frei 
gegeben werden. 


Spiel mit dem Feuer 


Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Es hätte nicht erft der Unterredung bes rg: 
ſidenten Ro o L velt mit dem jugoſlawiſchen 
Geſandten in Washington bedurſt, um der Welt 
zu zeigen, wie [ehr die Bereinigten Staa 
len von Nordamerika an einer Hilfe 
leiſtung für Sugoflawien interejjiert ſind. Der 
unge König Peter hätte auch nicht ert die 
Mobilmachung Jugoſlam ens zu pror 
klamſeren brauchen, um die Welt über den 
neuen Kurs ſeines Landes zu unterrichten. 

Es if heute ein offenes Geheimnis, daß dle 
Entwidlung in Iugollawien ein Werk der ans 
gelſächſiſchen Union ift, Der Jubel, mit dem das 
Regime Slmowitſch in England begrüßt 
wurde, die Wühlarbeit des amerfkaniſchen Obek⸗ 
ſten Donovan und feine GE mit fers 
biſchen Offizieren, die Einhaltung des Boftoner 
Heplenders in das jugoflawiſche Rundſunkpro⸗ 
gramm, das alles find unwiverlegbaxe Bewelſe 
dafür, wie ſehr die angelſächſiſche Union an dem 
Geſchäftsunternehmen im Staat von Belgra 
EN ift Wir können fogar ohne Aberkrel⸗ 
bung behaupten, roh erabe die von Rooſevelt 
als Geſandte und dE nach dem Balkan 
entſandten plutoktaliſchen Pfefſerſäcke alles ger 
tan haben, um die Serben vor den engliſchen 
Kriegswagen zu ſpannen. Wir wiſſen, daß die 
Steigbügelhalterdienſte Rooſevelts nicht aus 
Liebe zum EE EE wure 
den, ſondern daß dahinter die ftille Hoffnung 
fteht, das britiſche Empire nach deſſen Bankrott 
beerben und die Weltherrſchaft der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika! 1 können. 
Beim Heuchler Rooſevelt nehmen ſolche Hintere 
gedanten nicht wunder. Denn dieſer Or Mag 
fevelt, der heute der von England in den Sattel 
gehobenen neuen jugoſlawiſchen Reglerung alle 
nur mögliche Unterſtützung leiht, hat im April 


Maſpuoka abgereift 


Berlin, 5. April 

Am Sonnabendvormittag nahm Außenmini⸗ 
iter Matſuota mit Reichsorganiſationsleiter 
Dr. Ley eine Beſichtigung der Rheinmetall⸗ 
Borſig⸗Werke in Tegel vor. Sonnabend mittag 
kamen der Abgeſandte des Tenno und der 
Reichsminiſter des Auswärtigen von Rib he n⸗ 
trop zu einer weiteren Unterredung zuſam⸗ 
m 


nen. d 

Am Nachmittag verlieh der Kaſſerlich Japas 
niſche Außenminiſter vom Anhalter Bahnhof 
aus die Reichshauptſtadt. Der Reichsminiſter 


des Auswärtigen von Ribbentrop verabſchle⸗ 


dete ſich Mer von dem hohen japaniſchen Galt 
auf das herzlichſte. 


1030 die Dreiſtigteit dr von den Achſen⸗ 
Mächten Deutjchland und Italien Garantien für 
die Unverſehrthelt eben desſelben Jugoſſawlen 
zu verlangen, Wenn heute England Jugoſlawien 
vor ſeinen Kriegswagen ſpannt, dann ſteckt Herr 
Nooſevelt wie Vogel Strauß den Kopf in den 
Sand und weiß von nichts. 


E Illuſionen hingeben wie fein Gegen“ 
piefer Winſton Churchill. Die planmäßige 
diplomatiſche Beiriedungsaltion der SEI auf 
dem Balkan ijt auch durch den Slurz der Regies 
zung Zweilowitih und ihren Erfah durch ein 
englanbhöriges Regime nicht erſchilttert wore 
den. Wer aus der Geſchichte zu lernen vermag, 
entdeckt in den Deulſchenverfolgungen in Jugar 
lawien nur zu ſehr Parallelen zu ähnlichen 
Vorgängen in der Tſchecho Slowakei Beneſchs 
und im Polen Beds, Als die Tſchechen ihren 
Terror gegen das Sudetendeulſchtum begannen, 
als fie auch gegen die Minderheiten anderer 
Stämme innerhalb ihres Staatsverbandes vors 
gingen, gerne ihr Staat. Die Slowakei machte 
fo ſelbſtändig, und Böhmen und Mähren far 
men unter das Protektorxal des Reiches, Die 
Polen, die glaubten, in blindem Haß dos 
Deutſchtum ausrotien zu können, mußten das 
mit dem völligen Zuſammenbruch ihres Staats⸗ 
weſens n enn heute die Serben glane 
ben, oi eicht Englands den Baltan wieder 
zun Pulverſaß Europas machen zu können, dann 
vergejjen fie, daß fe allein noch nicht die jugor 
emile Nation darftellen, daß fie im Gegen: 
teil vie A 81 Rolle der regierenden Minders 
ett ſpielen wie ſeinerzelt die GE in ber 
Beneſch⸗Tſchecho⸗Slowalel, Sie haben es nicht 
verhindern können, dah die Volksgruppen, Die, 
wie die Slowenen und Kroaten, früher zum 
Verbande der äfterreihilhungarildien Mon 


archle gehörten, noch Heute mehr Beziehungen 


zum mitteleuropäiihen Kulturkteis haben als 
zum ſlawiſchen Kulturkreis der Serben, und daß 


Herr Nooſevelt darf bé aber ebenſowenlg 
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Wir bemerken am Rande 


Draftiihe Belhräntungen wurden Ri in 
im Perfonenverlehr England für bie 
ve wichtigsten Wahn 
nien angekündigt, um die Strecken fajt aus. 
Ihfiepli für Laſtzüge freizumachen. Die Rüde 
wirkung der Verſenkung kleiner und mittlerer 
Kutenfrachter macht fih jekt in einer ſtark ge⸗ 
hobenen Beanſpruchung der Eifenbahnen der 
merkbar. Die Küftenfhiffahtt hatte für Enge 
land beſondere Bedeutung, weil Leine ein, ige 
engliſche Stadt mehr als 110 km von der See 
entfernt ift. Die Transportichwierinteiten be, 
drohen auch die Kohlen ver ſorgung der großen 
engliſchen Industriegebiete 


dle kroatiſche Hauptſtadt Agram heute in weit 


höherem dch kultureller und HE 
Mittelpunkt Jugaſlawlens ilt als die ehemals 
Riis SET Belgrad, Wenn Belgrad 
et an die Stelle einer Mugen Winderhe ene 
alt ein Syſtem des Terrors gegen die Mins 
erheiten fegt, bann wird fih das bitter rächen. 
Ein Qand, das neben dem regierenden Staals⸗ 
volt der Serben noch 4,1 Millionen Kroaten, 
1185000 Slowenen, 219000. andere Slawen, 
500.000, nach vollsbeuticher Schähung ſogar 
694 000 Deutiche, 482 000 Albanier, 468 000 Mags 
Haren und 138 000 Rumänen in feinen Staats» 
1 Ai beherbergt, kaun fid eben eine Walt 
er Vergewaltigung der Minderheiten nicht lels 
ften, um fo weniger, wenn hinter dieſen, wie 
hinter den Deut en, mächtige und große Nas 
klonen ſtehen. Die Tſchecho⸗Slowakel zerſlel, 
well fie auf Englands Hilfe hoffte und auf eine 
Aa e Minderheitenpolitif e Jugos 
awien droht das gleiche Shidjal, wenn es nit 
mehr auf den Weg der Vernunft zurildfinder, 
Das letzte Wort des Königs Alerander, 
der am 19. Oktober 1994 dem Morbanfhlag in 
Marſeille zum Opfer fiel, lautete: „Behlltet 
Iugollawien!" Es hat den Anſchein, als molls 
ten die Icke Machthaber und fanatiihen 
Shldlinge Englands in Belgrad das Erbe Alex⸗ 
anbers veriun und den Begriff Jugoſlawien aus 
dem Geſchichtsbuch ausradieren, 

Amerita ſplelt ein gefährliches Spiel mit 

dem Duer, wenn es iht feine Elnmſſchung in 
europäiſche Ungelegen heiten durch die Wartet 
Se für Jugoflawien krönt. Wenn etwas bie 
Aufgabe ber amerlkaniſchen Neutralitätspolltit 
beweilen kann, dann dieſes Eintreten für den 
lerbiſchen Umſturz. Wir ſehen ohnehin vie Vers 
einigten Gtanten nicht mehr als neulrale Nas 
tion an, nachdem fie das Englandhilfegefek in 
Kraft E und 27 italienliche Handelsi hilfe 
Wider alles Völkerrecht in amerſtaniſchen Häfen 
angehalten und unter polizeiliche Bewachung 
eftellt haben. Herr Roofevelt irrt fih, wenn er 
ie Vereinigten Staaten als den Nabel der 
Welt anfieht. Er wird ſich daran gewöhnen müfs 
en, daß Politit in Europa noch immer von 
Deluſchland und Italien gemacht wird. Im 
5 empfehlen wir ihm, ſich einmal den 
Artikel zeigen zu laſſen, den ber amerilanſſche 
Kardinal Oe ann I in der Zeitung „Bolton 
Traveller“ h hat und in dem Ocons 
nell vor der Uberſpannung des Bogens warnt. 
„Das Beritauen eines Bolles in feine Regie ⸗ 
zung ijt kein ld ruft Oconnell feinem 
friegslüjternen Präfldenten zu und gellt MH 
hin, daß das amerlkaniſche Volk das Gefilh 
habe, hinter der Szene eſchehe etwas, von dem 
der amerikanſſchen Nation nichts bekannt fei. 
Wenn Herr ‚Roofevelt den Ehrgeiz hat, Me 
Lunte an das Pulverſaß Jugoſſawien zu legen, 
dann muß er bamit rechnen, daß das Feuer an 
einer anderen Stelle ausſchlägt, als er es Déi 
träumen läßt. 


General Wavell in Ankara 
Drahtmellung unseres CR.-Berichterstätters 
Meunort, 6. April 
Alſocigted Preß berichtet, daß dem britiſchen 
Rundfunk zufolge General Wavell in Ankara 
zu, Generalſtabsbeſprechungen mit lürkiſchen 
Offizieren angekommen fei. Mit ihm feien Ges 
neralleufnant Cornwall, Luftuſzemarſchall Eine 
but und Admiral Kelly eingetroffen, 


„Der Führer ſorgt 
Schirach an die Eltern über die 


Wien, 5, April; 

Der Reſchslelter für die Jugenderzlehung. 
der NS SAP., Baldur von Schirach, wandte 
Dë am Sonnabend über alle deutſchen Sender 
an die deutſchen Eltern. In feiner Uns 
ſprache erläuterte er dle Maßnahmen für dle 
erweiterte Kinderlandverſchickung und klärte die 
Eltern Über das Befinden der Jugendlichen, Ihre 
Unterbringung, Ihre Ernährung und ärztliche 
Betreuung auf. 

Nach einer Darſtellung der Organſſatlon 
und einer Würdigung des Einſatzes der verſchle⸗ 
denſten Stellen für das Gelingen der Kinder⸗ 
landverſchigung lowie einer Erläuterung über 
die um 20% erhöhte Nahrungsmitz 
telgufuhr an dieſe Kinder und eine Shil- 
derung ihrer gelundheillihen Betreuung ` be: 
ſaßte ſich der Reſcholelter mit Fragen des Uns 
lerrichts und erklärte: 

Ich kann bier vor allen deulſchen Eltern eine 
ECH Feſiſtellung, machen. In unſeren 
K ee el ſelingt es, unter 
Leitung vorher ausgeleſenet un 0 Leh⸗ 
rer niht nut den E J} r die fand» 
verschickte Jugend aufrehtzuerhalten, ſondern 
trog einer geringen b von Unterrichts 
ſtunden Aae re chuliſche Leitungen 
zu erzielen, als zu Haufe. 

Die HY, haf darüber hinaus durch die Zur 
fammenftellung einer Wanderbilcherei, durch die 

eranziehung von Bibliotheken, durch die Be⸗ 
Ge, non gien Bilmen und dort, wo es 
möglich it, auch durch den Thegterbeſuch zuſäß⸗ 
liche Mittel für Bildung und Unterhaltung e: 
fälotfen, 


Die Politik der Anordnung im Vielvölkerstaat 


In Jugoſiatwien folgte eine gute der anderen / Mlithfichlsloſes Machſlesben einer chaubinſliſchen Milltärtligue 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 6. April 

Unter den Natſonalltäteuſtaaten, die ihr 
Entjtehen den fFriedensdiltaten nach bem Welte 
krieg verdanken, hat ſich neben der Tſchecho⸗ 
Slowatel von Unfang an Jugoflawien 
als der am wenigften tonfolidierie 
erwieſen. Das hat feinen Grund darin, daß 
bei der Schaffung d Staatsweſens ein bru⸗ 
tales Vorherrſchaftoſtreben der Serben gegen: 
über den Kroaten, Slowenen, Magyaren, Mas 
KH ‚und fonftigen Minderheiten Pate 
tand, gefördert durch raumſtemde - Ginflüffe 
der Weſtinächte. Eine rein zentraliſtiſche Bers 
laſſung machte von vornherein dle Volksſtämme! 
der Kroaten und Slowenen zu Staats, 
bürgern zweiter Klaffe, Belgrad, das 
in der Werfallung die ausführende Gewalt 
Ir jih allein geſichert hatte, regierte in Kroas 
ien und Slowenien von vornherein fo, als 
ob es fih um beſetzte Gebiete handele. Das 
Streben der Kroaten, Slowenen, Mazebonier 
uſw nad) Ee wurde mit ſerbi⸗ 
en Gendarmen und Gefehen miedergehalten, 
die auf die Sicherung der ſerbſſchen Vorherr⸗ 
ſchaft zugeihnitten waren und von Belgrad den. 
andern Völkern aufgezwungen wurden. 

Kein Wunder, daß Dé in der Geſchlchte des 
Staatsweſens eine Krije und eine Er 
ſchüttetung an bie andere reihte. Es 
ijt dabei mehr als einmal Blut gefloſſen. Von 


den polltiſchen Morden der letzten zwei Jahre 
zehnte fällt ein unverhältnismäßig großer Ans 
teil auf Sugoflawien. Es fei erinnert, wie im 
Sommer 1928 die bamaligen Führer der Kroas 
ten in offener Barlamentsfigung nievergeknallt 
wurden. Und daß während der Zeit nachher 
eine abſolutiſtiſche Diktatur auf Jahre hinaus, 
die politiſchen und fulturellen Regungen ber 
Kroaten mit Mord und Terror zu erſticken 


ſuchte, 

Die kroatiſche Frage war aber nicht die ein: 
gg, die immer wieder Jugoflawlen zum Uns 
9 0 55 in Europa machte. Auch die übrigen 
Minderheiten waren in einem ſolchen Maße eine 
hilflofe Beute bes 0 ganr Zentralismus, daß 
ihnen fo gut wie völlig We A lichkeit genommen 
wurde, ihre Leiden und Bebrängulſſe zur Kennk⸗ 
nis ber großen Weltöſſentlich OH A bringen, 

Trotz Meier Sachlage, die o erdings nicht 
immer offen zutage tral, hal die beutihe 
Politik, namenklich feit 1999, immer wieder 
zu einer Konſolidlerung bes lugoſlappiſchen 
Staates beizutragen verſücht, in der Hoffnung, 
daß die heftigen inneren Gegenfähe fich viel 
leicht mit der Zelt mildern und daß der zenkra⸗ 
tie Jug Velgrads einer Politit des Mus, 

Teits Riah machen würde. Der großzügige 
lusbau der Hanbelsbeziehungen zwiſchen den 
Reich und Jugollawien 1094 half der jugoffas 
wiſchen Wiriſchaft in entſcheſdender Meile, ihre 
damalige große Krije zu Überwinden. In der 


Jugoslawien als Verbündeter begrüßt 


Londons bekannte gubellleder / Engllſche Zeitungen reden von, herrlichen elusichlen 


Stockholm, 5. April 

Die Londoner Preſſe jubelt noch immer über 
die neue Lage in Sugoffawien, So ſchrelbt der 
„Daily Steich“, England begrüße Iugoflawien 
als Verbündeten und werde dafir [orgen d 
feiner Sache Gerehtigfeit widerſahre. Der Bels 
grader Vertreter der „Daily Mail" meldet, daß 
eine neue Armee der beiten Soldaten Europas 
letzt gegen Hitler aufgeſtellt fei. Er deutet auch 
auf die mögliche Bildung einer neuen 
Balkanfront durch Großbritannſen mit 
Einſchluß Griechenlands und Jugoflawiens hin. 

„Das ift eine herrliche Ausficht“, fo schreibt 
das engliſche Blatt, „die nicht nur ben Werbüne 
deten Gelegenheit bietet, die Niederlage der 
Nazis zu beſchleunigen, ſondern auch den Jugos 
Jemen die Möglichkeit gibt, für die Freiheit zu 
kämpfen und an den Friichten des Krieges teile 
zunehmen.“ 


Ebens langer Aufenthalt in Griechenland 
Been, 5. April | 
Der Londoner, Korxeſpondent der „Neuen 
Furche, Zeitung“ berichtet u. a, der Tange 
ufenthalt des britilhen Außenminſſters Eden 
und des Generals Dill in Griechenland wird 
begreifliherweile von den meiften Engländern 


als Bestätigung dafür angefehen, daß eine enge 
Tife ST, WEG Got 
rung im Gange fein müſſe. 


Die Schuld ber offiziellen Stellen 
Bufareft, 5, April 

Die rumänifhe Zeitung „Patria“ äußert, daß 
aus den bisher dad Beweſſen Vo Dr: 
nauigkeit bie un ber offiziellen ſerbiſchen 
Stellen hervorgehe, Die Einmiſchung 
fremder Elemente, beſonders angelſächſſ 
fher, in die Entwicklung der inneren Exeigniſſe 
im 4 000 gehe ebenfalls auf das Schuld⸗ 
konto dieſer Stellen. 


An der Grenze niedergeicheffen 


Temeſchburg, 6. April 
Bei Steſansſeld wurde ein deutſcher 
Flüchtling, dem es gelungen war, Wé unter 
Inwieri, ten e ee bis zur Grenze 
ua lagen, wenige Meter vor den Grenze 
linien von ferbifhen Vorpeſten ohne jeben ers 
ſichtlichen Grund niedergeſchoſſen. 


Shane lüchtlinge berichten heute, daß 
die ſerbiſchen Grenzwachen Anweiſun, erhalten 
haben, auf jeden Flüchtling zu wi 


Truppen an der Dreiländerene konzentriert 


Gerbiſthe, artechifche und engllſche Sruppen arbeiten nach gemeinlamem elan 


Sofia, 5. April 

Wie die bulgariſche Zeitung „Sora“ meldet, 
find die jugoſlawiſche Armee, die grlechlſche Ar⸗ 
mee und ſtarke engliſche Truppenkontingente in 
der Dreiländerede Jugoſflawien — 
Griechenland — Albanien Tongentriert, 
Serbiſche, grlechiſche und engliſche Truppen ope 
zieren nach gemeinſamem Plan. Alles melle 


für unfere Kinder“ 


erweilerſe Kinderlandberſchitkung 


Sodann bat ber e die deutſchen 
Eltern darum, von ihrem Wunſch, dle din 
der in ihren Lagern zu beſuchen, 
Abſtand nehmen zu wollen, Er erklärte 
Ahnen; „Sie werden das auch veri ehen, wenn 
fie Melen Wunſch unter dem Geſſchtspunkt der 
Erſorderniſſe des Gemelnſchaftslebens ibers 
prüfen. Denten Sie, liebe Frau Kommerzien« 
rat aus Berlin-Dahlem, einmal daran, daß, 
wenn es ihnen möglich ift, Ihr Cogen in einem 
folden Kinderhort an den Hängen der weißen 
Karpathen zu beſuchen, d awar fih und ihrem 
Kind einige glückliche Stunden bereiten, aber 
Ip Herzen der Hilde und der Hanna aus Berlins 
Moabit ein ſchmerzlſches Gefühl und eine ger 
wiffe Bitternis und Traurigleit aufkommen 
fallen, da die Mütter Meier beiden Mädchen 
plelleicht in einem Rüftungswerk einer wahr, 
haft natfonalſozlaliſtiſchen Pflicht an der inne ⸗ 
ren Front nachkommen und ihre Väter vleb⸗ 
leicht irgendwo gegen England im Einſatz ftes 
hen, Ihr SO Tiebe Grau Rommerpienrat, 
dürfte daher in der Summe weniger Freude als 
Leid auslöſen, und daher üterlaſſen Gie Ihr 
Töchterchen, ug in vollem Berkrauen unferer 
Gemeinſchaft. In ihr fragt, wenn die Jugend 
unter fi ilt, niemand nad) Herkunft, Geld und 
Stand der Eltern. Dieſe Jugend lebt nach 
SEA eigenen Gefeh und in ihrer eigenen 
Welt. 


Seine EE Baldur von Schirach 
mit den Worten: „Der Führer forgi für 
unſere Kinder In dieſem Bewußtſeln 
dirfen wir alle beruhigt und dankbar die niht 
lange Zeit auf uns nehmen Bis pr ‚Sieg, der 
auch die Kinder wieder in die ſchönſte und befte 
Etzlehungsgemeinſchaft der Nation zuridführt: 
Ins deutſche Elternhaus“ 


darauf hin, daß Jugoſlawlen auf den Krieg 
zuſteuere. 


Teila Haß, teils Angit 
Graz, 5. April 

Ein bekannter Amtswalter des ſchwübiſch⸗ 
deulſchen Kulturbundes konnte ſich vor feinen 
SS nur dadurch reiten, dah er durch 
die Mur ſchwa m m AE auf Reichsgehlel 
lam. Er gibt folgende Schilderungen? Die 
Stimmung fei teils durch fanatilhen Haß gegen 
alles Deutjhe gekennzeichnet, teils ſpiegele We 
angſtvolle Depreffion. Redensarten, wie „Auf 
jedem Baum miijfen Peulſche ia? ober „Es 
wird alles umgebroi, was deulſch ift“, feien 
an ber Tagesordnung. 


Mit Erſchlagen bedroht 
Budapeſt, 5, April 

Aus Sah in Ungarn wird gemeldet, daß 
bert der Dbergruppenführer des deutſchen Kul⸗ 
lurbundes elner benachbarten EE 
Gemeinde eingetroffen fei, Ex berichtete, daß 
die Grenze von ſerbiſchen Gendar 
men 1 0 und es kaum noch möglich tei, zu. 
a So habe man in den beufihen Gemein: 
en gedroht, jedes RN Mitglied des Kule 
turbundes werde erſchlagen werden. 


Engliſche Klubs die Hetßzzentralen 
sg, 5. April 

Wie aus Pettau in Slowenien gemeldet wird, 
ijt ber e englische Klub Me Woite von 
ber aus Deahnapıngn gen bie Woltsbeutihen 
ſetroſſen werden. Auch ſonſt find Me engl a 
Ge und Leferäume in 2uasitanien bie 
Zentralftellen, von denen aus die engliſchen 
Agenten den ſchon vorhandenen Haß gegen alles 
Deulſche weiterjhüten, 


Staatsftreich in Bagdad 
Beirut, 5, April 

Am Freitag find in Basra fieden enar 
tihe EA eingetroffen, die 
Landungstruppen an Bord führen. Ob dieje 
bereits ausgeſchiſft. find, ijt noch unbekannt. 
Das Landungsmanöver kichlete fie geaen den 
als ee angeſehenen neuen Machthaber 
Kailani, der mit Hilfe eines Tells des 
iraliihen Militärs, die Regierungs: und Bers 
waltungsgebäude der krakiſchen Hauptſtadt Baga 
had bel Di hat, d 


Folgezeit, wurden die  beutfhefugoffawifhen 
Wiriſchaſtstzezlehungen bedeutſam für die mitt 
ſchaftliche Auftoälrtsentwicklung und Dë 
für die innere politiihe Feftigung dos junollas 
wijen Staates, Man durfte die Erwartung 
hegen, daß jo allmählich ein lebensſühlges 
Staatswelen eniſtehen, würde, deſſen Exſſtenz 
ein Beltrag zur Konfoliblerung des geſamten 
Siidoftens bedeuten würde. 

Es gab aber im ferbifhen Tell gu⸗ 
gojlamwiens eine Clique, der diefe 
Nichtung gegen den Strich ging, die 
unter allen de tinden den Serben allein die 
Vorherrſchaft ſichern wollte und der dazu jedes 
Mittel recht war. Träger pieſer Richtung was 
ren ber ll e Chaupinismus 
und Militärtreife Diefe Richtung war 
ugleich Trägerin der effektiven Macht und 
ce in der Lage, Déi auch äußerlich die 
Nacht anzueignen. Gin Artikel pon beſondeter 
Seite in der „Deutſchen Allgemelnen Zeitung", 
der dle Uberſchriſt trägt: „Polſtit der Umordr 
nung. führt hlerzu aus! 

„In Sugoflawien kann der Gene ralſtab 
gemeinſam mit dem Belgrader Stabtlommans 
Danten und Kommandeur der Kriegsgkademſe 
eden, Tag einen Putih veranitalten, 
Ran läßt Militär mit Maſchinengewehren aufs 
marſchtexen und verhaftet am Morgen die Res 
kerung. Das Volt ift fein Faktor des Wider 
Nantes gegen ſolche Exeigniſſe. Es pflegt immer 
ie legte Son zu halten und dieſen Haß 
in einigen Monaten auf die Nachfolgerin u 
übertragen, So ift es auch jekt wieder gemacht. 
Die Wurzeln des ferbijhen Pulſches 

Der Artitel führt weiter aus, daß durch dle 
Juſammengebeit zwildhen Miniſterpräſſpent 
gwettowitig und dem Krogfenführer 
Matſche eine Entwidlung eingeleitet war, 
die das Ende der polftiſchen und wletſchafklichen 
gabe il Kroatiens durch Belgrad bedeutet 
aben wiirde, und in der für den großſerbiſchen 
hauvinſsmus kein Raum fein konnte. In 
diefer Tatſache werden die Wur⸗ 
eln des ſerbiſchen Putſches ficht. 
(ER Daß Matſchek — wer weiß, unter welchen 
Drohungen und mit Hilſe welcher m mg: 
en, deren Wert ebenfo groß ijt, wie die ſerbſſche 
Aae unter dem Wiener Dokument — fih 
hat bewegen laſſen, in die Regierung einzutre⸗ 
len, ändekt an der Sachlage nichts. Unkontrol⸗ 
lierbare politiſche Kreiſe, die direkt aus dem 
hervorgegangen Di was 1914 den Weltkrieg 
entfeſſelte, und die ofſenſichtlich zu jeder Tat 
entſchloſſen find, aus ber fie einen Machtgewinn 
erwarteten, wollte und muhte um ſeden Preis 
die innere Konſolidierung des Landes verhins 


dern. - Ten 
Sie hat es in einem Augenhlich getan, in 
dem auch von aile eine Einſtellung zur 
Jutunft Europas erwartet wurde. In Melen 
Augenblick wurde Jugoſtawien durch eine El 
liche Regierung berufen, ein Faktor der Ruhe 
und Ordnung in Europa zu werben, Die Untere 
(get war noch nicht trocken, als die Belgrader 
haulolnſſten⸗Eligue durch ihren Putſch zum 
Ausdruck brachte, daß fie gegen eine ſolche 
wicklung zu kämpfen entſchloſſen it, Jugo⸗ 
lawlen foll fein Faktor der Ruhe 
werden. Das Groflerbentum will wieder, 
wie ſchon $ oft, der Pionier der Brandftiftung 


mie 


fein, Deshalb rief es den Mob auf die Strahe 
zu Demonſtralionen gegen den Dreimächtepakt 
Und ergriff Maßnahmen, die, gemeſſen an dem 
tags zudgt unterzeichneten Pakt, fo grotesk find, 
daß ſie über den böſen Willen ihrer Urheber 
feinen Zwelſel laſſen.“ 


„Wir wollen jeht Taten ſehen!“ 

In bem Urtiter wird auch die auſſchlußreſche 
Reaktion Englands und ber USW. auf den 
Staatoſtreich vom 27, J, gefhilbert, Er wirft 
die 3 rage auf, ob Jugojlawien in feiner Dit: 
gen Bejtalt und mit feiner Führung E 
als ein Staat zu betrachten fei, der fähig ilt, 
Verträge abzuſchlleßen und an der eukopäſſchen 
Neuordnung teilzunehmen, Die Vorgänge vom 
27, g. und Bie darauffolgenden Tage hätten ger 
zeigt, daß dieſe Frage mit einem Nein beant« 
wortet werben mu: 

Schlleßlich weilt der altierte Artikel darauf 
hin, was eine Erklärung elner Belgrader Res 

jerung bedeutet, ſelbſt, wenn fie mit Brief und 

Biegel abgegeben ijt. „Das haben wir am Wert 
ber Ile ber Herren EEE und 
Cincar-Wartowilic auf dem Wiener Dokument 
mit Bedauern erkennen milfen, Uns kaun man 
eht nicht mehr mit EE und Unter⸗ 
riften kommen. Wir wollen GG Zar 
ten, und nichts als Taten eben, Im 
dem neuen Europa, daſſen Verwirklichung im 
Auge ilt, tft filr ſolche Perhältniſſe, wie fie von 
en Belgradern geſchafſfen wurden, fein Pal 
ms hätten ſich die großprahlerſſchen 
$i jasen Willen, als fie in der Nacht zum 
27. 3, Ihrer Machtgier und ihrem aupenpolitis 
ſchen Abenteurertum ſrelen Lauf lichen.“ 

Der Halieniihe Botschafter Miller empfing ben 
ode Melee ge e deulſchen. get den 

hien, Beintforih, A. einem 7 Im 
Heinen Kreſſe, Hierbei überreichte der Bolſchafter 


dem Obergeftelten Ae im Namen des Duce 
ui, 


ein filbernes Jigareltene 
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Litztmannſtädter Zeitung — Sonntag, 6. April 1941 


Ein deutscher Journalist erlebt den 9. April 1940 (1 


Wegtmächte haben vor Norwegen Minen ausgelegt 


Dieſe Nachricht verkündeten am Morgen des 8. April Rundfunk und Zeitungen den überraschten Osloern 


Jedes grohe Ereignis wirft feine Schatten 
voraus. Als die Bürger der geruhlamen Stadt 
Oslo am regneriſchen Morgen des 8. April 
1940 erwachten, verkündeten ihnen Rundfunk 
und Zeitung eine fenfationelle SE Seeitreits 
träfte der W eft mä te haben an der Mejtküfte 
bei Stavanger, Bergen und Kriſtiansſund Mir 
nen ausgelegt. Die Weer Neutra⸗ 
lität ijt grob verletzt worden: Das war eine 
Senfation bitterer Art. Man wartete geſpannt. 
Was wird die norweglſche diem tua? 
Was Deulſchland? Der Rundfunk aber enen 

Vor den Gebäuden der Oeger Zeitungen 
ſtauten fih beün ftigend die Ba en, 
Etwas Ahnliches hatte man nur am 3. Septem- 
ber 1939 geſehen, als England Deutſchland den 
Arleg erklärte. Und dennoch ein großer Tue 
lerſchled. Damals betraf es andere. Heute bès 
teifi es fie ſelber. In großen Buchſtaben leuch⸗ 
tet es ihnen von den großen EE ber 
hen Pohle entgegen: „Minen in norwegi⸗ 
Bo oheitsgewällern. 1 wollen die 

kizufuhr von Narvit nach Deutſchland ſtoppen. 
Wird Norwegen Kriegsſchauplaßzs“ 
Dumpſe Schwermut laſtet über Oslo 

Da ſtehen die Menschen auf den falten, tes 
gennaſſen Straßen. Ballen die Fäuſte. Füh⸗ 
zen erregte Worte. Das Fieber unruhiger 
Stunden brennt in ihren Augen. ilberalt aller 
eine dumpfe Schwermut. So traurig und ere 
129 haben die Straßen der norwegiſchen AHA 
ſtadt noch nie KE Man hört bittere 
Anklagen gegen die Weſtmächte fallen, Aber 
nicht alle verſtehen recht, was vorgefallen ijt. 
Bolitit treiben ift nicht bas ägliche Brot des 
Norblanders. Nun aber empfindet er mit 
einemmal, e man mit ihm Politik zu treis 
ben beginnt. Aber Politik hin und Portit her. 
Agen mh Jen, erklärt ein forpulenter Herr 
einem ängitlic fragenden Weiblein. „Hat Nors 
wegen viel Kanonen und Soldaten?" fragt wits 
der das dng Weib den korpulenten Herrn, 
„Wir haben England auf unferer 
Seite, das Knust antwortet der Dicke. 

„Schöne Auffafjung, mein Herr“, miſcht fih 
ein bebrillter Herr ein. „Wenn England übers 
ſlüſſige Minen beſitzt, jett es fie woanders ats: 
legen aber nicht an der norwegſſchen Küſte.“ 

„Sehr richtig“, trumpft ein bärtiger Gees 
mann auf. „Ich laſſe mir felbft von meinem 
Day Freun e nicht vor meine eigene Tür 
pigen.” 


Üufgeregte Diplomaten, Polititer . 


Um 10 Uhr tritt Me Aden ie Res 
gierung zu einer außerordentlichen Sitzung 
äufammen. So lautet eine Meldung, Vor und 
um das norwegiſche Negierungsgebäude in der 
Victorla⸗Torraſſe, das ſonſt KO und in ariftos 
ee Zurüdgesogenheit lebt, hat ſich bune 
tes Leben ein, da Auto um Auto kommt 
Ve Aufgeregte Diplomaten, Polititer, 
Jeitungsmänner und Photographen ipringen 
heraus. Spannung liegt auf allen SE 
Das graue norwegiſche Negierungsgebüude, das 
ein Antlitz ſahrhundertealten Friedens trägt, 
trahit heute eine friedloſe Aimofphäre aus. 
opar die norwegiſche Generalitat hat 
heute ihren eniheidenden Weg zur Victorſa⸗ 
Texraſſe angetreten. Sie foll an der Sitzung 
der 2 Regierung teilnehmen. Das 
beleuchtet den GR er Dinge. 

Als. OS iſt Admiral Diefen zur Stelle. 
Seine kaltblütigen Augen find ohne Erregung, 
Er ijt der Typ des echten, nüchternen Nordlän⸗ 
ders. Der Chef des norwegiſchen Admiralſta⸗ 
bes, Kommandeur Cornelſuſſen, wirkt 
hingegen etwas neruds, Das hagere Geſicht des 
Admiralſtabschefs iit bleich und die unruhigen 
Augen ſchauen trübe ins trübfelige Aprflwekter 
hinein. Mit elaſtſſchem Schneid hüpft Genc: 
ral Laake, der Oberkommandierende der nors 
wegiſchen Armee, ins graue Negierungsgebäude 
hinein, Lautlos öffnet ſich die Tür. Lautlos 
schließt fie fih wieder. 


Mit heiſerer Stimme lieſt Koht die Noten vor 


Die norwegiſche Regierung tagt. Außenminister 
Rohi Graf Eipung, Wi heiferer Stimme 


Delt er die Noten der engliſchen und franzöfle 
ſchen GE vor, die die erfolgte Minen⸗ 
auslegung an der norwegiſchen weht ſte zur 
Kenntnis bringen und begründen. Kohl ift ein 
alter parlamentarijcher Zo Er will nichts 
unternehmen, bevor nicht der norwegiſche Reids- 
WEE worden ijt. 

ie außerordentliche Sitzung des 
Neihstages wird 1 Montag, den 8. April 
1940, 17 Uhr feſtgelegt. Bereits um die Mit⸗ 
lagsſtunde 1 9 D am norwegiſchen Reids: 
tagsgebäude die erſten Menjhen anzuſammeln. 
In langen Schlangenreſhen ſtellen k ſich an, 
um der E als Zuhörer bei⸗ 
zuwohnen. Ein ſolches Bild hat man auf der 
Karxl⸗Johan, der Hauptſtraße Oslos, noch nies 
mals geſehen. Menſchen und Menſchen. Grau 
N unfreundlich wie der regneriſche Aprilhim⸗ 
mel. 
Die neue Senfation 


Die geahnte neue Senjationsmeldung ließ 
nicht lange SC ſich warten. Die Osloer Mit⸗ 
tagszeitungen brachten fie mit rieſigen Buchſta⸗ 
ben heraus: „Deutſche Flottenſtreit⸗ 
kräfte mit Kurs Nord⸗Weſt. — Große 
deutſche Flotten verbände e den Deres 
jund und Große Belt. — Deutſche Kriegsflotte 
in Bewegung.“ Den geſchäftig ſchreienden Zei⸗ 
tungsverkäufern wurden die Zeitungen aus den 
Händen geriſſen. Bald d die Karl⸗Johan 
einer einzigen Maſſe von Zeitungstejern, 


Tauſend Gerüchte tauchten auf. Einer will 
bereits etwas von einem Juſammenſtoß der 
deutſchen und engliſchen Kriegsflotte in der 
Nordſee wiſſen. Natürlich ift die NN 
deutſche Kriegsſlotte von der allgewaltigen 
Grand Fleet jämmerlich in die Flucht geſchla⸗ 
gen worden. 

Inzwischen rückt der Zeiger nah an 17 Uhr 
heran. Die denkwürdige Sitzung des norwegi⸗ 
ſchen Reſchstages fteht vor der röffnung. Der 
Stortingsſaal füllt 19 nach und SE Die Pus 
blifumsgalerie ijt bereits dicht beſezt. Die 
Herren Stortingsabgeordneten Daten es nicht 
jo eilig. Dafür GC ihr Wort auf den Kors 
tiboren. Stagtsminiſter Nygaardsvolt 
hält intereſſtert eine neue Zeitungsausgabe m 
der Hand und ſtudiert mit zwei politiſchen 
Freunden die letzten Meldungen. 


Im Gewühl der e taut Außen⸗ 
miniſter Koht auf. in energiſch⸗verſchloſſe⸗ 
ner Mund ſcheint heute noch wenlchloſſener zu 
fein, Er ijt der einzige in der Schar der nor- 
wegiſchen Polititer, auf ellen So fih der 
Erüſt der Stunde aus prägt. Ob er vielleicht 
mehr Sch als alle die anderen? In feiner 
ledernen Aktentajche, die er ſchwerfällig in der 
Rechten hält, liegt vielleicht die größte Sen- 
ſation dieſes denkwürdigen Tages verborgen? 
Er verſchwindet eilends in den Stortingsſaal. 


(Fortſetzung folgt) 


Ex besafi die guäfite Nadiümmenge der Welt 


Zum Tode des Gerichtschemikers B. Joſt / Eine Kapazität auf feinem Gebiet 


Die Gerichtschemie ift eine noch verhältnis⸗ 
müßig Junge Wiſſenſchaft. Einer ihrer „Väter“ 
war der Berliner Aniverſitätsprofeſſor Franz 
Leopold Sonnenſchein, ein gebürliger Kölner, 
der durch zahlreiche SCH Unterfuhungen 
ihr den Weg bereitete. Außerdem hat er ſelbſt 
noch ein Handbuch Über Gerſchtschemie geſchrie⸗ 
ben. In die Fußtapfen dieſes verdienſtvollen 
Gelehrten, der 1879 ftarb, trat deſſen Lands⸗ 
mann Bernhard Joſt. Er Hat faſt die ganze Ents 
wicklung der Gerichtschemte bis zur modernen 
Mikrophotographie miterlebt, die beſonders ou 
dem Gebiet der Urkundenfälſchungen und be 
der Ermittlung von Schrifturhebern eine große 
Rolle ſpielt. 


Während früher nur in der Phantaſie von 
SUE der Täter durch ein Tietz 
oder Menjhenhaar, einen Blutstropfen, einen 
Hoſenknopf, einen Schuhabdruck oder eine Wolls 
fajer entiarot werden konnte, ift dies heute mit 
Hilfe der Wiſſenſchaft ohne weiteres möglich. 


Bernhard Jaſt, der kürzlich im Alter 
von 76 Jahren in Duisburg geſtorben ift, hat 
fi) auf allen Melen Gebieten große Verdienſte 
erworben und ift in zahlreichen Prozeſſen der 
lezten Jahrzehnte als Sachverſtändiger aufges 
treten. Doch auch als Radiumforſcher genoß er 
Weltruf. Als im Jahre 1898 durch das Ehepaar 
Curie das Radium entdeckt wurde, ahnten nur 
wenige Gelehrte, daß dieſes dër in wenigen 
Jahrzehnten fih eine weltbeherrihende ` Siet 
lung erobert haben würde. Unter ihnen be⸗ 
fand ſich auch Bernhard Joſt. Frühzeitig ere 
warb er in Nordböhmen, dem einzigen Funds 
ort in Europa, einige Berge Pechblende, aus 
denen er in aufreibender, mühevoller Arbeit 
das koſtbare Element gewann. Schließlich bes 
ſaß der ſchlichte Walk Gerichtschemiter die 
größte Rahfummenge der Welt in Privathand, 
die er zu feinen eigenen Forſchungen und Erpes 
rimenten benutzte, aber auch gerne an andere 
namhafte Gelehrte und Inſtikute auslieh. 


Beides war damals nicht aan hie geh wußte 
man ſich doch anji ich gegen die gehelmnſs⸗ 
vollen Strahleneinwirtungen des Elements 
laum zu ſchützen. Viele berühmte Arzte, Phys 
fiter, Techniker und fonftige Vorkämpfer des 


Fortſchritts ſtarben daher den Radiumtod. 
Heute ruht das wertvolle Element ſtets wohl⸗ 
verwahrt in dicken Bleikaſſetten, beren Wan: 
dungen die Strahlen auffangen. Selbst bei 
ſtändigem beruflichem Umgang mit der ſtärkſten 
„Nadfumkanone“ in Krankenhäuſern und Fors 
ſchungsinſtituten find heute keine geſundheit⸗ 
lichen Schädigungen mehr zu befürchten. Bern- 
hard Joſt aber mußte es noch miterleben, wie 
viele ſeiner Kollegen und Mitarbeiter vorzeitig 
ins Grab janten, da fie es gewagt hatten, hels 
denmütig als Märtyrer der Wiſſenſchaft dem 
Strahlentod zu trogen. 


Im Grunde genommen 


Jawohl, Herr Churchill, im Grunde genome 
men iſt der Geleltzug gut angekommen! 


Zeichnung: Höpter Interpren 


Kaxtoljeltsansport im Leichenwagen 


Köln. Der Beſitzer eines Leichenbeſtat⸗ 
tungsunternehmens hatte ſich die unglaubliche 
Geſchmackloſigkeit geleiftet, einen Leichentrans⸗ 
port nach Köln mit einer Kartoffelſuhre zu veta 
binden. Der Wagen bekam unterwegs eine 
Panne, ſo daß die Kartoffeln verladen werden 
mußten. Hatten fie vorher im Führerſitz geruht, 
ſo wurden ſie, um vor Näſſe geſchützt zu werden, 
letzt einfach in den Sargraum verladen, wodurch 
der Sarg ftart beſchmutzt wurde. Die Geſchichte 
lam ans Tageslicht. Die Witwe des Toten vers 
langte in ſelbſtverſtändlicher Empörung Genug ⸗ 
tuung, und zwar ſollte der Mann eine Buße an 
die NSW. zahlen. Da er dieſe ablehnte, kam 
die Sache zur Anzeige. Erſt vor dem Amtsge⸗ 
richt Gummersbach erklärte er ſich bereit, 100 
Mark als Buße zu zahlen. Überdies hat er 
allerdings auch die Koſten des Verfahrens zu 
tragen. 


„und am Nachmittag zum Tanz 


Den Höhepunkt erreichte ein bulgariſches Dorffeſt, als fih die deutſchen und Bulgarii 
Offiziere und Soldaten an dem Weck Si beteiligten. e penige 


(BR, Koch, Atlantic, Zander⸗Multiplez -K) 


Berliner Brief 


„Anita und 


der Teufel” 


Eigenbericht der L. Z. 


Berlin, 6. April 


eben dem 
mer Krauß, 
Schauſpielet 
be Sammlers 
eichten das 


LEI 
Männer vor allem, vom 


Dé, als fie vor den ueu gerippen engliſcher 
Herkunft jtanden. „Ein Wordsteri! Ein ordonite 
licher Burſche“, Welten fie e tigen als ſie 
im Schweiße ihres Angelichts dem „Wel Kington“ 
Torſo mit Säge und Hammer und Stemmeiſen 
u Leibe rüdien, um unter Aufbietung aller 

räfte eine Sproſſe des Beuteſtückes zu erwi⸗ 
ſchen. Und die Väter dieſer flugzeugbegeiſterlen 
Jugend ließen fih ſeaunend von dem großen 
Windtanal in ſeinen geräuſchvollen Bann ziehen. 
Sie nahmen begeiſtert die vielleicht nie wie⸗ 
derfehrende Gelegenheit wahr, dieſe moderne 
Anlage unter die „Lupe“ zu nehmen. Es foll 

Männer gegeben haben — große und kleine —, 
die Mutter und SE im Banne der 
Sehenswilrdigkelten rund um die Verſuchsanſtall 
für Luftfahrt vergeſſen haben. 


Tänzchen mit Paul Linde 

Paul Linde, der jaft Fünſundſtebzigſährige, 
birigiert allgbendlich i der Plaza am Alten 
DE feine ſchönſten Melodien und Weſſen. Er 
wirkt damit Te Berliner Often, von wo aus er 
feinen beruflichen Ausgang nahm; im Berliner 
Often, wo feine erdgebundenen Melodien nie 
vergelfen waren, wo He, wenn auch zeitweſſe 
Teifer und worſichliger, Immer begeillert ge 
ſummt wurden. 


Es war vor wenigen Tagen, daß der Bezirks⸗ 
bülrgermeiſter des Bezirks Horſt⸗Weſſel aus be: 
jem Anlaß den alten, ewigejungen Meiſter zu 
einer hübſchen Felerſtunde bat, Auch die Hers 
ren Stabitäte und anderen Mitarbeiter des Bes 
airfsoberhauptes hatten ſich zu Ehren Paul 
Linckes eingefunden. Man haft ich beieins 
ander, gute Worte, melodiöje 
Linckeſche) begleiteten die feitlihe Stunde. Und 


‚alten 
‚meinte 


alzer. 

Am 7. November wird Paul Linge 75 Jahre 
alt, Bis dahin wird ex auch das Tanzen nicht 
verlernen. Ex ijt erſtaunlich jung und vital, 
der gefeierte Meſſter jo vieler mitreißender, eins 
ſchmeichelnder Melodien. 


Die Herrenmode von heute 

Wenn die Herrenmode auch nicht von heute 
auf GA ihr Antlitz vertaufcht, wenn fie in 
ihrem Wechſel bedeutend — beſtändiger ift als 
die Frauenmode, Jo neigt fie gelegentlich 208 au 
Auswüchſen. Man erinnert fih jener Unmöglich⸗ 
leiten, die die Herrenmode nach dem Weltkriege 
geltattete, Dreht man das Nad der Zeit ein 
Sot weiter zurück, jo taucht 
Karfkatur anmütende „gulangezogene“ Deufſche 
der Gründerſahre auf, der mit gelben Schuhen, 


reits erte 


jener wie eine 


weißem Strohhut und feierlihem Cut — auf 
Reijen ging. Pikfein mutete der alſo getleldele 
Herr ber Gründerjahre an, dem der gewonnene 
Krieg rein äußerlich ein wenig übermütig ges 
macht Hatte, 

Um allen eventuellen Auswüchſen von vorn⸗ 
herein die Spitze abzubrechen, iſt in Berlin eine 
Arbeltsgemeinſchaft modeſchafſender Herrens 
ſchneider gegründet worden. Hauptaufgabe der 
SE ijt, eine Entwicklung, die ſich bes 

greich angebahnt hat, weiter auszu⸗ 
bauen und zu vertiefen; alfo einen Anzug zu 
ſchaffen, der in keiner Weiſe die Bewegungs⸗ 
freiheit feines Trägers beeinträchtigt. Ein Uns 
zug ift teine Tapete, wie der Fachmann erklärt. 
Deswegen ſoll ein Anzug auch keineswegs wie 
„angegoffen“ ſitzen, ſondern fih in gutem Sinne 
Wat, um die Figur ſchließen. 

Inlereſſant ift in dieſem SE die 
Feſtſtellung von Fachmännern — und die müſſen 
es ja ſchließlich am beften wiſſen —, daß nur 
vier Prozent aller Männer fo gut ZE 
find, wie es dem Goldenen Schnitt entſpricht. 
Das gilt für Berlin, Und anderswo wird es 
nicht anders fein. Hier wie dort aber fieht bie 
Männerwelt der überraschenden Talſache ruhig 
ins Auge, Ein guter Schneider bekleidet den 
Körper nicht, wie er gewachſen ijt, ſondern fo, 
daß er der proportionellen Gleichung möglichſt 
nahe kommt. 

IJweg mäßig und ſchön, laulet die Parole, Sie 
durchzuführen ift Aufgabe der Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft modeihajiender Herxenſchnelder, Der Bers 
liner Arbeitsgemeinihaft werden bald auch ans 
dere folgen. 
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‚Der Eilzug rauſcht über die kleine Station, 
Die Relſenden find müde. Ihre Köpfe fallen 
hin und her.. und ſchrecken empor, Da ſleht 
der Doktor. Eitig hal er die Gangtir auf 
+ zilfen. „Was war es eben fiir eine Station 
Sie willen es nicht. 

l Der Schaffner kommt gerade vorbei, 
H „Hallo, Heda, Gie! Was war es eben 
eine Station?!" 


für 
= „nolenhagen“, jagt der Mann. — „Und bie 


— ` nädlte —? 
„Halten wir.“ Solche Leute reden wenig. 
„Ich ſteige aus“, ſagt der Doktor. Gie fin. 

den alle, daß er ſehr ſonderbar ſſt. Er hat 

dE viele Stunden dies und das E Von 
einem Schwerkranten ift nicht Me Rebe gewe 

fen. Aber es ſchelnt. . 

Sie denken nicht zu Ende, 


denn der Zug 


legt an. 
Die Köpfe fahren hinter dem Doktor her. 
Nach kurzen Gruß ift er hinaus, H 


Da Net er nun auf dem fremden Bahnhof, 
als habe er geträumt — und der Jug führt 
welter — — 

War es ein Traum? 

Ex hat fie deutlich gefehen — bie blaſſe Frau 
am Schienenſtrang — wie fie die Arme zum 
vorbeifahrenden zug erhob — und die Hände 
Da ihm ausſtreckte — ein Menſch in höͤchſter 

ol — 

Er ſieht den Mund noch — wie zum Schrel 
geöffnet — und das ganze Geſicht, obgleich es 
wie eine Slernſchnuppe vorilbergewehl ift. 

Es hat ihn aufgeſcheucht wie eln flammen ⸗ 
des Signal. 

„Wie weit ift es bis Roſenhagen?“ fragt er. 
Er verlangt dringend einen Wagen. „Es ban: 
delt ih um — einen Unglücksfall“, fagter, „ich 
bin Arzt.“ 

Als er dann führt, ift ihm noch immer nicht 
klar, was er will und was ihn treibt, Er kann 
aber nicht anders, 

L Das Dorf liegt im Dunkeln, Der Doktor 
Mopft an das erte Haus, Kinder ſtellen fih 
um ihn, und die Alten hören ihn mit offenem 
Mund, Er beſchreibt die Frau, die er gefehen 
* hat, und fie lauſchen und ſuchen in fh, Aber 
jeder fieht eine Menſchen wohl anders. 

Ein Junge, der in der Ecke fht, jagt ſchließ⸗ 
lich. „Die Frau Bach —“ 

Der Doktor Debt von einem 
Sie find To angan Die Alten nicken. 
kann die Frau Bach fein.“ 

Der Junge läuft mit und print den Frem⸗ 
den vor das Haus. An der Tür ſieht Klemens 
tine Bach. 

„Gehl“ Jagt der Doktor und drückt dem Jun⸗ 
gen einen Lohn in die Hand. 7 

Niemand weiß, was der Fremde will, Wäh, 

| zend fie es in den Stuben beſprechen, ſtehl vor 
dem Doktor die ſchmale Frau mit großen, frem: 
den Augen. Sie kennt ihn nichl. Natürlich 


nicht. 

„sch bin Arzt“, fagi er. 

rau Bach erwidert kein 
lich zittert fie. „Iſt er — toi 

Das war wie ein Schrei, fo ſtill und doch 
fo. entſetzlich laut. 

„Frau Bach“, ſagt der Doktor, „ich jah Sie 
d am Jug ſtehen — ein Zufall — fo in Not iah 
1 ich Sie — nicht wahr, Sie waren in Not?“ Da 


e. 
möchte Ihnen Helfen, Frau Bach“, ſagt 
er. „Erzühlen Sie mir alles.“ 
h „Wie geht es meinem Sohn?“ fragt fe. — 
; „Sit er frant?" 

Da ſſeht fie, es geht nicht um ben pengen 
und wird ruhiger, „Mein Mann It tot“, agt 


fie „Was ich noch habe — ift mein Junge. Im 
— . — 


zum anderen. 
„Das 


Wort, aber plötz⸗ 
15 


D 
ag Über dem Preuneggtal dle Neudeck⸗ 
se AAE Aa ſtehen die Hütten an, 
den Hang getlammert, wie ein Erd unter 
der wuchtigen Maſſe der Berge. Unter der 
Guſchen liegt die Alm, bochauf fteilt der Berg, 

von dem der Wind aus dem Norden herfahrt, 

Eng It das Preuneggtal, dag Ei Picht 

hinaus führt und Hinein auf die Urſprung, Alm. 

t Mitten auf dem Weg, der zum Gilachſee führt, 
liegt die Reudeg⸗Alm. In der einen SI 

hauft der Agſd, in ber anderen die Gefa. Belte 
uralt und ER windverſchllttelt und weiters 
serbiifen wie die Giften felber find, Zeen 
Jahr für Jahr vom Rohrmoos auf die Neudech⸗ 


Im, 

Nicht viel an Jahren fteht die Gefa dem 
Agid nach, aber ex fegt einen Stolz barein, der 
k Niegelfamere zu Jein. Er ein ewig Zanten da 
f beroben in der fillen Friedlihteit ber Alm, 
f aber weder die Seſa noch der Agld nehmen es 
F je ernſt damit. 00 Wat, De nicht hakeln 

önnen, find fie niht gelund, 
h e der KA zum Stammerhof und die 
Sefa zum Stoderbauern, Und jedes von ihnen 


ar, Nothaarlg ift die Gefa und ſommer⸗ 
e ſproſſig, dabei hat fie noch lein einziges graues 
Hager auf dem Kopf. 


will das ſchönere Vieh haben und die mehrene e 
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Große Sorge um Klementine / auoe von riesa pelt, 


Sommer wurde er trant, Eine ſchreckliche 
Krankheit, Wir wijfen nicht, woher. Nies 
mand weiß es. Auch die Doktoren nicht. Geit: 
her liegt er —“ Gie fiet auf ihre ſchmalen 
Knie, „Vergangene Woche wollte er ſterben — 
i hot mich gerufen — und ich kann nicht zu 
ihm.“ 

„Wovon leben Sie?“ 

„Von ber Rente.“ 

„Und Sie können nichts dazuverdienen?“ 

„Ja, ich nähe, aber — es reicht nicht.“ 

„Hilft Ihnen niemand?“ 

„Ich schäme mich —“ 

Six fit vor einem einfachen Licht, als lohne 
en nicht, für éi eine Lampe anzuzlülnden. 

„Machen Ste ſich fertig!“ ſagt der Doktor. 
„Ja, jofort, Ich warte, Ich nehme Sie mit zu 
dem Jungen.“ Er gebt hinaus, 

Ste hal nicht viet Oth Einen faus 
beten Rock, elne weiße Bluſe, eine enge, 
Ihwarze Jacke und eine kleine Kappe mit einem 
Sammetpellchentuff . 

Der Wagen wartet, „Hlerxle ruft der Dots 
tor, als fie aus dem Haus tritt, und leuchtet ihr. 


So ſchmal ift fie, daß der Doktor fie nicht 


neben Hh hlt. „Der Junge wird fih 
freue —", fagt er. 

So jahren fie. 

Im Jug ſitzt Frau Bach dem Doktor gegen» 
über, Er VN, eine Pfeife angeftedt, H, 
ilt wunderbar leicht und gut, aben Gie 


Mut, Frau Bach!“ ſagt er und lächelt. 

Sie müht Ah, aber in ihren Augen ſteht nur 
die Angst. Sie kann an den Zufall nicht glau⸗ 
ben So fiht fie nun, ſehr aufrecht, fehe still, 
ſehr lieblich. 

Der Doktor legt den Kopf zuriid und ſchlſeßt 
die Augen, aber dann und wann Öffnet er fie 
zum Spalt und betrachtet heimlich feine Ger 
jährtin, Wo fah er doch ſolch ein Bild! Er 
Wett ſich vor, wie Ne wohl lächelt, und die Zeit 
geht hin. 

Aber daß es fo füh ift, wenn ſolch ein klei⸗ 
nee, verhärmies Frauengeſicht lächelt und von 
innen her aufblüht, das, meint er, hat er bis: 
her noch nicht gewußt. Es macht ihm nahezu 
Schmerz. 

Sie find die ganze Nacht gefahren — aber 
nun hält Frau Bach ihren franfen Sohn im 
Arm. 

Der Dottor hat inzwiſchen mit dem Chefs 


arzt geſprochen. Er darf den Jungen einmal 
unterſuchen. Die Augen des Jungen leuchten 
ihn an. Wo Augen jo leuchten, ift Hoffnung, 

Der Doktor bittet, den Kranken mitnehmen 
D dürfen, auf eigene Verantwortung, Er ber 
ommt ihn, 

Gie reifen nun zu britt, Noch einmal eine 
Nacht. Aber die Fahri wird kurz. Sie haben 
ein Abteſl für We, 

Frau Bach ſragt nicht. Sie tft blindes Ber: 
trauen. Sie fiht bei dem Jungen und wird 
Stunde um Stunde Jünger. 

Einmal gibt fie dem Doktor bie Hand, Heim: 
no 2 5 Junge ſchläft, „Ich bin jo gliülglich“, 
agt fie. 

Der Doktor lächelt. Himmel, es It ſchön, 
Ur die beiden ſorgen zu können, als wären fie 
ein. Plötzlich wird er ernſt. Dieſe junge, eins 
ache Hand in ber feinen Schafft feinem Herzen 
Not und Aufruhr. Aber feine Klinit ift prat 
voll, Ganz neu. Ganz voll Sonne. Hilft 
Gott, geht wohl alles gut mit dem Jungen... 

Frau Bach wird als Pllegerin angeſtellt, 
In Roſenhagen werben fie ſich wundern", jagt 
fie und lächelt. 

Der Doktor, KR immer wieder anſehen, 
wie fie in welter Schürze an den Betten ſteht, 
denn fie a Er die anderen Kranken mlt. 
Selbſtverſtändlich. Als habe fie ein Leben lang 
an Krankenbetten A Die Patienten 
lieben fie. Ihren Namen hört der Dottor ben 

angen Tag, und in der Nacht klopft ihm fein 
herz — — f 

Eines Tages tennt er die Krankheit des 
Jungen, Er jagt nichts. Klementine gehört zu 
jenen, denen eln großes Glück das Berz Dres 
hen kann. Sie fleht ja, daß es beſſer geht, fine 
det aber fein Wort. Sie blüht nur. Ihm 
zur Herzensfreude. 

Und eines Tages It der Junge wiederher⸗ 
RICK Frau Bach hat ihr Hütchen mit dem 

ſellchentüff aufgeſetzt. Sie hat es fein zurecht, 
bebt man ſieht ihm die Strapgzen nicht an. 

ber das Hütchen greift dem Doktor nach dem 
Herzen — — 

„Alfo — nun fahrt heim —", ſagt er. 

Ste nicken. Wie Puppen aus Holz nicken fie, 
aber Ihre Augen brennen, 

„Nun ja“, ſagt er, „da fahrt nur —“ 

1105 Bachs A iſt blaß wie in dä: 
Nacht. Aber fe iſt tapfer und ſtolz, liebt fie 


Araufführung des Films „Ohm Krüger“ 


Reichsminffter Dr. Goebbels bei der Feſtaufführung im Ufa⸗Palaſt am Zoo 


Freitag, Eug erlebte im Bere am 
300. der Emfl⸗Jaun VO „Ohm Steiger“ 
ſeine Uraufführung. Um 19,30 Uhr erfolgte die 
ſeſtliche Uraufführung, um 17 Uhr eine Vorſtel⸗ 


lung vor geladenen Gästen. Aus dieſem Uns 
laß fanden fih im Uſa⸗Palaſt am Zoo zahl 
artei und 


EN führende Männer von Staat, 
Wehrmacht ein, ferner Vertreter des künſtleri⸗ 
iden Lebens, insbeſondere Schauſpleler von 
am und Bühne, Unter den Gäſten Jah man 
elhsminifter Dr. Goebbels, den Schirm⸗ 
hern des deutſchen Filmes, Jowie die Geſtalter 
des Wertes, unter Ihnen Emil Jaunings, 
ben genlalen E det geſchſchtlichen 
n de des Buxenprülldenten und ben 
Regſſſeur des Films, Haus Steinhof f. Weir 
Teehin zahlreiche Schauſplelex, die dieſem Hp 
ten Melſterwerk der deutſchen Fümkunſt eln 
farbiges, lebenndiges Kolorit gaben, ` 
Das äußere Bild der Feſtaufführung un 
terftrih die politifhe und kultur 
politiihe a taig die dieſem ln 
werk zukommt, als einem Dokument engllſcher 
Schande, das in dem von England angezeitelten 
Kriege in der Gegenwart ein Gleihnis hat, Wo 
auh immer in Deulſchland dieſer Film zur Auf, 
führung kommen wird, da wird man in ihm 


A 
EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND] 
41. Fortſetzung. 


de'm Buckel 
hänfelte der 


Der 


„Haft halt ſovul Sahrln auf 
‚wie Ser, im Si 
dligid die fiinte Alte. 
„Mein, wenn's auf das ankümmert! 
Alter bijt allemal noch du.“ 

„Lieb biſt mir immer fon g weſen, Sefa, 
aber am llebſten warſt mir, wennft recht zul 
bijt. Denn da weiß ich, daß d' na, und, bijt!” 

Er lacht iber das ganze alte Geſicht, wenn 
er fie traßen kann. So geht es Tag um Ta 
und Jahr um Jahr; a en zu. Einmal freis 
lich, da waren fie beide jung geweſen und ba 
war wohl auch noch viel anderes zwiſchen ihnen 

ur Rede gekommen. Waren dr en auch 
( geweſen und haben ſich doch veritans 
den 1 Grad zu einer Hetrat hat es nicht 
gereicht. 

„Es tut's guch fo... hat der Agld gl t, 
„es ijt halt ein Kteuz. Gie geht vom Slocker 
nit weg und ich nit vom Stammer. Koans 
gibt nach. Und fo is“ fie beim Stoder "blieben 
und ich beim Ginter, Wenn fie wegen mete 
ner nicht vom Stocker weggeht, kann bo zwe 
gen ihrer nit vom Stammer weggehen .. % 


Sie geht gern auf die Neudech⸗Alm, die 
Stammerin, Sie hat ben geraden don gern, 
der mit der Wahrheit nicht hinter dem Berg 


hält. Und der Agid wieder Übertragt die Liebe 
zum Hof auf die junge Bäuerin. Es macht ihm 


bie Parallele zur Gegenwart erkennen, in der, 
wie damals, ein Volt angetreten ijt zum Kampf 
gegen engliſche Willkür, 

Nach der Wochenſchau brachte das Berliner 
Philharmonische Orcheſter unter Stab führung, 
von Prof, Hans Anappertshulh Franz 
Liszts „Les Preludes“ zu Gehör. Das au 
klangvollen und zarten melodiöfen Partien, an 
dranigtiſchen, ja heroſſchen Atzenten reihe Wert 
war in der herrlichen Darbietung der Berliner 
Philharmoniker eine wilrdige Einleitung zu 
dem grandiofen Film, der dem Freiheſtskampf 
des von England vergewaltigten, gequälten 
Voltes ein ſpätes, aber ſtolzes Denkmal jeht. 


Jannings erhielt den „Ehrenring des deutſchen 
Films“ 


Reichsminiſter Dr, Goebbels empfing 
am Sonnabend Stagtsſchauſpleler Emil Ja 
nings, um ihm feine beſoudere Anerkennung 
für den neuen Tobls⸗Großfülm „Ohm Krüger" 
jun Ausdruck zu bringen. Bei dieſer Gelegen: 

eit Überreichte der Neihsminifter Emil Sans 
nings als erjtem dE Bilmfhnifenden den 
neugeftifteten „Ehrenring des deulſchen Filme, 
der in dt, für beſonders ch Verdienſte 
auf dem Gebiet der deulſchen Filmkunst vere 
tiehen wird. 


April 1941 


ihn guch mehr als ihr Leben. So etwas fill 
man. 

Der Doktor möchte ſchrelen. Wild und Id 
schreien, Wie ein Urwaldmenſch. Und fa 
nicht, Solch ein Abſchled nimmt ben KE 
Der Wagen eht. Er bringt fie nicht zur Ba 
le fon tura fein, nicht wahr, Schwe 
Riementine?” 
Er tätſchelt dem Jungen die Wange 1l Bus der Par 
dreht fih herum. „Ihr kommt wohl zu ſpät her Krelsleſter in der 


out er. 
d Je taufen fie iiber die Treppen, Wie Hor Freltag beſſchtigle 


Heute 
Sonnenaufgang 
Sonnenunterga 


uppen laufen fie, Gie follen nur laufen, (neuen Dienfträume 
otl. ihnen fo Sr iun wie ihm Kä Em 
heute muß es zu Ende fein. Er braucht d 0 Anſchließend 


EN A SR, 

er Begrüßung durch, 

warum. Dr ji er das Wort, $ 
zeigte er die beutich 
helanbes auf, unter! 
H bes Lihmannltübter 


Dreimal Eräftig lachen! an e ter di Su 


t 
Das Pulver 


Meine Friſt, Und morgen? 

Als der Morgen kommt, fährt 
nach Nofenhagen. Niemand SE 
er weiß es, Nur er, 


gruß wurde der Wil 


An der Mittagstafel des Großherzogs v. > 
Mecklenburg nahm eines Tages auch ein Ou Studenten in 
befiger teil, der von einem neuen Düngemider neue Studentenft 
zu erzählen wußte. „Ich habe ein Tütchen 1 
mit EE bei mir, Königliche Hoheit, GH neue Gtohirupp 
der Mann; „es ijt fo wenig, daß ſch es in m Wien, bie in den 
ner Weſtenzaſche mit mir berümtragen Ion Ra eintrafen, i 
Aber es reicht aus, ein ganzes Feld damit Wa Einſagpläßen a 
düngen.“ Der Landesherr nickte; „Ich Ek Teil von ihnen hel 
mit daran, Sie werden mo CR Auen direkten Sieblung 
Es wird Ihnen nach lürzer Zeit mi ati e ILL aber 
auch die ganze Ernte in der Weſtenkaſche bal dee 

e 1 V n 
n TT es, Dein DEE Ante l 
„Hallo! Herr, Schulhe — bitte leihen IM DOberfturmbannfül 


den Studenten vor $ 
mir doch einen Augenblia Ihr Ohr,“ Worte i 
Das wäre allerdings das einzige, Jost. ai, ba pi 


was tihe Zuge 
Ihnen leihen könnte!“ Beil AAT 
f Auch ein Tierllebhaber Jan wierigfeiten, d 
„Sie mögen aljo Tiere nud jo gern? Lich, Mien, und bie oft nod 


Gie Rie GEN KO Za Le, 
äche e Es neht-bog nigis: Uber eikeen, Operfurmban 
saftigen Rehbraten. aue, daß dE 400 
Beſcheldene Anfrage udenliſche, a Q 
Schulze geht ins Kino, Die Wlahanmeifet altiven Anteil bat ı 
Ei ihm mit der Zalëndamnpe den, Gilet Kameraden In | 
Schulze ſieht erſt das Mädchen, dann die „und Beifpiel dienen 
ſchenlamße an und fagt: el wieviel Ir Leiter des Facheinſ 
können Sie mich wohl heimbegfeiten 2“ Nd dankte o 
Sie weih Beldeih Ihe uud EK 
Ein Freund zum anderen: „Weiß deine Fmien und feine klare 
auch, daß du mich zum Abendbrot mitbrinmerfönlihe Schwierig! 
„Natürlich, deswegen haben wir uns Heren und ber dent 
jrih doch fo berkracht!“ { 3 ‚geführt hätte, 


Büchertijch 


Verſchleppte i 
Aweelſchents: Was ür Lumpen Tint 


VER 4 EL d. Wer war in Bere; 
e e te Gröfesten, Perla, Ba ae A 
Mett, woll Geb, A 375, A Ai Eg haben ſich eine 
Der Kleſnruſſe Arkadij Awerſſchento aus Sebältchraden, die bei Mushy 
ilt als ein Klafflter des ruſſiſchen Humors bezeiahn Krieges in das K 
worden. Wenn man dſeſe Atten Kurſgeſckſta verſchleppt wurd 
10 Ze D, en 00 en, felie Selih D.S, 9 
er theaierfpiclenden Marufina, dem me 123 
Sun von ben Ted Drun 0 Fehtmalig ergeht 


it für ben Ce 


eit alls dem Neid ben 


und die anderen federen Kleſgiglellen aus dem enoſſen die Aufforder 
Dien an Det, dann muh en Erfajfungsitelte 
beftätigen. a EG in n e Tu Die Meldeſtelle f 
u uno, ber gofbigen Humor mil ruffücher Mefelrbel 

dle id GE Än d 


man dieſes W 


minifterium für V 

De Ruanda einen Abs 

7 iejenigen, dle fih be 

I} ae ihre Qei 
ttiam zu machen. 


Textil- Kurzwaren 


Heinrich Berndt «iat 


Bom Kartoſſeltraut 
Zdunska-Wola 


der Sendefolge ub 

II He leben Sonnig 

2 ane ii 
Adolf-Hitler-Straße 10 ii Ruf 44 P Alter um & 
e und Landwirſſchaft 
Aleltraft bis zum Bin 
endung, die Land ı 


nichts aus, daß fie fremd auf den Soj gekom⸗ 


men ijt, er ijt der einzige, der ſich nicht daran 
geſtoßen hat, eine Bäuerin zu bekommen, die 
nicht aus der Gegend da ift. Vielmehr hat er 
einmal zur Gefa, die ihn deswegen angeſtlegen 
ilt, gemeint: 

„Meinſt vielleicht, daß woanders nit auch, 
was Schönes wachſen kunnt? Es muß ja nit 
eine jede wachsblond ſein, Warſt du ja guch 
Haf, Glaub (hier, was Nareres hätt 
ber Bauer ninder finden können e 
„Du bijt ein alter Eſel, und wennſt wo 
einen Kittel flattern, Keni H nartiſch noch, 
auf deine alten Täg!“ keiſt fie bann. 

„Ja mel... bu wirft bes ie wijfen!" 

Er [pottet fie sang ernſthaft. Und jetzt, wie 
er die Stammerin über den Weg her tommen 
ba, ba ſtößt er einen Juchzer aus, daß bie 

and wiverhallen davon. 

Ex geht ihr entgegen, Die Lady, ein Hein 
winziger Köter, fahrt keſſend und bös vornher. 
Keiner wein, wie das Hundevleh zu dem hoch⸗ 
trabenden Namen kommt, feiner weiß, was ſch 
ber 15 unter einer Lady vorſtellt, aber ihm 
ff ber Namen, Und wenn die Seſa an 
dem etwas auszuftelfen hat, dann meint er nur: 

„Recht Haft, fie touni nit viel, denn 's Beie 
hen fannft du no bejfer!“ 

Herzhaft ſchüttelt die Stammerln dem als 
ten Senner die Hand. 

„Wie tut's, Agi?“ 7 

ws Is, rau. Viech is beinand!“ 

„Und bu? 

a mel, wenn's Vlech g'ſund is — bin 
sa ` 
ll alsdann, und die Sefa, wie geht's denn 


D di, rau. Aber dem Stocker fein Viech 
galt.. d 

„Kein Stammerviech!“ lacht dle Barbel, fle 
kennt die Redweis vom Alten ſchon. 


Sie 
in den 


dt die Taſchen aus. Der a 
Zu Dann lacht er verſchmi 

in Tobat vergißt die Frau 
Teinma! 


o 
dr Aë dain fotit, at 


rauchen! GE ir mülfe 


„Kunnſt ja ſeicht einmal verſuchen, Im |; 
Sela Ihrer dur drin!“ zwintert er ihr dgebung der Op 


Die Alte Tit hinter die Stammerin getrei 
mon 15 für dich, Gefa... Baldſt es LEE 
wollen tutl" aus angejehte Be 
Sie greift in bie Taſche und zieht ein Pagebner Pi Wi, rt 
Kaffee heraus. Da lacht die Geja über ihdien Saal des SU. 
ganzen breiten Mund Hin, Und vergeſſen Walt. Die fräit 
gp, daß die Frau nicht aus der Gegend da senleller der Ogr. A 
Im Grunde genommen ift vas der Gefa ah, mit einem EA 
ganz gleich, ihr ift bie Hauptſache dran, daß lleßend ſprach der Gi 
den Agid damit tragen kann. N D rel A FE, 
Arledvoll ift der Nachmittag auf der MA der Deulſchen hie 
deck Ulm, d Barbel 1109 vis Ye an, SEN Feider 
fteigt mit bem du auf die Weſdgänge hindri und Kell) 
Schaut zu, wie der Geun melkt, und daun ji a de auch fein Wr 
Se in Sinn j 900 5 lg W SE H, 
aus der Yentriflige, goldgelb liegen PU 
Butlerftruben auf den delt der Glelfapetten find und Kin 
und bie Aaslaiber. Es det frifh und geji i 
Aber ein Muas wird die Bäuerin i 
n 
mit uns eſſen!“ jagt ber Agſd und geht d ef (En ii 19 
zauchverſchwäzle Küche, Auf der offelBefreite und in der 
ER entzündet er ein paar Spanſchel 
Wiert erft das Feuer und brennt dann 1 
terloh, Bald dampft das Mus auf dem T 
Die Gefa kommt aus ihrer Hütten bert } 
die zwei Minuten vom datt feiner fegt. 
ift eine ausgemachte Sach, daß fie Mech 
lochen. Einmal der digid und dann wieder 
= a, deii? er BERN aon Kl AH 
ann die vom Stammer, Immer ſchön in 
rechten Eintellung. all, | d -= 
Fortſetzung folgt 


riung von landmirt 


ib fi wie 
zu hochwertigen S 


el 


hal 


Hinwelſe auf neue 


LR 
— lag, 6. Aprit 1941 


ben. So etwas fill 

eien. Wild und le Heute: 
dmenſch, And fd Sonnenaufgang: 5.24 
nimmt den Zeta Sonnenuntergang: 18.42 


mt De nicht zur Ba} 
icht wahr, Schwe 


en bie Wange u Aus der Parteiarbeit 
nme wohl zu ſpät Jer Kreisleiter in der Og. Spinnlinie 


Treppen. Wie Hor Freitag beſichtigte Kreisfeiter Wolff 


ollen nur laufen. neuen. Dienſträume der Ortsgruppe 
die ihm ſelber, annſtadt⸗Spfnnlinie in der Danziger 
ein. Er braucht ede 05. Anſchließend nahm er an dem 


n? abend der Zellen⸗ und Blockleiter teil, 
ml, fährt ber Daner eg dan durch den Ortsgruppenlei⸗ 
nd weiß, warum. Agriſf er das Wort. In längeren Nusführ 

n zeigte er die beige Vergangenheit des 
D. helandes auf, unter bejonderer Berilchſſch⸗ 
f pi Sanne Anſchlie⸗ 

brach er über die Juden: und Polenftage 
fig lachen! kreiſte kurz andere SE Se et 
12775 gruß wurde der Pflichtabend beſchloſſen. 


des Großherzogs 1t a 1 
Tages aug ein o Studenten im Einfat 
m neuen Düngemiher ji i 
habe ein Tiden 1 nene Studentenſtoßtruyy arbeitet 
nigliche Hoheit“, fort neue Stoßtrupp der Studenten und 
lig, daß ich es in mitlinnen, die in den letzten Tagen erneut 
t herumtragen To Reich eintraſen, ijt heute jhon überall 
ganzes Feld damit inen Einſaßpläzen an der Arbeit, Ein 
ir nidte: „Ich mt Zeil von ihnen helfen auch letzt wieder 
n noch mehr können direkten Siedlungsaufgaben innerhalb 
zer Zeit möglich jenfeblungsftabes oder der Arbeſtsſtäbe auf 
der Weſtenkaſche Wande mit — als Mediziner, Bauſtudent 
et organiſatorſſchen Aufgaben. 
eiheib |t Reiter des Anfiedlungsitabes Litznann⸗ 
d dei sun een 4 POberfturmbannführer Spearmann, 
u Ihr Ohr“ den Studenten vor Beginn der Arbeit in 
Weile 8 Worten auf, daß hier im Often für Me 
zige, liſche Jugend ein groſſes Erzſehungs⸗ und 
UE vorliege. Die großen arbeits: 
iin Schwierigteiten, die überwunden wers 
lüſſen, und die oft noch große Entwicklungs⸗ 
it für den einzelnen, müſſen gerade den 


rliebhaber 


auch fo gern? Liel 
es ebenſoſehr?“ 


d ip aus dem Reih den Anſporn zur Mitar⸗ 
ý nichts Über eigehen. Oberſtürmbannführer Spaarmann 

| aus, daß gerade im öjt Om Warthegau 
Anfrage udentiſche fi am Anſiedlungswerk 


Die Rlakanmweifet aktiven Anteil hat und die bisherige Ar 
henlamıpe_ den (en Kameraden in der Zukunft als Ane 
"mée, dann die Sund Beijpiel dienen müffe. 
„Um wieviel Ar Leiter des Fache inſaßes, Oſt der Reichs⸗ 
sinbegleiten?“ lenſührung dankte anjhliehend dem Hei: 
Bescheid ts Anfiedlungsitabes für feine famerad» 
„ ihe und verſtändnisvolle Haltung für die 
Weiß deine mien und ſeine klare hrung, ohne die 
Abendbrot nitbeitgperfönliche Schwieri, nicht überwun⸗ 
haben wir uns heren und der ſtudenlſſche Einſaß nicht zum 
3 geführt hätte. 


rtiſch 


Lumpen fini b 


Derfchleppte melden ſich 
Wer war in Bereza⸗Kartuſta? 
Groteslen. Verlag, Ki 


brosch. Aaaa haben ſich eine größere Anzahl von 
Fülchento aus Sebaſſgraden, die pei Ausbruch des Deulſch⸗Pol⸗ 
Wien Rumors ung) Krieges in das Kg. Lager in Bereza 
ö Jöſtlichen Kurzgeſah ſta verſchleppt wurden, bei der Exfaſ⸗ 
e T Bif Bieri O, S, Poſtſach 17, nicht a 
d EE Sateiid- Letzimalig ergeht deshalb an alle Le 
inne aus dem enoſſen die Aufforderung, ſich bei der ge 
uh man diees Unen Erjalfungsitelle möglichſt ſchnell zu 
geiſtreicherer Plauden. Die Meldeſtelle ſtellt am 1. Juli 1941 
or mit rufher Meitcheit ein und wird darüber an das 
Dr, Kurt gieippeninifterium fir Vollsauftlärung und 
Coanda einen Abſchlußberſcht erftatten. 
leſenigen, die fih bereits gemeldet haben, 
D verpflichtet, ihre Leidensgenoſſen darauf 
Tom zu machen. 


rz Waren 


Bernd 


-Wola 
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Bauer, hör zul 
Mom Kartoſſeltraut zum Vindegarn 


der Sendefolge über die Erzeugungs⸗ 

Dt, die jeden Sonntag von 8 bis 8.15 Uhr 

Rut 14%" Wofener und Lißmannſtädter Sender 

findet heute ein „Geſpräch zwiſchen In- 

e und Landwirſſchaft“, das den Weg vom 

ſeltraſt bis zum Bindegarn aufzeigt, katl. 

dung, die Land und Stadt intereſſiert, 

—— Dinweife auf neue Möglichkeiten zur 

aus. Der Agid ſchlertung von Tandwirtihaftlihen Abfaulpro⸗ 

d er verſchmitzt aufn zu hochwertigen Spinnftoffen. 

die Frau halt w 

eis 


ft leicht Almkräu 


mal verſuchen, in 
„ zwinkert er ihr 
Slammerin se 


Sen... Baldſt es Im Rahmen der Runbgebungswelle der 


AP. in den Ortsgruppen „Polkspark“ und 
> 4 A penau“ angejelte Beranjtaltung mit dem 
je und zieht ein Padedner Pg. Behringer fand im ger 
die Geja über ihaten Saal des SA-Sturmes lettenberg⸗ 
Ms der Gegere ke eee der Opr ele A Oers 
d ‚gend da Jenleiter der Ogr. „Volkspark“, Pg. Ger⸗ 
ijt 0 0 SE A 180 KE Gruß an Da Führer vor. 
aupijağe dran, daßlleßend ſprach der Gauredner. 

kann. N ergreifenden Worten ging er auf das 
ii auf der ai der Deulſchen hier im Often und ihren 
haut das Vieh an, undertelangen Leldensweg unter ſlawiſcher 
die Weſdgänge hinchel und Werfolgung ein. Er wies darauf 
melkt, und daun, f ab es auch lein Problem in der Art der 
tterkammer, 2061 Una der Polen geben könne, ſondern 
e, goldgelb liegen zu bechrelſen Hütten, daß wir Deutjche hier 
tetiern der Stellaberren find und es auch immer bleiben 
riecht frijg und sett, Der Redner ſchilderte auch die grauſa⸗ 
doch IO und gelt Vorgänge in der geil der Watt ieg- 
ird die Bäuerin Wiet mahnend, daş bicie nie vergeſſen were 
Agid und geht in len; Po. Behringer Iprad von dem, was 
EX Au Zë Befteite und in den Oſtraum gerufene 


und breunt dann 


en vom Stocker, 
Immer ſchön in 


„Fortſezung folgt 


Ordner! 


Der gute Hel 


Der Tag in Litzmannstadt 
Urkunden erzählen die Gefchichte der Stadt 


Aus vergilbten Papieren erfteht das Bild der Vergangenheit / Die LZ. belucht das Uitzmannſtädter Stadtarchiv 


Gelegentlich einer von der Stadtverwaltung 
beranftalteten zBreifeführun beſichtigten wir in 
Melen Tagen das Sladlarchiv zu Lißmannſtadt 
Der Leiter desſelben, Herr Otto Helke, führte 
uns ſeine Schätze vor und berichtete uns ein⸗ 
gehend über die Aufgaben feiner Inftitution 
und deren Arbeit, 

Das im alten Rathaus am Deutſchlandplatz 
untergebrachte Stadtarchiv will nicht allein bes 
hördlichen Zweten dienen. Auch der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Jauchen öffnet es ſeine Mappen, Aus 
der Vergangenheit will es der Zukunft dienen 
— find doch die im Stadlarchiv gehütelen alten 
Urkunden nicht zuletzt Dokumente der deulſchen 
Arbeit in dieſer Stadt. 

Die älteften auf Lodſch⸗Limannſtadt bezüge 
lichen Dokumente befinden ſich in Leslau im 
dortigen biſchöflichen Archiv, war doch unſere 
Stabi ursprünglich ein Beſitztum der kuſgwiſchen 
Biſchöſe. Im Warſchauer Zentrglarchiv befinden 
fidh auf Lodſch bezügliche Archivalſen aus dem 
16., 47. und 18. Jahrhundert — por allen Din: 

en die Stadtbücher. Es find bereits die nötigen 
ſchritte eingeleitet, um fie nach Litzmannſtadt 
zurückzuholen. Die unſere Stadt 19 5 
Dokumente aus der preußiſchen Zeit find bereits 
nach Berlin übergeführk und in die Beſtände 
des Staatsarchivs einverleibt worden Ein Verz 
zeichnis dieſer Archſvalien befindet fiğ in uns 
ferem Archiv, Da dieſes dem Reſchs⸗Archivaus⸗ 
kauſch angeſchloſſen ijt, ift es dem Lißmann⸗ 


Heute, Sonntag, den 6. April, finden 


wurde jedoch von der polniſchen Archivleitung 
ſehr nachläſſig geführt, fo daß ein Ausbau in 
dieſer Hinſicht taum erfolgte. Ja, es ſind ſogar 
wichtige Archivalien Up u. a. die die Bürger⸗ 
ſchützengilde 1 ienoan. in Verlust geraten, 
insgefamt 159 Attenbündel. Seit er einem 
Jahr ijt nun die gegenwärtige Archipleitung 
bemüht, das von den Polen Verſäumte nachzu⸗ 
holen. Stadtigeſchichtliche Stüge, insbeſondere 
lolche, die Zeugnis von der deulſchen ui: 
bauarbeit ablegen, werden eifrig geſam⸗ 
melt. In Meier Hinjicht konnten bisher ſehr 
ſchöne Ergebniſſe erzielt werden. Eine umfaſ⸗ 
jende Sammlung aller durch die Neugeſtaltung 
der Dinge freigewordenen Archivalien führt 
zum Ausbau des Archivs. Die Akten der Orga⸗ 
niſationen (Feuerwehr), Schulen, Innungen 
ufw, werden, ſoweit fie noch vorhanden waren, 
vom Archiv übernommen, Beſonders weitgehend 
ausgebaut werden konnte in den letzten Mona⸗ 
ten die Sammlung von Zeitungen aus dem 
früheren Lodz. Bis auf einige Jahrgänge der 
„Lodzer Zeitung“ ſowie der „Lodzer Rundschau“ 
aus der Zeit vor dem Weltkrieg befit das 
Stadtarchiv, beinahe vollſtändige Jahrgänge 
sämtlicher hier jemals erſchienenen Tageszei⸗ 
tungen. 


Quellenmaterial für Sippenſorſcher 
Quellenmaterial zur deutſchen Sippenſor⸗ 
ſchung it im Stadtarchiv Litzmannſtadt ſehr 


Kundgebungen der NSDAD. 


in folgenden Ortsgruppen Hatt: 


10 Uhr, in den Ortsgruppen Blücherplatz, Moltke und Spinnlinie, im Lichtſpielhaus Glos 
ria, Ludendorſſſtrahe 24. Es ſpricht; dae an er 5 Eugen Nip pe. 
raje, 


16 Uhr, in den Ortsgruppen Fichtenhof, Eſſingshauſen und. Heerji 
Es spricht: Pg. Leo 
a Waldhorn, Schule Waldhorn. Es ſpricht: 46⸗Oberſturmführer 


16 Uhr, in der 


1 8 94. 
e 
Pg. Kari 


im NSKK.⸗Heim, 
raner 


Die Verſammlungswelle rollt weiter! 
Morgen, Montag, den 7. April, Kundgebung der Ortsgruppen Sporthalle und Ludendorſſ, 


um 19,90 Uhr, im Deutſchen Haus, Adolf: 


itler⸗Straße 243. 


Redner: Pg. Schedereit. 


ſtädter Stadtarchiv jederzeit möglich, ſich die nö⸗ 
tigen Schriftftüde auszuleihen. 

Auch das heute im Generalgouvernement 
liegende Peirifau, die ehemalige Gouverne⸗ 
mentsſtadt Lopſchs, beſitzt reſches Archipmate⸗ 
tial, das unſere Stadt angeht. Dieſes wird in 
abiehbarer Zeit unſerem Stadtarchiv übereignet 
werden. i 

Das älteſte Dokument, das das Stadtarchiv 
beſitzt, iſt ein 1775 begonnenes und 1818 bes 
ſchloſſenes Stadtbuch. Darin befinden ſich Bes 
urkundungen über allerlei Vermögensſachen, die 
heute gewöhnlich von einem Notarsvorgenoms 
men werden. Auch beige Eintragungen find 
in dem Buch, Sie ſtammen von den Bürger⸗ 
meiſtern Senft und Auſſchlag, die 1804, aljo zu 
der Zeit, da Lodſch zu Preußen gehörte, hier 
amtierten. d 


130 000 Attenbündel 

Das Stadtarchiv beſteht ſeit Anfang des 19. 
Jahrhunderts. Die Archinbeſtände des alten 
Städtchens Lodz verbrannten im Jahre 1815, 
ie aus diefer Zeit geretteten Archivallen bes 
ern fih auf 107 Altenßeſte und fems Stadt 
bücher. Die Lodzer Aklenbeſtände begannen mit 
der Einwanderung deulſcher Teplilſachleute nach 
Lodz ſchnell anzuwachſen. Sie beinhalten zum 
großen Teil die Dokumente über die deulſche 
Aufbauarbeit, Zur Polenzeit zählte das Archiv 
Me Beltände auf annähernd 130.000 Attenbände, 
Das Akchſp enthält auch die Akten der der Stadt 
eingemeindeten Vororte. Mit der Ordnung des 
Archie wurde bereits zur Ruſſenzelt begonnen. 
Aus dieſer Zeit ſtammt auch ein Teil des In⸗ 


ventars. Von den Polen wurden die Archlv⸗ 
beftände neu inventariſtert und neu geordnet. 
Die Sammlung ſtadtgeſchichtlichen aterials 


ir müffen das Deutſchtum rein halten 


dgebung der Ogg. „Volkspark“ und „Goldenau“ mit Pg. Behringer 


Voltsgenoffen, egal woher, alle als Deutſche 
dem Führer ſchuldig find — d. h. vier Deuſſch⸗ 
tum rein zu bewahren, durch unfer Verhalten 
und unſeren Einſatz den Oſten auszubauen und zu 
ſtärten wie auch dem Großdeutſchen Vaterland 
terngeſunde und kräftige Nachlommen zu geben. 
Die Ausführungen des Gauredners wurden 
öfters durch anhaltenden Beifall unterbrochen, 
beſonders als er jagte, daß in dieſem Raum Dé 
Deutſche ausſchließlich der deutſchen Sprache zu 
bedienen haben und wenn ein Pole ſich mit 
einem Deulſchen verſtändigen wolle, er Wë bes 
n folle, die deuiſche Sprache zu lernen. Es 
m endlich einmal aufhören, daß man 
Deutjche antrifft, die fih der polniſchen Sprache 
bedienen, denn die polniſche Sprache muß uns 
abſtoßzend fein, fo wie der Pole uns immer an 
die Blutopfer, an die Morde an die EI 
Teien unſerer Voltsgenoſſen in den ſchickſals⸗ 
vollen Tagen erinnert, 
Abſchließend ſagte der Gautedner, daß wir 
mit abſoluter Zuverſicht dem Sieg entgegen⸗ 
gehen, der dem deutſchen Volt alles das geben 
wird, was es im Sinn des Führers benötigt. 
Der n der Ogr. „Volkspark“ 
dankte dem Redner und ſprach überzeugend die 
Erwartung aus, daß die Volksgenoſſen ihrer 
Pflicht als deutſche Menſchen im deutſchen Often 
Et und entſchloſſen nachkommen werden. Er 
H mit einem SCH Sieg⸗Heil KI den 
führer, dann erklangen die Lieber der Nation, 


9 1 vorhanden, Die Erſchliezung dieſer 
Hëlen durch Ordnung des betreffenden Mas 
lerſals wird von der deutſchen Arhivfeitung als 
vordringliche Aufgabe belrachtet. Grundlegend 
für die Sippenforſchung find die fogenannten 
Seelenregifter, die für die Zeit von 1827 bis 
1914 fajt vollſtändig vorhanden find, Zu dem 
„Seefenregifter" vom Jahr 1804 find züm gros 
ben Teil auch die ſtandesamtlichen Uxkun⸗ 
den der darin verzeichneten Perſonen (Taufe, 
Traue und Totenſcheſne) vorhanden. Dieſe Mr 
kunden wurden geordnet und für Zwecke der 
Sippens und Familtenforſchung bereitgestellt. 
Eintragungen des Lodzer Standesamts für die 
Zeit von 1818 bis 1825 find bereits feſtgeſtellt. 
Wichtig find ferner die in über 150 Bänden ent» 
haltenen f der enn unter denen ſich 
viele Reifepälje der Einwanderer aus Preußen, 
Sachſen, Böhmen, Heſſen, Baden, Würktemberg 
usw, Leumundszeugniſſe u, dgl. befinden. Auch 
lonftige Quellen zur deutſchen Familien⸗ und 
Sippenforjhung find hier vorhanden, jo Mit 
gliederwerjeichniffe: der Innungen, det Würgere 
Hützengilde, Beitragsliſten der beutichen Schul. 
gemeinde, Schülerverzeſchniſſe uſw. 

Seit über einem Jahr wird im Archiv an 
einer Deutſchtumskartei gearbeitet, Die 
alle nach Lodſch und in die jpäter eingemeinde⸗ 
ten Ortſchaſten GE Deutichen um. 
ſaſſen ſoll. Dieſe Kartei hat bis jekt für ben 
Zeitraum von 1818 bis 1840 etwa 4300 deutſche 
Familien erfaßt, fener verfügt das Arhiv 
über eine ſchon zur Polenzelt von deulſcher Seite 
auf Grund des Seelenregiſters vom Jahre 1864 
angefertigte Kartei der Deutſchen von Lodſch. 


Zur Vervollſtändigung der Kartei werden 
ſchlleßlich auch die ſtandesamtlichen Bücher der 
Lodzer katholiſchen Kirchengemeinde aus dem 


12, 18, und dem Anfang bes 19, Jahrhunderts 
verarbeitet, Die Abteilung für Familiens und 
Sippenſorſchung des Stadtärchios führt auf Uns 
trag gegen eine Gebühr Nachſorſchungen nach 
deulſchen Bewohnern von Lodſch aus früherer 
Zeit durch und fertigt Auszüge aus den Seelen⸗ 
regiſtern, Abschriften oder Fotokopfen von Wre 
tunden vim, an. 


Das Arhiv. beſitzt eine Handbüche rei 


aus 1599 Büchern. Auch eine Tatio geor 
phiiche Sammlung ijt vorhanden, die bisher 
220 Nummern zählt. Darunter befinden ſich 


nicht nur oft jahrhundertealte Landkarten, 
ſondern auch alte Stadtpläne von Lodſch. 

Beim Archiv wurde eine Buchbinderei mit 
den notwendigen Maſchinen eingerichtet, ſo daß 
lle Buchbinderarbeiten an Ort und Stelle aus⸗ 


SE hrt uns durch die einzel⸗ 
nen Räume des Archivs. Bis zur Zimmerdecke 
find die einzelnen Regale mit Aktenmappen an⸗ 
gefüllt. Man merkt allenthalben den Raums 
mangel. An ſich ſind die alten, mitunter mit 
einer ſchönen Deckenwölbung versehenen Räume 
überaus ſtilvoll, wenn auch für die Zwecke, 
denen fie jet dienen, nicht durchaus geeignet 
(Feuerſicherheit!). 


Urkunden aus bedeutſamer Zeit 

Der Leiter des Archips hat für uns eine 
Heine Ausitellung feiner Raritäten veranſtaltet. 
Wir finden Hier alte Anſichten pon Lodſch, 
Lodziaug, das heißt Lodſcher Drucke, darunter 
einen Familienkalender von 1806, der ſchon 
ziemlich ſelten geworden ift, alte Bünde der 
Se Zeitung” und des „Lodzer Tageblatts“, 
Schu leſedücher u. dgl. mehr. Unter den aus: 
geſtellten Urkunden befindet fih der Auswan⸗ 
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dererpaß des erſten deutſchen Einwanderers unr 
ſerer Stadl, des Bäckers Friedrich Wilhelm 
Daun aus Bromberg, der hier 1821 einge 
troffen ijt. Wir finden hier ferner einen von 
mehreren Tuchmachern unterzeichneten Vertrag 
mit einem ſchen ſogenaunten Verleger, det 
ein früher Beitrag ift zu dem leidigen Thema 
der Abhängigmachung der Deutschen, von den 
Juden. Y RARA 
Hier liegt auch ein Reiſepaß aus für einen 
eingewanderten Deutſchen, der deutſch und pols 
niſch geprugt iit, Wie von Gottes Gnaden Niz 
tolaus L ufw, ijt in ſchöner Zierihrift auf dem 
Bogen zu leſen. Ferner ijt hier zu ſehen der 
Wanderpaß eines Vorjahren des Großinduſtriel⸗ 
len Eifert vom Jahre 1820. Ein Handſchreitzen 
Carl Scheiblers an den Bürgermeſſter um die 
Genehmigung einer Ziegelei, die die für Gr 
bauung eines neuen Fabritgebüubes nolwendl⸗ 
en Ziegel herftellen fol. Die energiſche Hande 
gitt des „Waters von Litzmannſtadt“ ift ein 
klarer Spiegel feines Charakters. Ein Plan 
von 1841 zeigt das damalige Getto, das in der 
Folge erweitert werden müßte, weil infolge der 
deuſſchen Einwanderung der Zuſtrom der guten 
Verdienit witternden Juden immer größer 
wurde. In der von Deutichen bewohnten Neus 
fieblung durften die Juden fih nicht nieder⸗ 
laſſen. Mit der Zeit aber durchbrachen fie diefe 
Maßregel. $ 9 
Die Sladtakten find bis 1866 in pvolniſcher 
Sprache verfaßt, dann bis zum Weltkrieg in 
ruſſiſcher, während des Weltkrieges in beutjher 
und nach bleem wieder in polniiher Sprache. 
Während der preußiſchen Zelt ijt ein Teil der 
Archivalſen auch in deutſcher Sprache verſaßt, 
Als man bäranging, deulſche Tuchmacher für 
die Riederlaſſung in Lodſch zu gewinnen, bes 
fleißigte man fidh in Schreiben an diefe, fo gut 
es ging, auch der beiden Sprache. 
Hoffentlich wird es möglich fein, die unſere 
Stadt betreffenden Akten aus dem biſchöflichen, 
iv in Leslau nach Lihmannſtadt zu bringen. 
fte dann leicht möglich fein, den Nach ⸗ 
weis zu erbringen, daß hier auch ſchon im Mits 
telalter deulſche Meuſchen gewohnt haben. It 
uns doch aus den Akten bekannt, daß es hier 
noch im 16, Jahrhundert Bürger namens Jugo 
und Pelz gegeben hat, die ſpäter als Jugowiez 
und Pelcowiez in den Bilchern geführt würden, 
deren Namen mithin poloniſterk wurden. Das 
Dunkel, das um diefe Namen ſchwebt, muß ers 


hellt werden. 
Adolf Karget 


Derwaltungspolizei 
Neue Dienſtſtunden 

Vom 1. April an find die Dienſtſtunden für die 
Verwaltungspolizei des Polizeipräſtdiums Litz⸗ 
mannſtadt wie folgt ſeſtgeſetzt: montags bis 
freitags von 7.00 bis 16.00 Uhr, jonnabends von 
7.00 bis 13,00 Uhr, Am Sonnabend vor Oſtern, 
dem 12. April 1941, find die Dienſtſtellen für 
den Gefhäjtsverfehr geſchloſſen. 


Waſſerrohrbruch. Die Feuerſchutzpolizei wurde 
ſernmündlich nach der Ecke Schlageter⸗ und 
ade ler gerufen, Aus bisher unbes 
kannter Urſache war dort ein Bruch des Haupt 
waſſertohres entſtanden, Die austretenden Waf⸗ 
ſermengen unterſpülten das Pflaſter und ers 
goſſen ſich in die tieferliegenden Straßen. Die 
Anfallftelle wurde in weitem Umkrelſe durch 
die Schutzpolizei abgeſperrt. Das beſchädigte 
Nohrſtück wurde unter Heranziehung der Fach⸗ 
kräfte des Waſſerwerkes ausgeſchaltet. Gegen 
4 Uhr konnten die B Kräfte in die 
Wachbereſtſchaft zurückkehren. 
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Mitteilungen für die Rübrit Nub Relo am Tage vor 
Veröflentlihung Me jpäteitens 10 Uhr beim Areisprefles 
amtalelter, WbolfDltler-Eit 19, Immer Ol, einsurelgen. 


Drisapuppe Sefenengol,, Sie, Sonntag, findet 
der Wusbildungsbienft alt.“ Es haben die Politie 
an Leiter und Jümtlid Bolier und Warte der 

AY, und NEV. teilzunehmen: Autreien um 9 Uhr 
îm Rennbahnring des Helenenhoſes. 

Orfsgtuppe friefenpfah, Morgen um 19.30 Uhr 
findet im Schulungsfaal der Ortsgruppe „Feieſen⸗ 
lah", Strefelder Straße 8, 1. Siet, ein Sprechabend 
lir Nüdwanderer unter der Leitung des Kreisperjor 
nalamisleiters, Pg, Leo Brauer, Wett, Jweds An. 
bahmung einer gelhloffehen _Zujemmenarbeit aller 
Volksgruppen innerhalb des DSrtsgruppenbereihs it 
erwülnſcht, daß Zumindeſt aus jenem neu angefledel⸗ 
den Haushalt ein volljähriger Berireter zum Sprech. 
abend erfdeint, 

ler, Jugend des Banneo 6691 Ale Pimpfe, bie 
am DIDreitampf teilnehmen, freien Dienstag, den 
8, April, um 15 Uhr im Stadion am Hauptbahnhof 
unter Führung des Oberfähnleinführers Luniat an, 
Alle Kampfrichter bzw. Kampfrichterinnen, Zeltneh« 
mer and der Werlungsausfhuß erscheinen um 1.80 
Ahr im Stadion. 


Die Korpsangehörigen des NS KK. M116 werden 
darauf aufmertjam gemaht, Sek das für heute ans 
giele Kleintalibeiſchiezen aus tehnilhen Grün 
den nicht ftatifinden kaun. Der neue Termin wird 
rechtzeitig bekanntgegeben werden. 

„Seaft burd Freude“, Kreleſingegemeinſchast. un 
morgigen Montag, 10 Ahr, Alice für die Kreis 


fingegemeinibajt wieder die 


blichen Singſtunden 
Danziger Straße 118, 


Selte 6 


Sipmannftäbter Zeitung 


— Sonntag, 6. April 1941 


Große Aufgaben harren unferer Berufsſchule 


Leiter und Lehrkräfte der Deruto- und Fachſchulen des Regierungsbezirtzes Uitzmannſtadt tagten 


Über einhundert Erzieher und Erzieherinnen 
un den Berufs und Fachſchulen des Regſe⸗ 
rungsbezirtes Ge trafen ſich om 8. 
März auf einer rihtunggebenden Tagung, die 
Regſerungs⸗ und Gewerbeſchulrat Dr, 60 us 
metjter von der Regierung Lißmannſtapt Ieir 
tete, Hauptziel diefer Tagung in größerem 
Rahmen war eo, eine erstmalige engere Füh⸗ 
lungnahme zwiſchen den Kreiſen, mit denen dle 
Bekufsſchuken auf Grund ihrer beſonderen Mut, 
gaben zuſammenarbeiten müſſen und den Lehre 
SAN der Berufsichule zu vermitteln, 

um 7. März wurde in einer Arheltsta⸗ 
Ran? der Direltoren und Direliorinnen der 
taaslihen, ſtädtiſchen und Krelsberufs. und 
ſachſchulen der derzeitige Stand des Auſbau⸗ 
programms besprochen. Es find bereits beamte 
liche Ergebniſſe erzielt worden, 

Die Zuſammenarbeit zwiſchen Berufsschule 
gewerbliche, kaufmännſſche, hauswleiſchaft⸗ 
liche — jowie den Tezillſachſchulen, Handels 
und höheren Handelsſchulen, der Wirtſchafts⸗ 
oberſchule, Haushaltungsſchuſe und dem dr 


beitsamt ijt in unferen Oſtgebleten 
von beſonderer Bedeutung. Der Bar 
zufoberater des Arbeltsamtes in Litzmann. 
fadt, Dr Ulbrich, ſprach klar, ſeſſelnd und 


temperamentvoll unter Verügſichtigung der Er» 
táhrungen, die er während feiner aufbauenden 
Tätigleit gewonnen hat, über Erfallung und 
Einſaß be. Jugendlichen in der Wiriſchafl Vox 
allem gilt es zunächst, die Jungen und Mädel, 
bie aus ve riſchaftlſchen Gründen in unge: nis 
Veruſe abgewandert find, wieder gelernſen Bas 
tufon zuzuführen, ſowelt fie körperlich und gei, 
fiig für Le Berufe I rage kommen, Hier 
arbeitet bie Berufsihule mit dem Arbeitsamt 
Cie und meldet dleje Jugendlichen, die 
ſchuliſch in den Klaſſen für ungelernte Arbeiter 
Zuſammengeſaßt find, der Berufsberatung zur 
weiteren Beranlalfung. Auch wer praktiſch noch 
ohne Arbeit It, Toll fofort gemeldet werden. Die 
Berufsberatung führt die Beratung auch an 
Ort und Stelle burg, wenn ſchwierlge Verkehrs 
verhältniſſe vorhanden Dun, 

Eine vordringliche SU für die Berufss 
ausbildung der Jugenbiſchen find Lehr 
lingsbeime, deren Eineſchtung, hier zur 
Zelt auf Raumſchwferigkelten ſtößt. Die Kreise 
ftäbte ſollten ſich an dieſen Lehrlingsheimen bes 
lelligen. Neben dem Bauernſtand mijjen Hans 
del und Gewerbe die nötige Förderung auch bel 
der Heranbildung des Nachwuchſes finden. Ber 
CN Förderung braucht das Baugewerbe. 

echulſch begabte Jungen vom Lande jollen 
ausgebildet werden. In den Lehrlingsheimen 
wird man fie betreuen, um fie jo den Gefahren 
der Großſtadt fernzuhalten. Begabſe Jungen 
und Mädel folen auf allen Gebieten an Ort 
und Stelle jo ausgebildet werden, daß De ſpä⸗ 
ter überall eingejeht werden können und die 
Männer und Frauen ablöſen, die heute bie 
Aufgaben des Auſtaues übernommen haben. 
Die Schulen zur EE diefer Kräfte 
müſſen in Litzmannſtadt und den Sreisftädten 
errichtet werben, Auch milßten der bereits bes 
Brbenben Haushaltungs, und Frguenfachſchule 
in Litzmannſtadt eine Fachſchuls für Fürſorge⸗ 
knnen, für Wohlfahrtspflegerinnen, ein Kine 
dergärinerinnenjeminar uſw. angegliedert meri 


den, 

Große wirtſchaftspolftiſche Aufgaben dran 
gen zur Che die Berufsberatung legt auf 
Die enge Mitarbeit der Bexufsſchuls größten 
Wert; denn nur mit gemeinfamen Kräſten wird 
die große Aufgabe zu löſen fein, 

Auch mit der Fu duſt rie- und Handels, 
tammer muß die eben iy enger Bere 
bindung ſtehen, denn fie fteht wieberum in ën: 
diger ahnung mit der Wiriſchaft. Sie LO 
auch die Gehilſenprüfungen. burg, die bie Lehre 
der jugendlichen Kräfte abihlicht. 

Dr. Heim, der Vertreter der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer, gab zunächſt einen ſehr 
lutereſſanten Abriß der Entwicklung der Wirte 
ſchaft des hieſigen Raumes, Die Frage der Eins 

Uederung ber Litmannſtädter Industrie In bie 

iriſchaft des Reſches ergibt Schwierigkeiten 
besonderer Art. Vor allem muß die Frage nach 
den deutſchen Menſchen im Vordergründ ff en, 
Aus den vorhandenen Arhehtoträften ilt das 
Beſte herauszuholen. Deshalb muß der aller⸗ 
größte Wert auf die Berufsſchulung und, Bes 
zufsausbilbung gelegt werden. Die Schaſſun, 
einer Gemeinſchaftswerkſtätte als Großausbll⸗ 
dungeſtütte für die Textilindustrie ift geplant. 
Die Entwiglung nach dem Kriege wird gewal⸗ 
lig fein bei der Größe der Aüfgabenſtellung. 
du eigene Rohſtoſſgrundlage A geſchafſen 
werben, die Erneuerung von Maſchinen der 
Tertilinbuftrie ift notwendig, Die Industrie 
mh aus dem Zentrum der Stadt an den Rand 
der Stadt und auf das flache Land verlegt get 
den, Das wird fih in den Krelsſtädten entſpre⸗ 
chend auswirken, Die eniſcheldende Frage aber 
ilt die der Arbeſtekraft. Daher ijt an de Bor 
rufsausbildung von RU Wichtigkeit, Schon 
pi ift feitzultellen, daß die pratti he Auobile 

ung der Wrbeltsträfte teilweife nicht ſchlecht 
ilt, nur die Theorie läßt zu wini hen übrig. In 
Juſammenarbelt mit ben Berufs: und Fachſchu⸗ 
Ten wird beier M 

Mit großem Bei 


En wund d werden. 
ijall wurde das Ereinen 
bes Regierungevlrektors Prager begrüßt, ber 
zu den Erziehern und Erzieherinnen über die 
roke nalſonalpolitſſche Aufgabe, dieſes Landes 
fm Diten ſprach, die mit dem Mann und der 
Fran fehi und fällt, die hier im Auftrage des 
— —— — 


d 
$ 
H 
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Sitz arbelten. Er ſprach Leitern und Lehre 
täten Ni Anerkennung dafür aus, daß auf 
dem Gebiete des Berufs und c e 
bisher ſo viel geleiftet wurde und wies auf bie 
Fernziele der Zukunft hin, die erreicht werden 
milſſen. Stolz wird jeder Erzicher darauf fein, 
daß er zu den Pionieren des Schulweſens Im 
Oſten gehört. 

Stadtrat Dr, Hürterx äußerte na vor allem 

über die Raumnot, die fo fpürbar iit, well bie 
Idee der a im Oſten fremd 
war, Troß aller Schwierigkeiten iſt es nötig, 
erabe jeht in den Anfängen mit unermüdlicher 
Kraft für die Zukunft zu arbeiten. Der Über⸗ 
ang von der Berufsſchule zur Berufsfachſchule 
ift erforderlich, damit bei der denen Aufa 
gabe der hiefigen Induſirſe die notwendigen 
ausgebildeten Arbellskräſte zur Verfügung 
ftehen. Für die Zufunjt find auch weiterführ 
tende Schulen nötig, die für die Ausbildung 
von Fachkräften in Ligmannſtadt für den Raum 
Lihmannſtadt jorgen, Der erſte Schulneubau 
in Lihmannſtadt wird der Neubau der Kaufe 
münniſchen Berufs» und Fachſchule fein, der an 
hervorragender Stelle wilrdig und unter Ber 
rüdfihtigung der Aufgabe in der Zukunft mor 
dern geftaltet wird, Ebenſo werden die frauen 
ſachſchule fowie die Gewerbliche Berufsihule 
entsprechende Gebäude erhalten. 

Eine Besichtigung der Shulftätte der Kaufe 
münniſchen Berufs und Fachſchule, in der die 
Tagung am TE Kalkan, erwies fi, 
im Anschluß an die eindringiſchen Referate als 
auſſchlußreich für das an biefer Schule bisher 


und Erzieherinnen und ſchuf wertvolle 


Geleiſtete. Großes Intereſſe erweckten der Bers 
kaufsraum mit feinen Ladenelnrichtungen und 
neuzeitfih EN Schauſenſtern und der 
Schrelbmaſchlnen raum, der mit allen Neuerun⸗ 
gen auf diefem Gebtete ausgeſtattet ift. Der 

aum für Kontorübungen zeigte fih als ein 
Mufterfontor mit modernen Büromafdinen 


aller Art. 

Es ſprachen noch, SU Schullelter über ihren 
Eindrud von der diesjährigen Leipziger Meſſe, 
die elwa von 15 Lehrkräften ber veiſchledenen 
Berufs und Fachſchulen beſucht worden ift und 
die allen Beſuchern wertvolle nb für ihre 
Aufbaus und Berufsarbeit gegeben hat, 

Am Nachmittag erfolgte nach einem einführ 
renden Vortrag des Herrn Oberſtudiendlreklors 
Millaner eine eingehende Beſichligung der 
Staatlichen Tertifahihule, die ihrerlelts weir 
tere Auſſchtüſſe Über Me Struktur des Lißmann⸗ 
ftäbter Tortilraumes gab, 

Ein ſehr gelungener 


Kamerxapſchaſlsabend 
vereinigte Reglerungsrat, Direktoren, 


Erzieher 
ande 
der Berufskameradſchaft auch außerhalb des 
Dilenſtes, Beſonderen Anklang. fand ein von 
Beruſsſchuldirektor Wiebe von der Gewerblis 
chen Bexuſoſchule aufgenommener und vorge: 
| Hrter Farbfilm, der allen Teilnehmern land⸗ 
ſchafllichs Schönheiten und Reize aus dem Lips 
maunſtädter Raum zelnte, 

Am Sonntag ſchloß die Besichtigung der 
Limannftädter Ausſtellung „Der Oſten dos 
Warihelandes" eine Tagung ab, die allen Zeit 
nehmern wertvolle Eindrücke vermittelte. 


Der Orchideenpark wird neugeſtaltet 


Die Polen vernichteten den Baumbeſtand der Glyzinenallee 


Geit mehreren Monaten wird eiſrigſt an ber 
Neugeftaltung des Orhibeenparfs gearbeitet, 
damit er im Frühjahr in feiner neuen Geftalt 
der erholungsſuchenden deulſchen Bevölkerung 
übergeben werden fann, Der Park ſelbſt ift 
während der letzten 20 Jahre nicht gepflegt gor: 
ben. Et bot den Charakter eines reinen Pri. 
vatgartens, der eine Überfülle von Pflanzen 
enthlelt, die zum Teil das hieſige Klima ſehr 
schlecht vertragen. Die zu dichten Pflanzungen 
und die ſtandorts⸗ und klimafremden Gehölze 
wleſen fo ſtarke Schäden anf daß nur ihre Ente 
fernung ein weiteres gefährliches Umſichgrei⸗ 
fen ber EN verhindern kann, Ein 
anderer Teil des alten Baumbeſtandes ift dem 
deuſſchen Bombenangriff auf das damalige Pas 
lals Heinzel zum Opfer gefallen bzw. 91 Hart 
beſchädigt worden, daß eine Rettung nicht mehr 
möglich wax, - 

Die zweite durch das Gartenamt durchge⸗ 
führte Maßnahme ift die teilweile Bejeitigung. 
der Glyzinenallee bis an den Ulmenweg. Der 
von ben Polen geſchafſene Zuſtand der Baume 
reihen ift fernerhin ie UN: Die gehen, 
ttarfen Bäume find in einer Weiſe geköpft mors 
ten, die bel der mangelnden Pflege ben SH 
Tob des Baumes zur Folge haben muß. Die 
geſchaſſenen Wunden können in Meier Gröhe 
niemals mehr zuheilen, Re und Freſt 
erhleiten ungehindert Zutritt, So lam es, daß 


alle Bäume an dieſen Wundſtellen mehr oder 
minter ſtark von K petapan Pilzarten bes 
fallen find, ble ihr urget Myzel bis zu einer 
Länge von mehreren Metern in den noch geſund 
ausſehenden Stamm vorgetrieben haben. Auch 
ber Lale wird bel genauekem Zuſehen die Wir⸗ 
kung der Kenn Berftümmelung, dle jer 
dem Kulturempfinden Hohn ſpricht, erken⸗ 
nen können. Die während der Vegetationszeit 
ſich entwickelnden Sporen können bei günſtigem 
Wind viele hundert Meter weit verjtreut ger: 
den und ſtellen fomjt eine dauernde Gefahren» 
quelle des guten Baumbeſtandes im Park ſelbſt 
dar, Aus dlefen Gründen iſt die nörblihe 
Meihe der Allee, die beſonders ſtarle Schäden 
aufwies, ganz befeitigt worden. Auf der Süd⸗ 
feite dagegen wird jeder zweite Baum Herauss 
genommen. In die Zwiſchenräume werben bie 
Bäume, der neuen Allee gepflanzt. Zur Anz 
pflanzung kommen ſchon proke Blume mit 
einem Kronendurchmeſſer von 3 bis 5 m. Nach, 
einigen Jahren wird das Bild bereits ſo gut 
fein, daß auch der Neft der Vaumkrſtppel hers 
ausgenommen werden kann. 

Nur durch unnachſichtigen Einſatz der erfors 
derlichen fachlichen Maknahmen kann eine ſolche 
Gefahrenquelle beleltigk werden. So wird eine 
1 ſchöne Allee entſtehen, die jedermann 
erfreut. 


Todesſtrafe für Sprengmittelbefiger 


Das Sondergericht II beim Landgericht Uitzmannſtadt verurteilte einen Polen 


jn die Polen darauf Hins 
genieten worden, daß ihnen die Todesſtraſe 
tohi, wenn fie im unerlaubten Befih einer 
EE betroffen 
mmer noch Unbe⸗ 


Immer wieder 


Schußwaſſe oder von Epren 
werden. Troßdem gibt es 
lehrbare. 


In feiner letzten Sitzung hatte Dé das Son, 
bergericht k in Lihmaünſtadt mit einem nicht 
alltäglichen 14 05 des Beſißes von Sprengmit« 
teln zu bejg e GK war ber 2djähr 
rige polnſſche Schloffer Eduard Wolnickl, der 
von dem „großen Unbekannten“ auf einer 
Schmut gellahrt von Warſchau nach Litzmann 
ſtabt ein Päckchen mit „wertvollen Nabioteiten“ 
und ein Paket mit „sel e“ zur Beförderung er: 
halten haben wollte, Er hat diefe beiden Gar 
chen mit über die grüne Grenze genommen, obs 
ſchon er ſelbſt am feinen geſchmüggelten, Bigar 
zeiten und ſonſtigen Sachen ac A tragen 
hatte, Ein Lohn ift ihm angeblich nicht dafür 
Einige Tage Ipäter wollte 
dann der Unbekannte die Päckchen an einer ver⸗ 
abrebeten Straßenecke in Aihmannſtadt abholen. 
Der KEN wurde aber bereits am Tage 
nach feinen Grenzübertritt von einem Polſzelbe⸗ 
amien in Lihmannftabt 
mit einem Patet auf ber 
wachſame Polſgelbeaimte ſchöpſte KR ort Verdacht 
und ging dem RENNEN in die Wohnung 
eines anderen Shmugglers nach. Dort fand er 
auf dem Küchentſſch eine Menge elhmungerter 
Zigaretten. Der Angeklagte verjumte in bier 
em GA das telne Wären mit den 
„wertvollen Nabioteifen“ der anweſenden Frau 
eines Schmugglers zuzuſtecen, Alo ihn der Po⸗ 
Ligelbeamle nach dem Inhalt fragte, ſagle ex, 
es beſände ſich Geld barin, Der Angeklagle 
verweigerte die Herausgabe des Päcchens, fo 
daß der Polizeibeamte gezwungen war, es ihm 
abzunehmen. Als der Beamte das Papler auf⸗ 
wickelte, erkannte er ſoſork drei zur lim 

n 


verſprochen worden. 


jenen 6 Uhr morgens 
D, 1 "der 


fertige Sprengfapfeln, ein Stilg Zeltzündſchnur 
und 5 ée e de CR nee 1 5 Er 

achtel feds einzelne homexplofine Syrengkap⸗ 
Wi Bei feiner weiteren Win fand ber 
emie, der von einem, tlfspotiziften unters 
lgt wurde, unter dem Tisch in einer Damen« 
zandtaſche drei S Fc en mit je ein Kilo. 
gramm Sprengſt Mt. Is bies der Angeklagte 


ideriprliche 


bemerkte, verſuchte er zu fliehen, wurde aber 
nach einem kürzen Kampf von den Poltzeſbe⸗ 
amten feltgenommen, 

Noch in der Hauptverhandlung beſtritt der 
Angeklagte, von dem Inhalt ber fh 
nen Pakete Kenninis En Be 
verwickelte fih aber derart in 
und gab eine fo unwahrſcheiuliche Darjtellung 
über den Empfang der Sprengſtoſſe, daß ihm 
das Gericht nicht glauben konnte. Nach dem 
Gutachten bes n Seen laden nut ben tonns 
ten dit An Sprengkapfeln nur von einem 
Sachkundigen hell Über die Grenze gebracht 
werden. Der Angeklagte hat D dn als ſach⸗ 
Tunbig erwiefen, da er den Sprengltoif in einen 
Sat Ma und getrennt davon ` Me Ka 
Tapfeln in der Taſche trug. Die Sprengkapſeln, 

wi er mindeſtens 24 Stunden mit ſich in einen 
apier herumgetragen, ohne auch nur einmal, 
mie er glauben machen wollte, die „wertvollen 
Rabtoteife“ anzufehen, HR 172 eine 
Reihe weiterer Indizien, jo poj ihm die Kennt, 
nis von dem Inhalt der Patete nachgewſeſen 
werden fonnte, 

Aus Gründen ber LE Sicherheit und 
nemäh der geſeßiſchen e ung, die in jols 
hen Fällen nur Todeoftraje vorſleht, mußte der 
Angeklagte entsprechend beſtraft werden. X. 
Wartezeit und Urlaubpfahr. Der Reichsar: 
Seed hat bekanntlich angeordnet, dal 


rüdftändiger Urlaub aus dem Urlaubsjahr 104 
noch bis zum 30, Juni b. J. gewährt werden 
kann. Mit diefem Erlah ift jedoch feine Bers 
längerung des Arfaubsjahres an fih verbune 
ben, Diele Foſtſtellung tit Hate t 

Arbeitstameraden, von der Wehringch 
laſſen, an ihren Steis (eh aurüdgefehrt find. 
Da ihnen nach der Entlaffung aus der Wehr: 
macht ein GO gewährt wird, jo ha» 
ben ſie darüber SE Hr das bei ihrer Did: 
lehr laufende Urlaubsſahr einen Urlaubsan⸗ 
Rui 105 dann, wenn De im Urlaubsjahr mins 
teg drei Monate im Betrieb tätig geweſen 
find, Diele Wart durch 
erfüllt werben, daß die vom Neihsarbeitenmir 
miter zugebilligte tt (30. Juni 1941) zur Ges 
wührung rildftändigen Urlaubs bei der Bereta 
nung der Wartezeit mit in Anfaş gebracht wird, 


L kann nun nicht 


Nr. 96 


Warum „Seitengewehr“? 
Woher kommen die Namen unferer Waſſen ? 


Ein Gewehr ift eine Feuerwafſe, nicht wahr? 
Wie kommt da das Seſfengewehr zu feinem 
Namen? 3 

Dazu muß man wijfen, daß urſprünglich m 
Waſſe Gewehr genannt würde, wie ja das 
Wort Wehr, im Anfang nur auf eine Schule 
vorritung gegen Wallereinbrud bezogen, bald 
die Bedeutung von Kampf, und Verteldigungs⸗ 
mittel überhaupt 110905 Es wurden alſo auch 
die Hieb⸗ und Stichwaſſen fo bezeſchnet, und 
von bieſem Gebrauch hat Déi noch der Mame des 
Settengewehrs ‚erhalten, 

Überhaupt ift es inexeſſant, den Namen un⸗ 
erer Waffen, vor allem unſerer modernen 

affen, einmal auf feinen Urſprung hin au uns 
terjuhen, Das Wort Kanone A B. Honn) 
don dem ialienifhen canna = Rohe her, Ju 
der Kanone gehört der Begriff der Artilles 
rie, der eine künstliche Bildung aus dem las 
N ars telorum = Sunit ber Fernwafſen 
ift. Dit diefer Bezeſchnung unterfhied man bie 
neuen Feuerwaſſen von den alten Hleb. und 


Slichwaſſen, Das Wort Granate ift nalilis 
lich von deim Granglapfel entlehnt, deljen 8 
lung mit Kernen ſich in der Füllung der ch 


nate mit nee zu wiederholen ſchien. 
Im weiteren Gimme gehört hierher auch das 
Wort Grenadler, denn die mit Handgranaten, 
arbeitenden Truppen wurden im fraſtzöſiſchen 
Heere des fiebzehnten Jahrbunderts mit greng, 
diers bezeichnet. Allerdings sind unsere Orena: 
diere nur ein Teil der allgemeinen "ut 0 
Vom Gewehr sprachen wir Ion, falle 
wurde es auch Flinte genannt, und ipar n Er⸗ 
innerung an Das felt dem Die In en 
Kriege Augen Sleinſchloß, bei dem der 
Tin er euer, verwendet wurde. 
„Büchſe⸗ heißt das Gewehr darum, well es einen 
Gehälter, eben eine Bilchſe, für Pulver und 
Blei darstellt. Ursprünglich leitete man das 
von dem Buchsbaum ab, aus deffen wiberjtandse 
fähigem Holz von alters her Behälter für die 
verſchiedenſten Zwecke ſedrechſelt wurden. Das 
Wort „Vonnerblichſe“ It uns ebenfalls noch ber 
einmal auf ben Fliniſtein aue 
riljufommen: In Franzöſiſchen, heit der linte 
tein und danach vas ganze Gewehr JI, von 
em unſere Fülfilſere abgeleitet wurden. Ein 
Gewehr Im kleinen felt dle in früheren Krier 
en in der Reiterei viel verwendete Wi tel 
ar, Wahrſchelnlich Kommt biefer Ausdrud von 
dem iſchechiſchen pital“ = KL ‚oder Pfeifens 
rohr, was wieder von pist = Mit herkommt. 
Der kurze ſcharſe Knall diefer Heinen Gewehre 
ſoll dann zu ber Bezeichnung Pistole, en gt 
haben. Die Munition der Hanbfeuermälfen ift 
die Patron ©. Aus dem aligriechiſchen Pas 
ron“ = Schußherr wurde bei den Franzoſen 
die Shuphülle für die Blei, und Pulverlading, 
und ſchließlich bezeichnete man damit die Lar 
dung ſelbſt. 


Tannt, Um noch 


Unser Tbeater spielt `: 
Spielplan in der Woche vom 6. bis 14. April 


Konzerſ. 
Die. A Meine Schweſter und ich (D, FV, 


„ 20.00 Meine Schweſter und ich, 

„ 20 00 Prinz Friebrſch von Homburg (A). 
. 20.00 Geſchtoſſene Borftellun; (A). 

. 20,00 Der Reiter (E, FV, P 
So. 15.80. Fan) um Afrita (A); 20.00 Der 
Reiter (FV, WM). e 

Mo. 15.30 Das Konzert; 20,00 Meine Schweſter 
und ich (EV. WM). $ PAF 

A ve Ausvexkauſt, vn Dienstagmiele, E. = 
Erſtauffüprun, "la — prelet Werfauf, WM = 
Wapifreie Miete. 


Lismannftädter Filmtheater 


Seit 
mir“ im 
Lain 

jersfran aul. 
e uind Io 
as 


ein Meiner Ausgleich, nefha 


Wolf Alba 
lebenswerte, 


Wi Aer von wirklichem tünftterifchen 
nung hat. In den Übrigen Rollen Wun u, a. 
Dong Tilden, Zaſef Eſchheim, ten. Nou 
And Georg Wonellang Dr und gewandt täi 
An der Kamera, dle einige fehe fhöne 
ae eingefangen Wi tand Georg 
zudbauer, Anton Brofes schrieb eine melor 
dice Mufit, Das Wert EN jedom Aber den Ni 


leine 


men eines unterhallfamen umz nicht hinaus, 


us Beipronramm brachle einen auogereidnelen 
EN, WP bie (were Arbeit ber gier und 
ein! 


I ih D 
SA Weit? eh) ss mann 


(Außer Verantwortung der Schrſſtlektung) 


Bei Leuten mit ſitender Lebengwelſe und 
Uberreicher Ernährung bewirkt ein Glas gail: 
liches „Franz⸗Joſeſ“, Bitterwaſſer, auf nülchter⸗ 
nen WE genommen, ausgiebige Parmentles⸗ 
zung, rasche Entgafung des Berbauungsfanals 
und ungeltörte Blutzirkulaklon, freien Kopf und 
zuhigen Schlaf. Fragen Sie Ihren Arzt! 
—_ — Raa a 


Rartofſelköebe 
Ballontörbe und Kohlentörbe verkauft 


9 Dia. RE en 5 od 
. Ernitjohn, Lihmannita) Fo 
SE ix ABT, Dei 


8 
è 


Ra 
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Blick hinter die Kuliſſen unſeres Theaters 


Wie entsteht ein Bühnenbild? „Aus dem umfangreichen Arbeitsgebiet eines modernen Bühnenbildners 


Von Wilhelm Terboven, Bühnenbildner an den Städtischen Bühnen zu Litzmannstadt 


Wenn fih am Abend im Theater der Bore oder bei einem neuerlichen Beſuch der grohen 
hang hebt, ift fait immer der erite Eindrud ein Kuliſſenmas 
apliſcher. Noch bevor das erjte Wort der Dich⸗ ken geban: N 
mt, Kennerblich find die Teile auszu 
bietet fih dem Auge des Beihauers vas 808. teilweiſer Umarbeitung jo unge 


tung das Ohr der Kunſthegeiſterten aufn 


nen bild, das ihm in feiner GE den 
Geift des Werkes zu einem nicht une Gary 
Teil nahe bringt. 

Was ſich dort als ſelbſtverſtändlich dem Auge 
darbietet, ijt das Relullat einer Uns 
menge Lünftlerifher und tehni- 


Aë: 
enfo 


auch im Bühnenb 
Mit Unterstützung von 
ten mit Landschafts- und Genrebilbern, mit 
Architekturen und e von Innenräu⸗ 


IN mm Ausdrug kommen. 
Bild⸗ und Mappenwer⸗ 


men aus der geſchichtlichen Umwelt des Büh⸗ 
nenwerfes enkſtehen die erſten flüchtigen 
Grundrijje und Entwurfsfkigsen. 
Starkes Einfühlungsvermögen in alle Kunſt⸗ 
Die einerſeits, anderſeits in die beſondere 


ajine werden die in früheren Jah, 
en Dekorationen vorgeführt, 
inden, die nach 
fähr den Wün⸗ 


hen entſprechen 
Bi Werkſtätten 


Dann beginnt die Arbeit in 
Die Theatertiſchlerei 


fertigt nach den inzwiſchen vom Bühnenbildner 
eingereichten fechniſchen Zeichnungen in Abän⸗ 
derung oder Neuanfertigung die benötigten Des 


ſuſzenierungsldee des jeweiligen Negiſſeurs im 
Verein mit großem Ideenreichtum laſſen Regije 


— — 


et 


DS 


jeur: und Bühnenbildner fajt immer zu ſchnel⸗ 
lem Erſolg kommen. 

Dann erſt beginnt bie ende Ente 
wurjsarbeit bes Bühnenbildners mit als 
len lechniſchen Nebenarbeiten: Grundriſſe der 
einzelnen Bilder entstehen, Wan in weijer Ber 
rücksichtigung der techniſchen Möglichkeiten. Auf 
elner pien Bühne können große, tiefe Räume 
gebaut werden, kleine Bühnen dagegen zwingen 
oft zu ſchmerzlichen rüumlichen Ee 

ind nun etwa auf einer ſolchen Bühne wie der 
unjerigen, wo keine Umbauhilfen in Geſtalt von 
Bühnenwagen und Drehbühne Aue Verfügung 
ftehen, auch noch ſchnellſte muffkaliſche Verwand⸗ 
lungen — wie z. B. in unjerer Prinz⸗bon⸗Hom⸗ 
burg'⸗Aufführung — erforderlich, jo zeichnen 
ich die Grenzen der räumlich⸗bildlichen Geſtal⸗ 
ungsmöglichtelten deutlich ab. $ 

Hat der Bühnenbildner ſich nun joweit durd: 
gerüngen, nachdem er räumliche EE und 
EH Belange als wichligſte Fatto: 
ren einsetzte, kann die Bild wirkung in 
Melen Grenzen ausgearbeitet werden. Aber 
auch dann noch wird jeine Phantafie gezügelt, 
es gilt ja nad jo vieles zu berüdjihtigen: >. 
Was wurde als Ausſtattungsſumme für das zu 


bearbeitende Werk bewilligt? Sun Ko ften» 


anſchlag. Nicht immer reicht die Summe 
It bolltommenen Neubau aller Deforationsı 
teile; 2. In wieviel Tagen muß die Ausſtat⸗ 
tung bewältigt werden? In der Erinnerung 


Bühnenbildentwurſ zu „Scharnhorſt“, 1. Akt 


e 


B ang El oe 
en? — 


Die Tiſchlerei unſeres Theaters. 


Selte 11 


Der Bil aenbilbner der Städtiſchen Bühnen zu 
Litzmannſtadt, Wilhelm Terboven, 


ſchreinerten Teile in den Malerſaal geſchafft, 
wo alles einer Grundierung und SE ig 
rung 1 wird, Mit farbigen Entwür⸗ 
fen eilt der Bühnenbildner zu feinen Malern, 
die ihm mit großen Bürſten und Pinſeln den 
Entwurf ins Rieſengroße übertragen. Viel Ex⸗ 
fahrung um die Wirkung der Farben ift 
notwendig, um ſpäter, bei der Beleuch⸗ 
tungsprobe, vor Enttäufhung bewahrt zu 
bleiben. Gleichzeitig find dann noch viele Hels 
fer für das Zustandekommen des Bühnenbildes 
tätig, die dom Bildner ihre Arbeitsaufträge 
bekommen. 

Aber es kommt ver Tag — und oft nur allzu. 
früh — an dem die Dekoration auf der Bühne 
aufgebaut wird, um nun ausgeleuchtet u wer⸗ 
den — Deforations- uno Beleude 
tungsprobe — Nun wird mit dem Licht 
weitergemalt. Die große Zauberin Bien: 
beleuchtung“ bringt die lette Vollenbun "für 
das Bühnenbild, Aber während die Büßnen⸗ 
bilder nun ſchon im Scheinwerferlicht der robe 
ihre Premiere ſeiern, da hämmern die Tiſchler o 
und da malen die Maler ſchon wieder an 
neuen Bühnenbauten, zu denen der Bühnen⸗ 
bildner die neuen Entwürfe lieferte, für einen 
anderen aresilleun, für ein anderes Bühnen, 
wert — während die eine Arbeit noch läugſt 
nicht abgeſchloſſen war... 7 


„a 

(8 Zeichnungen; Bühnenbildner Wilhelm Terbopen, 

ipmannftadt; 4 Potos: Sue von Bochmann, 
Eihmannfladt.) 


korationsteile. Von hier aus werden die K 


Aus der Gaubhauptstädt 


Ernennungen bei den Gerichten Wir kämpfen für unſer deutſches Volk 


Der Führer hat den Gericht Or. z ei 
EE ge ee Eine erhebende Großkundgebung der NSDAP, um Stadttheater zu Kalté 


en Aus unserem Neichsgau Wartheland ER 
— — —ͤ—ͤ— ̃ ———— —— EN 


Jäger viel Freude gebracht haben, werden wir 
erkennen, was weg muß. Alle Jäger haben nicht 
immer ben pinger trum gemat, ſondern oft 
auch geſchonk und damit den Wildheſtand aue 
gebaut, Der ſchlimme Winter des Jahres 1939 


ernannt. — Zu Juſtigoberinſpektoren 


cget beim Oberlandesgericht Poſen, Bener theater Kal 
ter beim i Dahental Polen, Simmert beim berger fpra 


richt Dftrowo 
brüden und Wan 
tet, — Zu Iuftiainipettoren wurden ere Thema 
nannt: ber Obergerſchtevollzſeher Schubert Kampf 1 1 b j $ 
beim Amtsgericht Kalſſch, ap. 2uttualnetier zunächſt von der Größe dieſes Shidjalstampfes, kungsart anderſelts, Kapital, 


tdbenberger bei dem 5 
und Wilde bei dem Amtsgerſcht Kalih. — germaniidrdeuticen Geſchlchte habe. Die erte auf feiten der E 


en mde wurde an das Amtsgericht 


B. Das vorläufige Ergebnis der am Iehten des SOjährlnen Krieges, der dem felgen Kampf 


Sonnabend und Sonntag von ber Deutlchen fallen, wie wir uns das denken. 


ule des Kreſſes Lask zu Pabtanſce feinen Ubs Hi Endes Schuld an allen Leiden und Ente ale Deutihe e 


M r} ügt: Glauben Hat 
aſſeſſor Schäfer. Hieran ſchloß ſich die Ber mußten. eprint niner 1 
Sin der Schulzeugniſſe. Von den Schülern 8 La der Weit! Maler wl 


E Ch Sr und Lebens rechte, der durch die Weltanfhauung ben werben m 


einbeingl 
Belt unter voller Verwertung der erwor⸗ 
enen Kenntniſſe ihre Kräfte zum Gelingen ber 
Erzeugungsſchlacht einzuſeßzen. 


olgt, Die Geſchichts hat große Führergeſtal⸗ 


Alexandrow 


Am vergangenen Donnerstag fand die ere 


einer Prüfung ihren Abſchluß. Die Prüfung der NEDUR. des Kreiſes Oſtrowo durchgeführt, 


E durchgeführt und von allen 
H 
usuhdren, mit welchem Eifer und Sicherheit 


Juf 
aus und gab gleichzeitig der g I 
in Bir mit einem neuen Gründausbildungs⸗ 


Kreisführer, Feldführer Landrat Siepen, und alle Re 
tichtete in feiner Anſprache einen Appell an die ten den Ein 


ON ge kranker Voltsgenoſſen den Aufgaben des derungen und Formationen an Hand von Jah: 


Barwaſde genommen, um die drülcende Not unter der ein, aller führenden Männer in Aer 


öglich zu beſeltigen. Im 
Die Ortsgruppe Aer NSDUR, Schlldberg⸗ MÖRl d 
Land. gea ehe öffentliche Kundgebung fi Jahres k annen dann die Partei, ihre Forma 


Bärwalbe im Saalbau Gonſchorer durch. Der tionen und Glieberungen ihre Aufbauarbeit. 
Redner, Krelsſchulungsleiler Pg. Strödel Kreisbauernführer Dr. Günther wies auf 
(Kempen) fand überzeugende Worte über dle die Bedeutung der deulſchen Ernähtungswirts 


Am vergan 


kleinen Saale der „Sladthalle“ 


bollbracht werden mußten. Ex betonte, daß es gen Pfeiler in der Front bes Krieges geworden. 
am Ende nur duet groben Lehn neben wird: Pet SE AE der NGV, Neumann, 5 aufgebaufimorden. wen 


Dén 4 d inem Beſreſungskampſ. Das Barauffommen ht d, 
r We UI > 


4 AN hat Dë bereits im 2, Kriegs WHM. vers 
uw 


reicht. Kteisobmann 3 


Sie waͤſcht viel zu umſtaͤndlich und zu teuer. 
Stundenlang hält fie fid) mit Einrelben, 
Vorwaſchen, Reiben und Bürften auf und 
gebraucht dafür unnütz Seife, Holz und 
Kohlen. — Sie ſollte die groͤbſte Waſchar⸗ 
beit Henko ülberlaſſen. Sie follte die Wache 
abends vor dem Waſchtag mit Henko⸗ 


wurden ernannt: die Juſtizinſpektoren Sedla⸗ Am 1 Freltag fand im Stable ten und Staatsmänner aufzuweisen, die aber 


d P i N e geflgt und an manchen Stellen ift das Niedere 
ſch eine Großkundgebung der Partei aus reinem Machtitreben als Eroberer mit dem wild falt ganz verschwunden. Es gibt kaum noch 


Rebhühner, und auch die Hafen find geringer 


und Dames beim Landgericht Gnefen, Stel- att, auf Aer pa Hauptmann Dr, Shaus« Ziel der Unterwerfung von Staaten und Böl⸗ 
d fehlte hin ne Darum foll in dleſem Jahre auch 


f „ Der Kreispropagandaleiter fern aufgetreten und wieder der Vergeſſenhelt 
Amtsgericht Hohenfalza, Buhl beim Amtsge⸗ begrüßte nach der Eröffnung den Redner und anheimgefallen find, Ihtem Kämpfen 
A beim Amtsgericht Wart, die in großer Zahl Erſchlenenen, Pg. Haupt. die Jittlihe Grundlage und das ſoziale Ziel, 
el beim Amtsgericht Tus mann Dr, eg je te Km Rede Ba web E at GEN von per gegen HU 
Drunplogen un orausichungen des chen Denlungsar es Ten: um es elts en M Pr A 
gegen England“ zugrunde Er ſprach  judentums einerſelts und ber denilen SU SN, JH d RE 
A 8 fi „Ke acht, Hal 5 Wits 
ebene fi beim Amtsgericht Sharnitau, der in feinen Auowirkungen auf das Leben uns Habgier und Brutalität in der Wahl der Dit: jahr ergibt, daß die Hajen aut durch den Win 
Landgericht Kalſſch ieres Volkes nur zwei ähnliche Vorgänge in der fel zur Siherung ihres Beſitzes und Neihtums 
i 1 Bi npländer und ber deutſche Gos diesem 
Juſtizinſpektor Seehaſer vom Amtsgericht Schickſalswende habe in der Zeit der Wöllers falſtaat auf der anderen Selte. Der Urewige 


Melen wanderung, als die Germanen in ven öftlihen Haß des Britens und Weltjubentums hat uns 395 e e e OLE, und den M 


haben vermindern. Der Abſchuß ſoll ſich beſon⸗ 
oe Kat 

Krähen erjtreden, denn fie find die hl 
Wildes, Auch die Mi ſollen 

le ſich Wert 


verſeßt. H Raum eindrangen und dieſen nad) Often gegen zum lekten Enſſcheldungstampf gezwungen. f 
das Slaventum und nach Giden gegen das Ror Wir willen, daß es hier um Sein ober Nich ein ç 
Pabianice manentum ſicherten, ftattgefunden, H ir heben 105 r pis Sunia 115 
i 5 i A ln bi erfrauen auf unſere Führung und die deut⸗ 
Duc Sammelergebnſo ganz grob Die zweite Schickſalswende falle in die Zeit Wen Waffen. Wir dürſen LA werden, 


f y d DI 

nicht wegen feiner langen Dauer oder wegen MA gleichgültig, wenn die Ereinnijfe nicht fo Ze Krelſe RER haben,“ 
Der ſtellpertretende Kreisjägermeifter Gums 
mermann übte hierauf Kritit an der Trophäen: 
De And KN feine e per den 
S d Wal, iel weſenden manchen wertvollen nweis un 
Ge e eee AUberblic gegeben haben. Im befonderen ſprach 
er über den Abschuß von Nehböden und Riden 
und über den des Rotwildes, Auch die Muss 
führungen über jagptihen Benehmen brachten 
teisjägermeijter Frhr. von 


e üme N Wir nehmen 
Urbektofront im Sreife Last durchgeführten dier Ströme von vergoffenem Blut deutſcher das, was uns an Entbehrungen auferlegt ift — 
Sirabenjammtung für das 2, Kriegswinterhiffes Menſchan aleigtomme,, ſondern in dem eine und davon kann für die Kriegszeit im Beut fen 


, NN Brt i eigentl idn SINNE MA petoer 
nter den bisherigen Einzelſammelergeb⸗ en die c H He b itialswens 
Mie de ee nn Sa o Kl fen , E Bai nice e dom 
Tange bås beuilhe Blut den eroberten Boden britiihen Joch höher ſtehl, als perlönlihe Bors 
Hinaus in die Erzeugungsſchlacht! mit Leben füllen und werteibigen konnte, im ile und perlöntihes Böhlersehen 


B. Im Rahmen einer Ihlihten Feierſtunde anderen Fall von vernichtender Wirkung auf Wir fümpfen für unler Bolt Fü 


Ur 
I das erite Schuljahr in der Candiwirtichaftse die weitere Entwidlung unferes Volkes und un ee I AECH eil Romberg spräch dann. no n einem Kürzteſexat 
oe 


Eine Fr über Naturſchug und 
fup. Eingeleitet wurde die Meier burg eine behrungen, die deuſſche Menfchen bis zur Jepte und feiner kolonialen Berlhungen neftäzkt wor, Waſdmant D Jäger fann zu 
ge es Schulleiters, Landwirtihaftse zeit in drei Jahrhunderten uuf Mich nehmen den Jl, Der Führer hat einmal das Wort dazu polirane daß der Wé At 
leit nes Geſicht erhält, und beſonders das 
ſchaftg, und Ortebild ausgestaltet wird, Mit 


hat die ſtärkſte 
Di S ` ben Glaub ijt ent d Ads Hitler! In dief Glaube 9 05 

A * em Kampf um den Glauben HI er t er n efem auben wollen RE 11 
der Ynftalt konnten di In bie Oberkfaife vi o Kampf der Realitäten, der Kampf um Freiheit wir weitere RÄ? bringen, und in biefem Glaus dem, Treuegelöbnis zum Führer ſchloß A 
des Rationalfojiali b die Geint des 8 d e regung EE Ve 
e d dé es atlonalſozigliomus um te of es ihrer wurde e Großkundgebun, 
ee E Wihrend n 0 eine Sinngebung erhalten hat, ge Gas, auf den Glo und 


eraic, die gehalten wurden, verlief“ Anerkennung in der Tatſache findet, daß ſchon 
ruck, daß u m vergangenen Jahre in, ae E in 0 ehie 5 0 kalter Gg, Sch rer vom Kamp 
Helferinnen und Helfer mit dem Aufruf, ſich gut vorwärts ging. So die Ausführungen des dufgeltellt werben wird, Bader Mann, der in deulſchen Jugend in der E 


weiterhin in den Dienft der Wolfogemeinihaft Areisgeihäftsjührers Miller, der über den DF ET, iw ber Partei, In ber DUF. tätig i, ſerer Bewegung. Jener 
An. und, buró aufopfenbe Silje und organ der Mulbau ber arte, ihrer Gle min JO feln dle EN eg au jum Sie geführt 

gerecht zu werben. Tenmaterial berichtete, Schon im Oktober 1939 Im Schlußwort betonte Kreisleiter ehr 

i hatte die NER. ihre ſegensvolle Tätigkeit aufs Mann die große Verantwortung und Aufgabe dan Deutſchlands geboren wurde, 

enken einer gläubigen Jugend, In Hens 

tigen jungen Geſchlecht wird Deutſchland eine 


Partei und dem 
Kundgebung der NS Del. geieffenen deuiſchen Benölferung fo ſchnell wie ihrer Formationen und Gliederungen, Sie find 


Großer Kreisjägerappell 

enen Sonntag traten die ander 

des Kreſſes e Ju einem Jägerappell Im 

e eee a 

relsſägermeſ⸗ 
ter, Kreislandwirt Su m , erb 

das ift der deutſche Sieg: berichtete aus feinem Arbeitsgebiet. Auch bier nete den Appell und betonie, daß Ader El 

— ift der Opferfinn gewaltig und ein Beweis des Kreiſe DOfttowo fei, Er dankte allen Waidge⸗ 

unerfhütterlihen Vertrauens zum Führer und ` nalen, daß fie im vergangenen Jahre eifrig L 

hen Ideale des Reims: 

erem Kreiſe zur Durch⸗ 

i CH an, rung zu bringen und zu erkennen. 

vierſacht und den Betrag von 22 AN er Im Rechenſchaſtaberſcht führte Kreisjüner 

ke von der DAY. meſſter Frhr. von Nom del Le a. SH „Ein 

petonta bah ais ebe Ae dE E SE AE de daft hinter ung, ein 

` A er natſonalſoztaliſtiſchen, Wirtſchaſt feil Ihn Jahr des Aulbaues der deutihen 
bfiftreinem Ende auszubauen und die Gefolgſchaftsmitglleder und des Kreiſes Dftrowo, Wenn wir uns heute, ah 
11 Betriebsführer zu ſchulen und zur Betriebsger Geweſhe und Gehörne auſchauen, die manchem 


adre foll die Rebhu 


ers auf das Raubzeug, auf 


Feinde unſeres H 


ſahlrelcher abgeſchoſſen werden, da 


manche Anregung. 


Kreisjägerappell, 
mit einem 


m gemeine Wielun 
amen Gefang der Lieder der Nation geſchloſſen. 


Jungen und Mädel, die für 


Male in ihrem Leben das Treuege! 


Grundausbildung von Da. ⸗Helſerſunen und Am vergangenen Sonntagvormittag wurde meinſchaft zu erziehen, lei die vordringlichſte Führer und ihrer Fahne. 
„Helfern der Ortsbereitihaft Alexanderhof mit in der „Stadthalle“ eine große Führertagung Aae und gut jeien die bisher erreichten 
bk ele. 


die hohe Verpflichtung, die fie an di 


sungen und 


Ko des nüchſten Mitlätig an ber Ba des beutihen Oftens. die Erhärtung feiner in der Gegenwart erxun⸗ 


enen Waffenliege und des bevorſtehenden Enda 
fin erhalten. 


ttrophäens 


Sänerihaft 


Ju mae brim Oajıfun grobe fehler: 


Bleichſodgelnwelchen, danniſtaller Schmutz 
am andern Morgen gelockert und die Waͤſche 
halb gewaſchen! Gründliches Einweichen ers 
leichtert bem„Waſchpulver“ die Arbeſt ſehr. 


Hausfrau, begreife: 
Nimm enko, Ipar’ Seife! 


hat auch unferem Wildbeſtand viel Schaden zu⸗ 


edem Repler nur eine Treibjagd stattfinden. 
njer Augenmerk wollen wir beſenders auf bie 
Hege des Wildes richten, damit fih der Wild, 


ter gekammen find, Um den Rebhuhnbeſtand zu 
heben, E Völter aus, Dk werben und in 
dé volltommen 

urh Unie 


imatichuß, Au 


Überweifungsfeieen in die 8. 

: z = wei Bug HE lr? 
Aufbau im Kreife Oſtrowo ift gelungen ZG oe 3k 
Asfhtuhprlfung eines DAR-Lehrganges  Kreisarbeitetagung des Führerkorps der NSDAP./ Schulung und Ausrichtung Pie nerplfiitst wurden, Fri A 


Als zuſtändige Hoheltsträger haben bie Driss 
gruppenleiter der NGDAP. zu der 
wurde dom Amtsarzt, MedRat Dr, Trojan, und der bejte Einblick, den man von ihr erhielt, Die Aufgaben und Ziele aller Jugendarbeit ihres e geſpröchen und fie auf 


D 4 der, daß der Aufbau der Partei und ihrer felte der Führer des Bannes, Brentle, den 
mern beitanben, Cs war dirett eine Freude, SE und eue in SE Anweſenden vor Augen. Syſtematiſch 


2 D ejem Tage 

werde EE 80 e e ae DS 0 5 9 80 
i 1 9 die Gejundheit der Jugendlichen überwacht und Fügrerinnen nahmen dann durch Hand⸗ 

i % . betrieben, Die Win des gen, m 

wortet wurden, ebenjo Delen bie vorgeführten merk auf die Schulung und Musrihtung gerið- Sonderhelten haben ihre Arbeit aufgenommen, Éen auf. Sprüche und Lieder umrahmten 

Verbände zur beiten Zufriedenheit aus. ach tet werden kann, Die einleitende Morgenfeier und ebenfalls wird der Berufswahl und chu: die Feiern. u 

ber Prüfung ſurach Med, Rat Dr, Trojan feine hinterließ bel allen Teilnehmern nachhaltige lung größte Aufmerkfamteit entgegengebracht. 

r 


übel in die neuen Eins 


EE Dr. l d f \ 8 An ant der dez fanden die Oe 
ebenheit über den Gang ber Ausbildung Cindrüde, fie war Ausdrud nationalfopiatiftt: Der Führer der Standarte Kaliſch, SU; reien ftati. Der Plaz war dann mit Fahnen 

gung Nusdrud, ſchen Wollens. l paupau Mirer Braun, Zen gelhmüdt und die Jungen und Mädel 
en beginnen zu können. Der anweſende Dann E? die eigentliche made ateanna, beit, bes GA Sturmbannes Oftrowo, die ihre en I trat bie She en 


IP. an. Ortsgrii 


des Ringens une 
ampf, der ſchlſe 
hat und nun zur Grund 
Ur den Sieg unſerer Wehrmacht wird. Die 
neue Weltanſchauung, die in der Zeit der Mier 


Sonntag, 6. April 1941 


Wirtschaft der L. Z. 


Niemand soll am Kriege verdienen 


Fachgruppe Bekleidung, Textil und Leder rief die Einzelhändler zusammen 


Die Fachgruppe Bekleidung, Textil und Les 
der hielt eine 750 titniR der Litzmann⸗ 
übter Einzelhändler ab. Nach der Eröffnung 
urch den Kreisfachgruppenleiter ergriff der 
Ae Sen der Bezirksfachgruppe, Poſen, 
ſeſſor Samans, das Wort. Er wies auss 
drücklich noch einmal auf die Beſtimmungen des 
8 22 der Ktiegswielſchaftsperordnung, der das 
ordern und Gewähren volkswirtſchg klich nicht 
gerechtfertigte Preiſe und ſonſtiger Entgelte für 
Güter und Leistungen jeglicher Art unterſagt. 
SCH wurde Die Müngte Rede von Gauleiter 
anner, in der es unter anderem heißt, daß 
das nationalſozialiſtiſche Geſetz volkswiriſchaft⸗ 
licher Disziplin bei einem Mangel an Waren 
nicht zu einer ſchrankenloſen Verteuerung der 
Ware verleiten darf. Die Preiſe müſſen viel⸗ 
mehr trog Marenverknappung ſtabil bleiben. 
Der Reichsſtatthalter ermahnt ebenfalls in 
einem Runderlaß über das Verbot von Preiss 
erhöhungen in den eingegliederten Djtgebieten 
alle Wirſſchaftler des Gaues, ſich der Pflicht 
bewußt zu fein, die die Erforderniſſe des 
Krieges fir die Preisgeſtaltung auch in ben eins 
ſegliederten Oftgebielen an ie ſtellt. „Jeder 
at fortlaufend und in jedem Einzelfall zu pris 
en, nicht nur, ob e Preisſtellung den ers 
ſaſſenen Preis regelungen entipridt, ſondern 
darüber hinaus, ob der nach dieſen Vorſchrif⸗ 
ten gebildete Preis angeſichts der Pflichten, die 
der Krieg edem E auferlegt, getecht⸗ 
Fab en diefe tal sbewußtfein findet jeinen 
usdrud in den Worten des A wenn daß nie⸗ 
mand am Kriege verdienen ſoll, wenn der Sol⸗ 
dat an der Front kämpft. In der erſten Ver⸗ 
ordnung des Reichsſtatlhalters über Höchſtauf⸗ 
ſchlüge im Einzelhandel mit Spinnſtofſwaren 
lagen die Spannen unter den Allteſchsſpannen, 
was Déi aber für den Einzelhandel im Warthe 
get als tragbar erwieſen hat, da dieſer keinen 
ſerſezten Handel hat. Gerade, weil der Hans 
del hier in jeiner Gejamtheit ſo geſund ift, 
konnten weitere Beſchneidungen der Handels⸗ 
ſpannen in Kauf genommen werden. Allerdings 
muß berücksichtigt werden, daß die Handelsbe⸗ 
triebe in den Oftgebieten Kapftalmittel zum 
Ausbau und Umbau ihrer Geſchäfte benötigen, 
damit fie ein deulſches Geſicht bekommen und 
den Anforderungen gerecht werden können, bie 
an ſie geſtellt werden. In dieſem Juſammen⸗ 
hang ift die Handelsauſbau Oſt⸗Omb5. zu ers 
wähnen, die in Melen Fällen weitgehend Kre 
dite zur Verfügung fellt und durd fonftige 
Maßnahmen den deutschen Einzelhandel hier im 
Oſten jo geſtaltet, daß er dem Einzelhandel im 
Altreich in keiner Weſſe nachzuſtehen braucht. 
Der Redner knüpfte dann an eine Rede des 
Präſidenſen Kehrt am, in der aufgefordert 
wird, daß die Betriebe weilgehendſt rationalis 


Büro-Bedartsgos, 
Breslau 
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fieren müſſen. Die Betriebe haben mit einem 
Mindeſtmaß an Unkoſten zu arbeiten, — Die 
nach den einzelnen Preisvorſchriſten höchſtzuldſ⸗ 
figen Preije müſſen unterſchrillen werden, falls 
ie Grundſätze der Verordnung über das Bi 

bot von Preiserhöhungen es erfordern, 
reife dürſen nur berechnet werden, heißt es 
n dem obenerwähnten Erlaß des Reſchsſtakt⸗ 
Halters, wenn die Koſtenlage jo ſchlecht iſt, daß 
ohne Berechnung des Höchſtpreiſes ein ange⸗ 
mejfener Gewinn nicht erzielt werden tann. 


Betriebe mit günſtiger Koſtenlage müffen mins 
deſtens jo weit unter den Höchſtpreiſen bleiben, 
daß ihr Gewinn nicht den normalen Gewinn 
eines ſich feiner Pflichten bewußten Wiriſchaf⸗ 
ters Überſchreitet. An Hand eigener Koſten⸗ 
rechnungen muß der Einzelhändler überprüfen, 
ob feine Handelsauffhläge angemeſſen find, Die 
Innehaltüng aller ers jeftimmungen fegt 
voraus, daß der Beiriebsführer ausgejprodener 
paama und Kaufmann und vor allen Dingen 

'ationalfozialift it. 

Eingehend wurden dann die Bewirtſchaf⸗ 
tungs vorſchriſten behandelt. In einer ſich ane 
ſchließenden Musiprade wurde über Kundens 
bienſt, Schauſenſtergeſtaltung und Preisvor⸗ 
schriften geſprochen. Mt. 


Rationeller Einsatz von Fachkräften in den Betrieben 


Staatssekretär Dr. Syrup über Arbeitseinsatz und Arbeitslenkung 


Auf Einladung der Gaupropagandafeitung 
Hamburg der NSDAP. ſprach Staatsjetretäür 

r. Syrup über die Fragen des Arbeitsein⸗ 
fakes und der Arbeitslentung in Vergangenheit 
und Gegenwart. Bei einer Külgſchau müſſe feft 
geſtellt werden, daß fih die Sozialpolitit das 
mals darauf ADR Schaden zu heilen, aber 
nicht vorbeugend wirkte. Die ftaatlide Politik 
erkannte die Fragen des Arbeitseinſatzes nicht. 
Vor dem Weltkrieg wanderten in Zeiten der 
Depreſſion ſehr wertvolle, arbeitsfähige und ar⸗ 
beitswillige Menſchen aus. In Zeiten der 
Hochkonjunktur war die Nachfrage zu A us 
mal die Induſtrie fih zu ſtürmiſch entwidelte, 
was zur Tätigleit von Ausländern und zum 
Verluſt landwirtſchaftlicher Kräfte führte. An 
der Schwelle des Weltkrieges war Deutihland 
wohl militärisch, aber nicht wirtſchaftspolttiſch 
S gerüftet. Die Demobilmachung brachte den 


mwang zu einer ſtaallichen Einjahpofitit, die die 

rwartüngen in vollem Umfange erfüllte, fo 
baf im April 1919 die Zahl der Arbeitstofen 
auf 800.000 fant und die Bedrohung des Stans 
tes dadurch verhindert wurde. 

Dr. Syrup ging dann auf die Jahre bis 
zur Zelt der höchjten Urbeitsiofigfeit Ende 1092 
mit eben Millionen ein. Die Erfolge nad 
1938 bewirkten, daß bereits bis zum Sommer 
1936 nur noch eine Million Arbeitsträfte ohne 
Beſchäſtigung waren und nach Einführung des 
Vierjahresplanes der Bedarf“ an Arbeitskräften, 
innerhalb von zwei Jahren ſtieg. Der Weſt⸗ 
wallbau brachte das Dienſtverpflichtungsgeſetz. 
Der Ausbruch des Krieges verzeichnete einen 
reibungsloſen Übergang zur Kriegswirtſchaft 
auf Grund der vorbereitenden Maßnahmen, (Ar⸗ 
beitsbuch ufw.). Die nächſte Zeit bringe weitere 
Aufgaben und Maßnahmen zur kriegseniſchei⸗ 
denden Fertigung der Rüſtungswirtſchaft, der, 
Landwirkſchaft und aller lebenswichtigen Ber 
triebe. Man jei fih darüber klar, daß dieje zu 
ſtarken Eingriffen in die zivile Fertigung fiihs 
ren werben. Geforderk werden mülfe, daß Ar ⸗ 
beitsträfte, die den Betrieben zugemwiejen 
werden und aus anderen Betrieben herausges 


nommen feien, nun auch in ihrem neuen De: 
trieb angemeſſen beſchäftigt werden, und daß 
außerdem der Einſaß von Fachkräften in den 
Betrieben rationel erfolge. der Einjah 
von Ausländern folle nach dem Kriege 
nur für den Spihenbebarf und zuſäßlich erfol« 
gen. Nach dem Kriege müßten außerdem die 
Landwirkſchaft und der Bergbau fo 
geſtellt werden, daß die Arbeit in diefen Berus 
fen entſprechend gewürdigt werde. Die Mits 
arbeit der Frau fei außerordentlich mert: 
voll; auf biefem Sektor feien noch Reſerven vor⸗ 
handen. Der Staatsſekretär ſprach ſich für eine 
weitere Verſtärkung der freiwilligen 
Meldungen aus. Bei den großen Aufgaben 
der Gegenwart könne jede Frau den Arbeits⸗ 
platz erhalten, den fie je nach Eignung ohne 
kn im Dienſte des Voltes ausfüllen 
önne. 


Nach dem Kriege werde die Umftellung 
von der Kriegs zur Friedenswirt⸗ 
ſchaft reibungslos ohne Arbeitsloſigtelt vor 
fih gehen, denn nach der Umſtellung feiten wol 
Friedensaufgaben zu bewältigen, die ben Auf- 
gaben des Vierfahresplanes nicht nachſtünden. 
Im Mittelpunkt werde der Wohnungsbau 
mit einem Bedarf von etwa ſechs III: 
nen Wohnungen ſtehen, da bel der Ere 
höhung der Geburtenzahl die Beihaffung preise 
werter Wohnungen als Grundbedingung anzu⸗ 
ſprechen jet, und der Ausbau des Verkehrsnetzes. 
Neben der Bauinduſtrie werde auch die Kone 
fumgiüterinduftrie einen großen Auf⸗ 
ſchwung nehmen. Für die Zukunft fei eine ſorg⸗ 
fällige Lenkung der Arbeitskraft, notwendig. 
Die Dienftverpflichtung werde wohl im allge⸗ 
meinen verſchwinden. Die Schaffenskraft des 
Volkes müſſe ſowelt wie nur irgend möglich 
durch ſoziale Maßnahmen geſtärkt werden, das 
mit init geſchtoſſenem Willen und der gejamten 
Kraft des deutichen Boltes das Großdeutſche 
Reich jene Stellung ausbaue und erhalte, die 
nach fiegreiher Beendigung des ſetzigen Krieges 
errungen werde. 


Biromhel @& 


Waschen Sie Gesichtund Hände 
mit der seit30 Jahren bewährten 


Togal ist hervorragend bewährt bei 
Rheuma 
Ischias 
Hexenschuff 


Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe 
gebracht, Die hervorragende Wirkung des Togal 
istvonÄrzten u.Klinikenselt25 Jahren bestätigt.) 
Keineunangenehmen Nebenwirkungen. Haben) 
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute 
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Legal 
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Neue Punktentscheidungen 
Geit einiger Zeit tönnen Handtücher und Frottiete 


tüder außer auf Bezugſchein auch auf Wuntie des 
Kleiverfarte Bezogen, werden. Yweifelhaft war, ob 
auch e als „relnierlücher 
angefehen und auf Punkte vertauft werben können. 
Die Reicheſtelle für Kleidung hat dieſe rage nuns 
mehr. bejaht, (frottier-Ainderbadetilher Daten alfa 
auf Krabens, "Ginen. unb Kleintinderftleidertarie 
elauft werben, Ihr Punttpreis richtet Déi im Einzel 
fell Danach mie groß das Krotkier-finderbabeud) TE 
und aus welchem Stoff (Runftfeide, Baumwolle uw.) 
es beitcht, — Nach einer Anweilung der Neſcheſelke 
für ‚Ktelbung Tann Arbeiterinnen, der Aich, Kon 
erden, und Minerafwallerinduftrie, in Mollereiem, 
Weine und Gettlellereien, der Aleihmareninbuftzie, 
in Brauereien und Brennerelen und der guder 
induftrie fowie ben in der Glasichfeiferei Berdäftige 
ten, fofern fie mit näffenden Arbeiten art 
werben, ahne Anrechnung auf die Kleis 
derkarte ein Bezugſcheln für eine Shirye aus 
gummiertem Stoff bewilligt werben, falle fie nick 
eine ſolche Schürze oder Gummiihiltäe ober eine übte 
ige für den genannten Zwed verwendbare Schürze 
oben, 


Staatsrat Wohlthat reist nach Tokio 


Staatsrat Wohlthat, Minifterialbirelior zur 
befonderen Verwendung beim Beauftragten für den 
Wterjahresplan, it im Einvernehmen mit bem 
Reihstommillar für die beſeßten nieberländiſchen 
Gebiete von feiner Tätigfeit als Kommiſſar bei der 
nieberlänbifhen Vant, Amfterdam, entzünden more 
den, um für neue Aufgaben verwendet zu werden. 
Er wird Wé demnächſt ale Leiter einer deuſſchen 
Delegation nach Tolio begeben, um dort Wirte 
ſchaftsver handlungen zu führen. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Die Bewiriſchaſtung von Gemüjetonjerven ijt mit 
Wirkung vom 24, 3. 1941 aufgehoben worden. So: 
weit beim Einzelhandel noch Vorräte vorhanden 
find, können De ohne Karten an Verbraucher abe 
gegeben werden. 

Diejenigen Mengen an Iiditeffgaktigen Dunge⸗ 
mitteln, die noch im laufenden Dingejahr bis zum 
31. Mai 10t Logg, werben düsen, muſſen bis 
dan 21. April 1941 bestellt fein. Mengen, die bis 

abin nicht bestellt find, dürſen nicht mehr geliefert 
werden. 

Bei der Neichsgruppe Induſtele wurde eine 

Lal d be ale für ven joziofen Wohnunges 
bau ine Leben gerufen, die die im inbultzieflen 
Wohnungsbau vorhandenen Kräfte und Erjahritite 
en unter Ausrichtung auf vie kommenden Aufgaben 
EEN sufammenfalfen foll und bie San 
nijje laufend den zuſtändigen amtlichen Stellen Aber ⸗ 
mitteln wird, 

Der Reihswirtihaltsminifter hat die Geltungs⸗ 
dauer ber Anordnung ur Sicherung bes planmägis 
gen Ausbaues der Eiſen verarbelienden Indufteie 
und Metallinduftrie um ein Jahr bis zum 31. März 
1942 verlängert, 

Durch die 6. Anordnung der Neicsftelle für 
Rauchwaxen ijt eine, i der höchſtzuldſſigen 
Bereife für inländiſche Silberſuchsſelle der Grute 


1940/41 erfolgt. 
mit 


STABII0 
TINTENSTIFTE b. R. 5 


Nerven- und 
Kopfschmerz 
Erkältungen 


In allen Apotheken 


Wir empfehlen 


Gustav. Katt & C0, 


Litzmannstadt 
Kosmetischer Großhandel 


Hermann - Göring - Straße 22, 


Dr. Gaudlitz-Sauerstoff-Mandelkleie - 
Immun-Damenbinde, saugfähig 
Damenhaarnetze in Farben sortiert 
Duftkissen, feinstens parfümiert 
Krishna-Rasierklingen 
Brillantine in fester Form 


Rut 147-00 


Spezialist fir Augen-Optik und Photo 
mit oratkl. Praxis aus dem Altreich, 


Lieferant sämtlicher. Krankenkassen- und Mr Ain 


folg, Vielfach ge 
nügt ſchon eine 
einmalige Uu fe 
nah me,um die ges 
wünſchten Unge 
bote zu erhalten 


er 86, im Hofe Hedwig Bil 


Stelen- Angebote o Perlangtin allen 
Gel Er SE 
aben in der je und 
mannftübter gel. Körpermaſſage 
tung einen übers Höhenſonne 
raſchend guten Er- m 
anitür 


Pedikür 


Dao volltändige Aonverfationo« 
lerikon in einem Band, mit 
42000 Stichwörtern, Über 3500 
Abbildungen, 71 eine und mehr« 
farbigen Tafel- und Rartenfelten, 
35 Überfichten und elttafeln. 


Oanzleinen RM, Sem 


- PR'A'PARATE» 
eiee P Gräfin Piochoweki 


Für jedermann unentbehrlich. 


D 
Holta Brockhaus Fprach⸗ Brockhaus 


Neueste Auflage 


bt S Der 


Neuere Auflage 
Das vollſtändige Wörterbuch der 
deutfchen Sprache mit Über 5400 
Abbildungen, die zuverläffige 
bitte in allen Sprachnsten: 
tole fpreche Ich, mie ſchrelbe Ich 
ein richtiges Det! 


Banzlelnen RM. 5.— 


Duras jede Budbandiung zu beziehen 


F. R. BROCKHAUS 7 LEIPZIG 


durch zeitsparende 
KOSMETIK 


fr 


BERLIN- ` 
WILMERSDORF 


GUSTAV EWALDS CO. 
LITZMANNSTADT, LUTHERSTR18 


j LC 


DRAEGER- 
WERK 


Lübeck 


TOTAL Kö. 


Berlin - Apolda 


Komplette Luftschutz- und 
Gasschutzausrüstungen 


$ 


$| 


Luftschutzraum -Belüftungsanlagen 
Staubschutz, Schweißtechnik usw. 


Handfeuerlöscherlis Hr 


Fahrbare lordo siate 
(Luftschaum und Kohlensäureschnee) 


E 


Feuerwehrgeräte 
CARL METZ Kraftspritzen 
Karlsruhe Drehleitern 


Alleinvertrieb im Warthegau: 


Dr. Ing. Günther Scherfke, Posen Woon? 
Untervertretung: 


Hans Engler, Litzmannstadt, Nelstorhausstraße 15, D 157-99 


r 


Miet äde i 
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ene Öberiatentas (8 
Sadgrohbandlung d 


én d 
Dich, 8 Ei ZS H 


Drutinben 


DOruckerel 


Vihmannſtapt, 
Siet, Hitlers 


SCHROTT 


R METALL] 


{ede Att u, Men 
tauft jtänbig 
Lihmanuftädt, |} 
Schroll und 
Melall Handel f 
Buſchlinle 00 |F 
Ruf 12 


IO 
DUR 


$ 
Nele 


aller a 


lietert 
ſchnell und 
fauber die 


der L. A. 


Strahe 80 


Gë ir empfehlen uns zur prompten.Lieferung 
sömtlicher Baustoffe, insbesondere 


HOHISTEINE#-MASSIVDECKEN 
wie 
Röseler-r Deckensteine 
Ackermann-Deckensteine 


und ähnliche 
gus frachtgünstig gelegenen Werken 


Pressdraht 
sofort lieferbar 
HEINZ KLUGE 


BERLIN-LANKWITZ . 
lih; mie fie, 


Stroh — Heu 


Bullenpressen 


mietweise, sowle 


Posen 3. Marlinstrafle 33 
Rut 4035 


200 Doppel-Batstlen | 3 


auch einzeln aufzuſtellen, 
ohne Federboden, gebeizt 
und mattiert, turzſeiſtig 
Iteferbar, Anfragen unter 
1184 an die im, Zeitung 


u 
Am ip „ | 


477 N 
Aber Million Verſicherungen umfaßt unſer 
Mitgliederkreis. Auch Sie wollen wir gewinnen. 


Günſtige Schadenregelung 
gewährleiſtet die Satzung 


Gothaer Feuer 


Verſicherungsbank a. G. 
Gegründet 1820 


Bezlirksverwaltung Litzmannſtadt 


Adolf-Hitler⸗Str. 165 Fernruf 127-80 


Verſicherungen aller Art 


Wir bieten tüchtigen deutſchen Mitarbeitern im 
Haupt- und Nebenberuf gute Erfolgsmöglichteiten 


Frische HE FE 


„Wola Krysztoporska" 
in altbekannter Gite sowie 
Dirschauer neue Spezialhefe 


stete auf Lagar 
HBFEGROSSHANDEL 


Viktor Frey und Co. 


Litzmannstadt, Marburger Str. 4 (Holsteiner Str) 
Ferurut 227-87 
FILIALE: Hohenstaingr Str. A (Neustadistrade) 


HUGO HEINE 


Adolf-Hitler-Straße Nr. 13 


ES D'DITTI cl 
S Freude am Ofterfpaziergang $ 
E aben Sie durch meine 5 
H Pëtten : 
A SANITÄTSHAUS : 


ADOLF-HITLERSTR.8I» RUF 118-18. 


iſt ein Oſtergeſchenk, 
das immer Freude macht u 


Bud und Mufikalfenhandlung 


S. Seipelt 6, m. b. H., Komm. Verwalter 


Willi Stöppler 


Litzmannſtadt, Abdolſ⸗ Hitler Str. 47 
Bernzuf 11211 


—ä— ß — — 


(E Tuchwarenhandlung 

| LOMBARD & co. 
A Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Sir. 88 

H Rut 228-93 A 
í empfehlen erstklassige Herrenstoffe _ 


fi 
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Erste Litzmannstädter Fahnenfabrik 
L. Putal 


Litzmannstadt, Adol-Hitler-Straßo 158 
loten 


Falhon in dn Gröden unt Mongon In anarkannt bestor Austährung 


E. Martz 
Adolf⸗Hitler⸗Straße Ur. 142, Fernruf 16283 
empfiehlt in allen Qualſtätslagen 

5 wollſtoffe 
Seiden⸗ und Baumwollwaren 


Allgemeine 


Konsumgenossenschaft, Litzmannstadt 
Gartenstraße 74 


Le b ensm itte l g ro B h an d l un 9 Eigene Sauerkohl- u. Gurkeneinlegerei 


Nahrungs- und Genußmittel, Weine und Spirituosen, Kolonialwaren usw. 
Modernes Grossluger mit Gleisanschluss ~ Eigener grosser Fuhrpark. - Rusche und zuverlüssige Belieferung! 


Fernruf 180-28 


Kaffeegroßrösterei 
Herstellung von Limonäde, Sodawasser, Essig 


a 


Miltimeterpreis 15 %% für Die 12pefpaltene 
22 mm breite Millimeterzeile, — Nachlaſſe bel 
Wiederholungen nach Unzeigenpreislifte Rr. 2 
— Bir Aufnobme m beftimmten Ausgaben 
teine Gewähr — Anzeſgenſchluß tänlih 16 Uhr 


Offene Stellen 


au SS 


Ich suche: 


2 Architekten 


mit Erfahrungen im Wohnungs- und Industriebau. Saubere und flotte Zeichner, 
guto Darsteller. 


1 Hochbautechniker 


für Ausschreibung von Bauvothaben, 


1 Bauzeichner 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild sowie 
selbstgefertigten Zeichnungen und Angabe des frühesten Eintritts an: 


Architekt Helmuth F. W. Balschun 


Mitglied der Reichskammer der bildenden Künste 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 51 Farnruf 153-20 


Jüngere wei Bürokraft 


Deutsche, zum Anlornen dor 
‚Buchhaltung gesucht. Bow. 
mit Lobonslauf erbeten an 
die L. Zeitung unter 1810, 


Verkäuferin 
Deulſche, mit polulſchen Sprach, 
Inelhäıt bevorzugt. 


Angebote unter 1195 an die Dir, 
mannftädter Zeitung. 


haltung und Kor 
\ 


Buchhalterinfer) 


ſofort geſucht. 
Angebote unter 1801 an die 
Rigmannitädter Zeitung. 


Stenotypiſtin 
perjett deutſch ſprechend, 


geju 
Ungebole an Oftbant NG, 


Wer macht in Lohnarbeit 


Masthinen-Knopflächer 


A Mngebote nur aus Lihmann⸗ 


Einkaufsvertreter 


u * 

In OU er für Strümpfe, Trikota 
für bekannte Textilgroßhandlung geſucht. 
Bewerber mijjen branchekundig, energiſch 
und zielbewußt fein. Angebote unter 1192 
an die Litzmannſtädter Zeitung 


handels unternehmen 


Große Streichgarnſpinnerel ſucht zum fofortigen 
Antritt tüchtigen und erfahrenen 


Jelfaktormeiſter 


Bewerbungen unter 1101 werden an die L. Ztg. 
erbeten. 


Einkaufonertteter 
von Kleiderfabrit 
geſucht. 


Flotte 


zum 1. Mai gesucht. 


Tüchtige 
Pldtzanweiserinne 


GESUCHT \ 
Meldungen: Montag, den 7. April 
11—18 und 17—19 Uhr 
Büro: Meisterhausstraße 1 


UFA-THEATER RIALTO 


2 perſekte 
Buchhalter (inan) 


ſowle 2 perfette 


Lelstungstäniger Münchener Fachverlag 
mit angeschlonsenem Sortiment: nucht für dle neuen 
Ostgeblote mowia, etwaigen Fallos LA. Sudotenland 


eingeführten Vertreter 


welcher bei Behörden Bücher und Formblätter für. 
die praktische Arbeit der gemelndiichen und staat: 
chen Vorwaltuug anbietet 


Kundenstamm vorhanden. 


Angebote mit selbstgnschriobenem Lebenslauf unter 
Z. 1889 an Ala München 2. 


20 Heimarbeiter 


für Sattlerarbeiten jofort 
geſucht 


$ Kofferfabrit 


Otto Anke & Co. 


Litzmannſtadt, Wuppertaler Str. 3 


Jüngerer kaufmänniſcher 


Angeſtellter 


zum möglichſt ſofortigen Eintritt in Dauer⸗ 
ſtellung geſucht. Aufſtiegsmöglichteiten. Ber Geſucht 
werbungen an: 


Nineralötsßetrich Warthegen G. m b. 5. Buchhalter lin) 


Hauptlager Litzuannſtadt, Kradweg 29 don Bank und Warengenolſenſchaft bei 
Lismannftadf sun ſofortſgen Antritt, auch 
deufichiprechender Pole oder Polin. Schreib 
maſchine und Stenograpbie erforderlich. 
Angebote unter 1807 an die L. Seſtung 


ſtaßt unter 1177 an dle L. 3, 


DIENSTMÄDCHEN 
elucht, Bevorzugt mit stentulfjen der 
get oder tuffilhen Sprache, 


gen, Handschuhe etc, I DiReaae Gerd ste. 34, 1 


von kassastark. Groß: 


Abt. Einkauf gesucht. 
Angeb. erbet, unt, 1154 
an die „L. Zig.“ 


Buchhalter 


bilangsicher, unbedingt zu- 
verlässig, sofort gesucht. 
Waldemar Reetz, Lebens- 
mittelgroßhandlung, Sieradz, 
Wartheland, Bahnhofstr. 9 


Deutschsprechendes Mädchen, 


mit stat Arbeiten auch kochen 
vertraut, gonucht, Anmeldung im Ju- 


‚Angob. unter 1155 an die „Le Ztg* 


s wird ein junger Mann 


von 17 bis 25 Jahren gesucht 
(auch deutsch spro 
dor Krankonpfleger worden 


`  Masehinesehreiberin 


von einer Großhandlung 


Tüehtige  Bürokraft 


für Wohnbuchführung 

Stenographie und Schreib 

maschiuenkenntnissen für 
sofort gesucht. 


Bewerbungen mit Zeugnissen 

und Gehaltsansprüchen an 

Hermann Krümpelmann 
Hoch- und Tiefbau 


Angeboto unter 1819 an 
die Litzmannstädter Ztg. 


Lohnbuchhalter (nen) 


um Tofortigen Antritt von 
BEEN, geſucht. 
Angebote unter 1180 an die L. 3. 


Verkäuferin 


für Trifotagen,Einjelhandel 


‚Angebote unter 1108 an die 
Litmannftädter Zeitung 


Buchhalterin, bilanzsicher 


(bevorzugt aus dem Altreſch) 
lichthewuzt und vertraut in 


beit geſucht. Zuſchriften unter 
1058 an die Lißmann. Zeitung, 


Kiemenſattler 


Yustübrl. SET unter 11 


Verkäuferin 


ehrlich und zuverläſſig, deutſch 
u. polnili \prediend, file Te 
warengeihäft ſolort oder ſpäter 
under 1157 an dle 23. 


Wortangeigen, nut privater Art, 40 mm 
breit, 1 ober 2 feligedrugte Worte, je 20 , 
jedes weitere Wort 15 , das Wort bis 16 
Bucftaben. — Kennworigebühr; Bel Abholung 
20 , bei Zufendung durch die Poft 50 % 


Perfekte Stenatypisti 


zum sofortigen Eintritt gesucht, 


Bewerbungen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf, Gehaltsansprüchen, Licht- 
bild und Zeugnissen erbeten an die 


Personalabteilung der G. Baresel 6. m. b. H, 


Litzmannstadt, Postschließfuch 167, 
Fernsprecher 235.10. 


Drogiſt u. Drogiſtin, gut deutſch Pole mit ter du deutſchen 
ſprechend, nach Wielun geſucht. Sprachkenntnif 

Angebote an O. Boehnke, Mies|als Buchhalter oder andere Büros 
lun. 20000 arbeit. Angebote unter 1100 an 
Frau oder Mädchen, deutsch. pr, die L. Sto. 2190 
àu Hausarbeiten für halbe Tage E Stenotypiſtin ſucht 
gehat, Portier, Könſg⸗ Heinrich. Stellung. Angebote unter 1149 
Straße 55. 24453 an die L. Aug. 21340 
Spreihjtundengehilfin, deulſch fpr, | Stäbtifhe Angeſtente, Polin, mit 
gefuht. Angebote mit Gehalts⸗ Kenntniſſen der Buchführung, 
anſprüchen unter 1023 an die L. 3. Sen EEN 
Bezicherwerber(innen) für eihäftigung. Angebote unter 
Kaes werben mit 1113 an die 2. Jg. 21206 
guten Verdſenſtmöglichkeiten eine 
SEN Bei, en f ener Ing.⸗Kaufmann 

„ Armee 2, von 18 bis 20 Uhr. mit lan Sek Erfahrun. 


GL 
Photo,Laborant mit gut, Kennt en in Aafferleitungs und 
niflen bet Angebote unter ampfinſtallatlonen, Elek. 


krotechnit tehni 
Wan bie 2. 3m E 


ger Buchhalter, ſucht du 

neten CH bi e getire 

tung. Anged. unter 1169 an 
die L. Big, 


13 


reteur, 

Lauſmädchen kann Dë melden. RER 10 Stel 
Adolf⸗Hieler⸗Straße 116, Blue] lung. Biete Jahre In Amann 
mengeſchäft. 21275 US A aenihlebenen 9 SE 
1 Herren: und Damen⸗Frſſeur D e Pan CH 16 A 
gefucht, Meifterhausftrahe 19, Kat e 
Fee r Retter gg ismannltabt rückſtedeln. re 
kung al feet geh ade Welten, 2 ern Umjigde 
unter 1172 an die Q, äi, 21373 L. Ai 


Intelligentes deutſches Kinder T Tichtiger Koch d. P; 
Ei, oder een den. "zum ee aer e 
oliw zu einem Sjährigen Mad.] 0 Nef. auch stb. rasis 
chen per Tier më, Wolf] re ab 10.4. Hier am Playe. 
Hitler-Str, 154, W. 6, 2. Stoch] Geil. Ang. unter 1828 an die 
Borzuftellen zwiſchen 18 und] Lihmannflädter getting 
15—18 Uhr. 21271 


"Siffsverfänferin tana me eden perelte tenotypijtin ſucht 
EE 
Hanbel 8. Herzog, Adolf liter, fhriften unter 1820 an die L. 3. 
Straße 108. 21805 N p AT gn EN 

7 DH ſofort eine auerftellung in 
An e Aeg tense Privalunternehmenz; Pole mit 
wird per ſoſort gefurht, Angebote einwandfreiem Denig Schreib» 
mit Sebenslauf unter 1115 an Nadine und SR 
die L. Ztg. zu richten. 21270 Angebote unter 1822 an die L. J. 


Fehrmüdchen oder Wetkäuferin, Apothekerin, die Janti hal 69. 


Saag geg von Stridwa⸗ Ser ce gerührt Dat, béi 


„ Angebote unter 
renge geſuchl. Johanna Ku. un 
ii, Heerftrafe 3 24245 1610 an Dieb. Big Se 


Sprechstundenhilfe | ik $z, or 
für dentistische Praxis zu || onen anne Zeep 


Beherrschung der deutschen vermieten. Angebote unter 
u. polnischen Sprache und an die L. Zig. 21947 


Vorkenntnisse erwünscht. 
Lokal 


3. Etage, 7 Bimmer = 200 qm 
Zu vermieten Buſchlinle 94 


Schriftliche Angebots unter 
18% an die Litzm. Zeitung, 


Bürokraft, Polin, mit mehrjühe E 
ziger Praxis, Wat 1 1 J. Jimmerwohnung, T. gimmer⸗ 
Angebote unter 1197 an die L. 3. At Eile nötigem Zubehör 


g etie Sieft bat Be A niet: unter 1803 a 


jäftigung für die Uh ela motna ar e 
e fars i an Sea In Pabianice möbl, Zimmer von 
Sohn en einem Lehrer gefudt. Preſsan⸗ 
Schörbenangefellte, firm in gebote unter 1891. an die ©. Big. 
Steuerfagen (Ltjährige Prazis), nn nn an bie A 
ſucht anderweitige SI üftigung. Möbliertes Zimmer, einfach, fans 
Deulſche und polnſſche Sprache] ber, ſucht Neichsbeamter, 50 FJ. 
„ Angebole falt. Suchender ift gewillt in fele 
unter 1120 an die L. Zig. 1179) ger Freizeit Buchführung, schriftl. 


Einkäufer 


Bedeutendes norddeutsches Großhandelsun- 
für Damen E ternehmen sucht zuverlässigen, 
sofort 


gut eingeführten 

gelucht, Eilofjerten unter V 159 Ein kau fs U ANA 

Anseigen-Schmibt, Breslau 18 tur Baunwollwaren, Loinenwaren, Kleiderstoffe 
Hoſchſte. oi. und Anzugstoffe, 

N Angebots unter M. O. 1189 an Alm, Hamburg 1 


Dud Verkäuferin 


aus ber Teptilbrauche von 
größerem: Einzelhandelsgeſchäft 
per ſoſort gelucht, 


zandgeſchrlebene Angebote mit 


Arbeiten mit zu erledigen. Unger 
manzangejtellte ſucht Stellung. 504 905 H 
Gei 0 Val 700 D ote unter 1805 an die L. Jig. 


ide St FF _ _ ara 
in Wort und Ehe, Ehren | Simmer, gut mäbileti, in Gen 
ine, flotte Rechnern. Ange- mitte von Dauermieter Ra 
dh unter 1180 an die Q, Jig. Angebote unter 1187 an die L. 3, 


Lagerhalter ober Lagermflarbeſe Ehepaar, Deutsche, ſucht EE ut 
ter, in lechniſcher Branche meh, möblierte Zimmer mit Küche oder 
zere. Jahre Praxis, deutſch ſpx. Kühenbenupung in guter Wohn⸗ 
Pole, ſucht Stellung. Angebote lage. Angebote unter 1908 an 
unter 1175 an die L. Jig. 21879!die L. Jig. 21430 


en ſucht Stellung 


21457 


1. V. oder später gesucht. Vertretung geeignet, jeparat, zu 
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L. Z.-Snor! vom Tage 


In Köln gegen die ungarifche Elf 


Mit der „Stuttgarter Elk“ iſt ein deutſcher Steg nicht ausge ſchloſſen 
Eigenbericht der L, Z. * 


Köln, die Damſtadt am Nheinftrom, 
Sonntag  Fuhballationafell im Kampf mit 
bem „Wießeltmeilter" Ungarn, alſo mit ber Mühe 
ballnation, die feit Jahrzehnten einen der schwersten 
Gegner unferer Ländermannfhaft darftellt, Wer die 
Söhne der Puhia bezwingen will, muß wahrhaft 
meilterlides Kannen mitbringen, das weih man In 
Allen Fußballagern des Kontinents, Die Magyaren 
Wiot einen raffinen Arte, und ihre Erfolge auf 
on internationalen Splelſeldern find ou bem 
enipredend. Wenn wir uns beifpielowelle die Bis 
lang der deutsch ungariſchen Treffen vor Augen führ 
zen, kennen, wir fehlen Endes nidis anderes als 
einen beträchtlichen Debetfalbo ſeſtſtellen: Sechzehn 
Spiels wurden ausgetragen, febenmal fienten die 
Ungarn, [ehsmal verlief die Sache unentihieben, 
und nur dreimal hatten wir nach schwerem Geſecht 
das beſſere Ende für ung, Und zwar gewannen wir 
1920 in der eriten Nadhkrienobegennung zu Berlin 
1:0, 1980 in jenem Jo oft leen ` und aelhifderien 
Dresdener Spiel 5:8 (Halbzeit EI und Ihliehlic, 
1934 in Frankfurt am Mein 8:1, Seit 1994, alfo feit 


Det am 


feden Jahren, ift uns kein Steg mehr über Ungarn 


Unſere Fußball Kanonen im Training 
Einem Spezialiralning im Berliner Reſcheſporlſeld 
hatte Neihstrainer Herberger dle beiten deutschen 

uhbaltipleler aus allen Gauen unlerzegen. 
ön (DSC) köpft. (Schirner, Jander⸗Multſplez⸗ K.) 


ſelungen! Aber wie 
aran, Ziehen wir nu en Teitlährigen Bes 
gegen zit Nate, d 2 uneniihieben vere 
Tiefen, und die wir beibe gewonnen hätten, wenn in 
beiden Fällen der Schiedsrichter unfer regulär ere 
zieltes drittes Tor anerkannt hätte, 2 j 

Unfere Elf hat am Sonntag aljo die Berpflih» 
tung, im Rahmen diefer Tradition zu bleiben oder 
Dejjer: den im Vorfahre fällig geweſenen vierten 
Sieg Über die Magyaren daheim au behalten. Au 
die Arrterftügung ber 70.000 Juſchauer kann fie dabei 
rechnen. 

Und die fonftigen 
Sieg — find fie gegeben 


wir mitunter 


Vorbedingungen für einen 
Wenn wir kurz einen Blick 


bc 


Vortrotung und Lager 
niälexander Weber, Posen 


oksiraßo 8/9. Telephon 4813 


Was alles in der 


Ein Soldat, der fih zu helfen wuhte 

Ellen, Im letzten Jahr war der Soldat 
Max Pannewiß aus Guben bei einer Familie 
mit zwei kleinen Jungen in Frfedorſchsſeld 
einquartiert. Gerne hätte er feinen Quartiers: 
leuſen geſchrieben, aber bie Adreſſe war ihm 
verlorengegangen, Da fiel ihm nach Tanger 
Zeit wieder ein Bildchen in die Hand, das er 
damals von den beiden Jungen ſelbſt angeſer⸗ 
tipg hatte und das diefe, mit den „Schiſſchen“ 
der Einguartſexung angetan, ftramm grüßend 
zeigte. Kurz entichloffen vertraute der Soldat 
DÄ Bild als Poſtkarte mit der Anſchriſt „Un 
bieje beiden Kleinen in Frledrichsſeſb am 
Rhein“ der Poſt an, Und Bebe da, es klappte, 
Die Karte kam richtig am Beſtimmungsork an, 
und hier wurden die, beiden Jungen von dent 
zuſtändigen Beamten ſoſort erfannt und dadurch 
der Name des Empfängers ermittelt, Der gute 
„Onkel Max aus Guben“ wird ſgwiſchen ſchon 
wieder Antwort erhalten und ſich ebenſo herz 
lich ber das Gedenken gefreut haben, wie dies 
bei feinen früheren Quartiersleuten am ſchönen 
Niederrhein der Fall war, 


Merkwürdige Geltenfpräinge 

Berlin Waldemar B. ein Mann von 38 
Jahren, Wonn wegen Beleidigung vor dem Bers 
liner Amtsgericht, Er hatte die Heiratsangeige 
eines Jungen Mädchens aus dem Rheinland in 
einer Weiſe beantwortet, die — gelinde gejagt 
unanſtändig Im höchſten Grade war, fo unane 
ſtändig, daß der Angeklagte zu 100 AN Gelb: 
ſtrafe „verfnadt" wurde, 
Obwohl nur dieſer eine Fall feine Sühne 
fand, weil hier ein Strafantrag vorlag, jo kaun 


auf die plerzehn von Herberger genannten Namen 
werfen, dann machten wir diese cap 
Frage hon befahen, Falle nigis Außergewöhnſiches 
boawijhentomnt, bann müßte unſere Elf folgender 
Gett haben; 
Klodt 
(Schalte 04) 
Janes Strelife 
(Fortuna Düffeldorf) (Bayern Münden) 
Kupfer Robbe Alger 
(Schweinfurt) (Eimsbüttel) (Schweinfurt) 
Hanreiter Hahnemann Waller Schön SKobterftl 
(beide Admira Wien) (Kaiſere, (Dress (Polizei. 
autern) den) EB. Berlin) 
Mit anderen Morten: Die Stuttgarter Mann 
Wat, die negen die Gwely bas erite Steel 
elen Jahres Je geſtaltste, Auher dem Erias 
läufer Gellefh find schließlich noch zwei weitere 
Erfapleute nach, Kön alter: Jahn (Berlin) für 


216 or und 81111 mem lt (Chemnik) für den 
wm, 

Auch die Ungarn find nech nicht fertig mit 
ihrer Wannfhaftsaufftellung, Sie haben deshalb 


auch vierzehn Kampen egen von benen 
an Ort und Stelle die WMannigafi gebllvet werden 
joi, Man tappt alfo auch hier noch etwas im Dun» 
teini Es fält Übrigens auf, vd die Magnaten bes 
trebt find, ihren. gewiß auch erittiajfigen Nachwuchs 
heranzubringen, Berühmte Namen find dennoch dai 
bei, wenn auch elliche der hefannteiten fehlen, wie 
etwa Mittelftürmer Dr. Saroj, Torhilter find 
vorgejehen: Eſikos und Toth, iber beren LI 
teinerlei Zweifel auftommen konnen. Die Worteidts 
gung fehl mit Koran und Kispeter fell. Kr 
den Lauf wurden genannt; Bela Sar oi Pol» 
gar, Lagar Toth, Der Angriff wird von links 
nad redis vermulih folgendes Ausſehen haben: 


Gpetnat, Kifzeln, Srel, Bodola, 
Kinctes (Erfah Bereg), 
Auch mit Nachwuchs wird die AUnnarnelf ein 


a Bag Gegner für uns fein. Gelingt uns ein 
Sieg, dann haben wir Grund a Stoly unb Freude 
It der Sieg aber wär Wir Jagen ja — die 
Stuttgarter Leitung und ergett auch 
Berliner Schulung beredtigen zu diefer Hoflmung. 
Drüden wir darüber hinaus unleree Monde 
ihrem qwellen diesjährigen Spiel den Daumen, 


Tſchammer in Stuttgart 


Am Sonnabend traf zu den 3, Hallentampfe 
Inielcn in Stu. part der ele 
von ch am mer und Often in Begleitung des 
Staboführers der HitlerJugend ein, Bel feinem 
Eintreffen ftellte Ihm Steihsfugenbführer Amann 
die italtenifhe Sportler» und Sport» 
lerinengruppe und Me alo Gäfte in der Stadl 
ber Muslandsbeutihen wellende Abordnung ber 
japanſſchen Jugend vor, 


die 


Auch fonft: ein großer Sportſonntag 


Die erften Gruppenfpiele / Hallenkampffpiele der HitlerzJugend in Stuttgart 


Der April führt Wé geld) am eriten Sonntag bes 
Monate Im Sport mil einem großartigen Programm 
ein. König Fußball fteht diesmal an erfter Stelle, 
aber auch die anderen Sportarten warten mit aller 
hand Vederbiifen auf. 

Das überragende Ereignis IM 'natürlih bas 
17. Hubball-@änderfpiel Deutfhland — Ungarn in 
Mön, Am gleichen Tage Denlnen bie O rips 

enfpiele um die Deutlhe Meilter- 
hart. Vier Kämpfe Weien auf dem Programm 
diefes erſten Sonntage, nämlih Vorwärts Karen: 
port Glelwih gegen VE. Stettin In Beuthen, Hame 
burger SB. gegen WB, Königsberg in Hamburg, 
Hannover 96 genen Borujfia Fulda in Hannover un 
Kiders Difenda gegen Tus Helene Altenelfen in 
granffurt a. M., Während man Oleiwik, HSV, und 
Hannover M als Sieger erwarten Aert, beanfpruht 
dae Spiel in Arantjurt a. M. ein befondereo Inter 
eije durch den Stars des Meifterneulinge Helene in 
der etmas [hwisrineren Munelnanderfekung mit ans 
beren Bereihsmeiftern, Ein beſonderes Ereignis hat 
die Neihshauptftadt, namlich ben Kampf Hertha 
BEC. — Tonnis»Borufftia um die Bereldor 
meifterfehuft 
er 6, April ijt der „Tag 
Nuderiports". In einer Meleritunde, Me In 
Straßburg im U RohanıShtöh Wett, 
Findet, gibt der Neichsinortlühter das Jeſchen zum 
Anrudern und damit zum Beginn des neuen Rubers 


des beutfhen 


Brief aus Warschau 
— ——-„— 


Dä 1941, In rund 7900 Gemelnihaften wird 
ann Punt 12 Mir von allen deuiſchen Boothäufern 
au einem kurzen Dauerrubern neltartet 

Sm Mittelpuntt des Interelles der großen bet: 
Wien Turngemeinde ſteht der Dreiftädtelampf 


Samburg Zlnug — Berlin Siedler 

töhte und ültefte Städtefampf Im Geräteturnen, ber 

hlungweifend file alle Ann gen Melttänpfe 

c, feiert diesmal ein Jubiläum, nämlich“ dle 

40, Austragung, Scauplah It das „Theater des 
Volkes“ in Berlin, 

Die Ringer beginnen erstmalig mit einem 
neuen Wettbewerb, nämlich As wan ktm 
jen ber Bereſchemaunſcha ft. 14 Mann 
Ihaften beteiligen ſich, an beier ` willtonmenen 


Rampfihulung, die im Vor, und Nüdkampf erfolgt. 
Deulſche Schwimmer nehmen an einer 
Veranstaltung in Stodholm teil und treffen Dort 
auf schwere Gennerfhafl, Mit Shmeden tommi 
jelt aud ber jhon Jet längerer Zelt geplante Eis» 
ee Wettkampf us Durbführung. 
Die IL Hallentampiiptele ber Hits 


leuten bringen am Wochenende in Stutt- 


nari die Enifheidungen In Geräleturnen, Schwine 
men, Boren, Fechlen und Awetertadball, Um Mach 
mittag Findet daun nter Mitwirkung italienifher 
Gäfte in ber Stadthalle eine Schluffundgebung, fall: 
durch den Meihsjugendführer erfolgt die Sieger 
hrung. 


Die ordnende deutſche Hand greift ein 


Drofchken werden überholt / Schwarzhändler verſehwinden von Den Straßen 


In, Warſchau geſchieht jo manches, daß für 
die Millionenstadt neu ift, Natllelſch müßten 
erſt wieder die Deutſchen als Kulturträger, wie 
ihon vor Jahrhunderten, wieder hierherkoms 
men, um dieſem Raum feine endgültige Ord⸗ 
nung gu geben. Daß dies der Fall ift, beweilen 
die vielen lebenswichtigen Anordnungen und 
Maßnahmen, die getroffen werden. Es wurden 
unter anderem die Warfhauer Pferde 
droſchten gemuftert, die Tag und Nacht durch 
die Straßen Warſchaus klappern und von denen 
jo manche durch ihren Schuß, nicht immer uns 
neziejerfrei waren. Die Pferde, oft ſtrupplg 
und abgetrieben und die unraſſerlen und uns 
ordentlich gekleideten e waren 
ſicher feine Zierde der Millionenſtadt. Das 
Straßenvertehrsamt hat aljo zugegriſſen und 
eine Mufterung dieſer Proſchten angeordnet. 
Tiere und Fahrzeuge würden von vertehrse, 
fiherheits> und gefundheltspoltzeilichen Stands 
punkt aus geprüft und die ſchlechteſten Dröſchken. 
aus dem 0 kehr ausgeſondert. Durch dſeſe 


Maßnahmen, die um jo eher möglich waren, als 
bereits gegen zehn Autobroſchten im Straßen“ 
verkehr eingeleht wurden, wird nicht nur das 
Warſchauer Stiaßenbild gewinnen, ſondern es 
wird aud das Droſchtengewerbe auf eine Teis 
ſtungsfähigere Stufe gebracht. Außerdem iſt 
auch eine neue Droſchtenordnung in Vorberel⸗ 
tung. 

Die Mufterung war an einem kühlen gone 
lage ale Es dauerte nicht lange und bald 
waren fajt alle in Warſchau regiftrierten Pferde⸗ 
droſchten, 720 an der Zahl, vollzählig out dem 
Bioy erſchlenen. 

unt hatte der Tierarzt das Wort, der 
bie Pferde genau unterſuchle, Manche Pferde 
stellten ein ſammervolles Bild dax. Die ents 
ancien Gelenke mit ſchmutzigen Lappen uma 
wunden, schlecht beſchlagen und oft mit Hufe 
tranfheiten behaftet, mit werfilpter Mähne und 
vorftchenden Rippen, cin Bild der Troftfofigkeit, 
Dieſe Pierde, die von ihren Belikern ſchlecht ges 
tt und gepflegt war werden alle einer 


Welt paffiert... 


doch als erwielen gelten, daß, Waldemar ſich 
ihon des öfteren als „Fiebesbrſeſſchriftſteuler“ 
betätigt hatte, Gelegenklich einer Hausfuchung 
wurden nämlich Ek Briefe entdeckt, aus 
denen be und d daß der Angeklagte ein eifri⸗ 
ger Lefer wi Beantworter von taisinjerar 
ten war, Aber Waldemar halle niht nur an 
Frauen geſchrſehen, es waren auch Männer, zu 
benen er als häusliche Blondine mit tadellofer 
Vergangenheit und ſolſder Wäſcheausſtelle!“ 
ober als „vollſchlante Brünette mit Intereſſe 
für Natur und Kunt briefliche Beziehungen 
anfnüpfie. Wenn dann bie heiratsluftigen Mäns 
ner oder Frauen mit einem Rendezvous — Ere 
tennungszeiden rote Nofe“ — einverftanden 
waren, dann blieb der Caſanova der grauen 
Theorie unfihibar und brach die poltlagernd ges 
führte Korkeſpondenz kurzerhand ab, Es war 
nicht ausgef IA daß er fih ein Vergnügen 
bataus machte, die verſetzten Freier und Bräute 
zu beobachten und fih an ihrer Enktäuſchung 
zu weiden, 

Durch die Geldſtrafe ift der Angeklagte, der 
übrigens mit einer um 20 Jahre älteren Frau 
verheiratet ift, nunmehr gewarnt worden, Jun 
Wieberpolungsfall dürften ihm feine merkwür⸗ 
digen Seiteniptünge einen noch empfindlicheren 
Denkzeltel eintragen, 


Zwanzig Golbftüde im Brieſtaſten 


Stettin. Beſitzer folder Brieftäſten, die 
am Gartenzaun ober im Vorgarten angebracht 
find, haben gewiß manchmal ffon Dal at Ent⸗ 


deckungen darin machen können. Daß aber in 
einem Hausbrleſtaſten ein nicht unbedeutender 
Goldlund gemacht wurde, dürfte einmalig fein, 
In Stettin wurde in dem Brieſtaſten einer 


Dienſtſtelle des Deutſchen Roten Kreuzes ein 
Brief gefunden, deffen ſorgſam verpackter Ins 
halt aus 20 goldenen 20:Mart-Stilden beſtand. 
Wer der bisherige Weiter war, weiß man nicht, 
ebenfowenig it natürlich verständlich, was ihn 
dazu trieb, das Goldgeld erft jeht abzugeben, 
Der Ausweg, den der Unbekannte fand, läßt 
darauf [hliehen, daß er auch in Melen Falle 
vom Deutfhen Roten Kreuz eine Hilfe erhoffte, 
Eine Ratte war ſchuld 

Koblenz, In Heimershelm (Ahr) hat ſich 
Moler Tage eine exgößliche Weſchichte, pe 
gen. Am Abend erhob ſich plöklic auf einem 
Speicher Aender Lärm, auf den man lonar im 
Nebenhaus aufmertjam wurde und meinte, vaß 
Einbrecher am Wert feien. Man holte polizets 
liche Hilfe und drang baun in den Speicher ein, 
um den vermeintlichen Dieb feitzunehmen, Als 
man jedoch näher zuja, fand man, daß eine 
Ratte mit dem Kopf in eine Falle geraten war 
und verzweifelt verfucht Hatte, fih daraus zu 
befreien, wobei fie mehrmals mit einen Ofens 
rohr in Berührung gekommen war, das mit das 
km ein gewaltiges Gepolter zu veran⸗ 
alten. 


Fünfjähriger wollte zu den Soldaten, 

Kon Änn Der fünfjährige Albert, Sohn 
eines Gaftwirts in Meersburg, Hatte in der 
elterlichen Wirtſchaft ſoviel Begeilteries von 
den Solbaten und auch vom „Tag der Wehr⸗ 
mach!“ in Konſtanz gehört, daß in ihm der Ente 
ſchluß reifte, auch einmal zu den oldaten zu 
gehen. Er benutzte einen Augenblie, in dem er 
Unbeauſſichtigt war, nahm feinen Weg zum Has 
fen und fuhr als blinder 18 mit dem 
So nach Konſtanz. Dort ſchloß er fih vielen, 
Menjen an, die mit den Fahrzeugen der 
Wehrmacht zur ne in die Kasernen 
gebracht wurden. Durch einen Anruf bei der 


— 
längeren Landerholung zugeführt. Einer enn 
gehenden NRevifion unterlagen auch die Fahr 
zeuge. Solche, die nicht mehr ſtraßenfähig wa che Lag 
zen, wurden aus dem Verkehr ausgeihalte: 
Die Droſchtenkulſcher ero wurden eingehen! gewilnse) 
über die Pflege der Pferde und Fahrzeuge be in der Ir 
Erdgesch 
Ingebote an d 


lehrt. 
Zu dem Kapitel ed gehört die An 

gelegenheit der Milla b ladung in deltar 1146 

Stadt Ua dal, Dit Miüllbefeitigung wird Uu 

Warſchau hauptſächlich durch Privatuntern ———e 

men vorgenommen, Ziele Privalunternehmer 

jahren den Hausmüll auf den nücjitliegende) 

reien Plaß, Daburd werben Milllabladepläg L 

geſchaſſen, die von der flüdtliden, Reinigun 

weder besinfiglert, noch mit anderen Tonftige 

Mitten abgedeckt werden können. Gerade bel 

Ablagerungen find die Brutſtätten für allerle 

Ungeziefer und können Seuchenherde anſtegende 

Krankheiten bilden, In Warſchau find CAT 

des Jahres 1940 über 300 unerlaubte lef, 

ladepläße durch ben ftäbtifhen Fuhrpark WË 

tokem Koftenaufwand geräumt worden. Di E 

dle cen dia au halb gegen öligen gie Ehepaar 

bie ſchärſſten Maßnahmen, gegen diejenige 

Brivatunternchmen durchgeführt, die niht ti möbliertes 

eingerichteten Müllablaveßlätze benutzen. Iglichſt eh 
Vom ſtäbtiſchen Gejundheitsam 

werden immer wieder neue Krgükheitsherdigebote unter 118 

ausfindig gemacht und liguldlert. In der Lehte mam 

Zelt macht fih wieder in den Straßen Wa. 


im Erdgeso) 


Kelle 


Angebote a 


ſchaus der illegale Handel mit Lebensmittel 

„eigener kend breit, Es werden vg geh 
Kümufigen Händlern verldltdenes Gebüg, wi reich 1 bi 
Brezelit, EE SN ja gr Auge) Ireundliche 
zeug verkauft, das alles. nad eigenem Verſaß, az o 
ten zubereitet wird, Die Ware wird in \möblierte e 
felton jauberen Körben oder fogar auf irgen in der Star 


elner Matte, die auf den Gehlteig ausgebreitauunternehmen 
wird, verkauft, Troßdem der Straßenſtaub 1 9 408 25 Ad 
feinen unzähligen Krantheitodreegern zu de Nut 178, 
Ware freien Zutritt hal, geht der Handel dei 
noch flott, denn das Gehick ift natürlich ut 
vieles MAUS ar dee dag Ge, 0 0 ne 2 Eud 
tirli die Kinder, die das leckere Zuckerzen 
taufen und dabei auf das Anſehen nicht ache immerv 
Mit jedem wärmeren Tage warfen auch Alt allen Beque 
zahlen der Darmerkrankungen, wie Nollauf umt taume e- gm 
Unterleibtuphus. Das Gefundheitsamt ift ai ae ba 
dig hinter Helen Verkäufern her und It, e 
die Verkaufsſtände, wo fie nur angetroffen mekmannt, ellung 
den, Es wurde deshalb aud eine Auſſorderun 
an bie Warſchauer Bevölkerung exlaſſen, die 
Verkäufer aus verſtündlichen Gründen i 
meiden. jauberes möl 
Zum Schluß müſſen wir noch berichten, da 
in Karolin, im Stitt Warſchau Hat Sim 
das erſte deutſche Geneſungshei 
des Generalgouvernements erkichti gutem Haufe 
worden ijt. Das Geſundheitsheim, das nur fon Mole 
die Heutſchen des Diftritis Wariman bejtimit, eler? 
A wurde aus Mitteln der Wilhelm⸗Kichteſeland, Danziger 
Stiftung geschaffen. Die Übergabe des Geſun — 
heits: und Genefungsheims fand in Anweſe Dal ne 
heit zahlreicher Ehrengäfte ſtatt. Neben t ln, A 
führenden Männern des Distrikts, mit Gaur . A Je do 
neur Dr. Fiſcher an der Spitze, waren Vertre.nnenſtraße 4 
der Partei, des Staates und der Wehrmacht 3. 
geen, Der Leiter der Abteilung, Geſundheit 
weſen und gejundheitliche EE im An 
des Dijtrikishejs Warſchau, Oberarheſtsa - 
a. D. Dr. Lambrecht, führte während fein 


Begrüßungsrede die Ziele Web neuterrii sgauması 


Genefungshelines an. Hier folen diejenigi 
Ee Genefung und ihre volle PR 
wiedergewinnen, die nach einer ſchweren Kran 
heit wieder an ihren Arbeſtsplaß zurlickmüſe 


Hi ` ` f Bauaufzüge 

Ein weiteres Jiel des Heimes ift, die geſun 
heittiche Not der Wolksvehiſchen des SZ, FÖrderbinde 
lindern, B. K. Pumpen 

k— Boltgeiftunde wieder o me 

„ — Polizeiſtunde wieder Emme 
cho ben.“ Auf Anordnung des Chefs des D Ge a 
ſtrikts wurde die Polfzeiſtunde wieder, w  Baugerite Bau 
früher, auf 28 Uhr ſeſtgeſetzt. Bauslsonwaren, 


Deuh 


Jrenları ge, Ti 


ee 
[EBERHARD FABER 4 


— 
Nähmaschinen 
Fahrräder 
Schiffahrtsgeſellſchaft wurden die Matrofen a Botenrllder 


den Heinen Ausreſher am Hafen in Konftal  Lieferrlider 
aufmerkſam und! fahnen ihn in Schuß. So gri Motorlahı 
die Freude des Jungen über fein Golbatel Zubehör 
erlebnis war, fo Reg aber war auch die Ang Handy 
feiner Mutter, als fie das Verſchwinden ihri Kin 
Jungen bemerkt hatte, amplio 


Wenn ein Dreljähriger Zigarre raucht H 1 

Köln. Auch brennende Rauchwaren gehör ugo Pi 
au dem Feuer, das für Kinder nichts taugt, Atzmanı 
könnte es nach manchem Dreſtäſehoch gehen, w. Kao. leres 
jenen Heinen Dann von drei Jahren, ber 
rennende Zigarre IN Vaters auf d 
Aschenbecher thronen Jah. um den Vater nad 
nahmen, der eben den Raum verlaſſen, all Leere Ri 
Did er die duftende Havanna in den Mu 


aber mit der Feuerſelte, Der Augenblig genial in au 
um ihm dech tandwunden in Mund u day 
Speljeröhre zuzufügen. Al. Kale 
Die Erde tat ſich auf... Igte 
Staßfurt, Als der Landwirt gei Sethe 


Schnabel aus Löderburg auf feinem Uder e 


HS SA au KE He gap 0 rg 
h. unter ihm der Erdboden nach, un An 
verſchwand eines ber beiden Pferde in SE po 10 


er] bk rb ich ala Lioforwage 
tiefen Loch, das fih vor ihm aufgetan hatt A Zei, 
Das andere Pferd vermochte noch Halt o gel IN BE 
fejtem Boden zu e und jo auch den gp leren 
ſährdeten Landwirt aus dem nachgeben 

Erdreich herauszuzlehen. Durch die Gewalt d 
Sturzes war das Geſchirr N Das ein Leichtes 
Pferd war mit dem Pflug al gal obe Das RoC Gimme, 6 8 
ift etwa 15 Meter Dë und bat oben ungefähre ee 
poel Meter und unten fünf Meler Durchmeſſe deal I tehis 
Rur noch bie Näder der Pfiugtarre ſind unt 

auf bem Boden des Loches fihtbar, Offend: helles S. 
5 Lo Je um den E ein Garderoben $ 
taunfohlenfelbes, das vor etwa 00 Jahren a i Bie 
gebaut worden ilt fieret, Heite 


Seite 1 


Atademikerwitwe, anhanglos, 
ſchlant, 1,67, 41, möchte Heirat, 
Nur ein gebildeter gutfitwierter 
Mann kommt in Frage. Nicht⸗ 
anonyme ausführl. Zuſchriſt, 
mögl. mit Bild, unter 1199 an 
die L. Zig. 21413 


Mietg uch 


Größeres, möglichst in Betrieb befindliches 


Änwesen 


der metallverarbeitenden Industrie 


rt. Einer ei 
auch die Fah 


che Lager- oder Fabrikräume 


rden eingehen! gen unscht werden: ca 1000—1500 qm 
Fahrzeuge be in der Innenstadt, 500 qm missen im 
Erdgeschoß gelegen sein. 

gehört die Ame i , 

Aa SiN Ife 10 n die Litzmaunstudter Zeitung 
ligung wird il 
Privatunterneh 
balunternehmef 
GE L ä 
Nillabladepläh m 

hen, Reinigum a g err u e 


deren ſonſtige im Erdgeschoß etwa 200 qm, möglichst mit trockenem 
t. Gerade dief 


Suche läuflich oder mietwelſe 


Räume ca. H D qm mitHof 


in ber Nähe Oihmannftabt, Angebote unter 
UNE an die Ligmannjlädter Zeitung. 


Guten Kameraden ſucht Telbjtänd,, 
gebild., hochgewachſene, ſchlanke 
Enddreißigerin zwecks Ehe. An⸗ 
gebote unter 1104 an d 


zu kaufen gesucht 


Intelligenter Herr, ledig, in gs 
ter Stellung, vermögend, mit 
Grundftüden in Lißmannſtadt u. 
auf dem Lande, wünſcht Bekaunk⸗ 
Wa mit ſchönem Fräulein bis 

Jahre zwecks ſpälerer Heirat, 
„Angebote mit Lichtbild unter 


T Angebote unter Ak. 7345 an „Ala“ Stuttgart, Friedrichstr. 20 
Ju verlaufen von Gaſtwirtſchaft 

1 Kredenz, Büfett, Tiſche, Stühle, 
Billard, Glasgablotte und ein 
Schrank für Kolonialwarengejih, 
Horſt⸗Weſſel⸗Straße 29, W. 1. 


leiſchtarte des yerbinand Ja 
Neuen oder gebrauchten pig Schlagelerflraße 6, W. 


ten für allerle Keller, im Zentrum der Stadt gesucht, EI RER: en en EH verloren. A0 1811 an die L. Big. 21450 

erde anftedende gebote au dle Ti an ` 10% 8—10 Helzſtüche für | Deutiher Ingenieur (Altreich) 

AD nähen Angebote an die Litzmannstädter Zeitung unter 1160 mann⸗Str. 20, W. 8, Ruf 156:09. Drut, Ge An zu ae mei ein BA mob. Veamt 
— Bwergrattler, 1 Jahr alt, zu verz faulen AC 1981. Shut [| Zimmer, möglicht Nähe Abdolfe| e wink ee 
Fuhrpark m kaufen.  GeneralsLifmann:Str, H EEN Ober. Hiller⸗, Schlageter⸗ oder Molkte⸗ o t b lan bar 11 
, worden. DE 20/8, Ruf 15000. n 1174 an| qu. eya, egy Beriinchor 


ichgegriſſen uninges Ehepaar Juht gut 

en, diejenige i ER 

ie wich di möbliertes zimmer, 

benutzen. öglichſt mit Bad. im weſtlichen 

x Stadtteil, 

ndheitsam $ 

Arankheitsherdigebote unter 118k un die L. ig. 

In der letzte. 

Ee Mo 
ebensmiltel 

a Wir Juden für einen 
werben DO Yingeftellten aus Bem OC 

Band, wi reiche 1 bis 2 jaubere u 

LC fie) mini 

> wird in jegöblierte Zimmer 

gar auf irgen in der Stadtmitte. 

ig ausgebreitüuunternebmen Wadle & Co, 

taßenſtaub mißmannſtadt, Adolſ⸗ Hitler Str. 

regern zu de Aur 178.2 

er Handel dei 

natürlich ut 

unden find nd Suche 

ch nicht ache Zimmerwohnung 

ihien auch bAt allen Bequemlichkeiten 

ie Nola unt, touje. 2r Zimmerwohnung mit 

itsamt ift jtärquemfihreiten auf 4, Iimmerwoh. 

und Kiquibieits: Sadie Cinfamilieuhaus mii 


tien, Angepole untere 1817 an dle 
ngetroffen Wehmann. Jeltung ober Auf 24433 


e Aufforberu 
exlaſſen, bi 
Gründen 4 H 
jauberes möbliertes 
berichten, ba 
idou tinn Simmer 
sjungsheij 
ents ertichtt gutem Haufe (Stadtmitte) 
m, das nur fon Dauermieter ab ſoſort ges 
richau beftimfht, Maolterel Zentrale War- 
Alhelnm⸗Richteseland, Danziger Strafe 184. 


be des Gejun 


SI 
Holtzendoritstraße 18 


Möbliertes od, Leerzimmer 


mit allen Bequemlichteiten in 
gutem Haufe Jucht Beamter. 


Angebote unter 18h an dle V. gig. 


en Sie heiraten? 
en auch Sic Ihren ersehni 

viaton 
Auftraggebern. Bitte schreiben doch 
auch Slo mir elnual, Marla Chare 
lotte v, Stepha ag Ch, 
Johannlepl. 21, Hul E 


Möcht 
Sicher fi 


Sucht gewerbliche Rüume 
40—200 quy für Fabrikationszwocke, 
Il massiv, tolla Schuppen, möglichst 
freistehend, Eilangebote unter 1108 
an dio Litzmannstldter Zeitung 


1—2 gut möbl. Zimmer, 
in saub, kultiv. Hause gesucht, 


Angebote unter 1199 an die L. üg. 


Deutscher Schäferhund 


ber Rüde, vier Jahr alt, 


Möbliertes Zimmer mit Trep⸗ 
peneingang jucht ſolider, RT 
terter bodenſtändiger Vihmann: 
ſtädter. Angebote unter 1100 an 
die L. Zig. 21243 


uten su 
nlogen 


A Rothe, Poson, Dietrioh-Eokart-Str,9 


Porzellan 


Tafel- und Kaflee-Service, erste Fabrikate, 
moderne Ausführung, Seriengeschirre, weißes 
Porzellan u. a. m. 


Gläser, Kelche, Karaffen, Schalen, kompl. 
Service usw. 


Kristall 


Schöne Schalen, Teller, kompl. Service, 
Blumenvasen, Römer usw. 


Ihea Sanne 


Adolf - Hitler - Straße 1 75 


Leeres e Zimmer pon be 
rufstätiger Dame per ſofort ge: 
lucht. Angebote unter 1084 an 

e L. Zig. 21189 


2guterhaltene Teppiche 


280x150 und SST sowie 

Teppich-Bettvorleger umstindehalber 

zu verkaufen. Adolt-Hitlor Str, 09 
Vorderhaus 1 Stock links 


Eine gebrauchte Seſdenſchußſpul⸗ Adolf, Hitler Straße 37 die L. Jig. 21877 
2. Sehen, Garderobe und Tij, Kalischer Straße 28. W. |Meihshenmter, Ledig, 393. alt, 
Eine 6%x6:RollfitmReflertamera Speisezimmer lichen, [hlanfen Dame von 20 bis 
Fun nenen ` wel 7 | Drucksachen 
"ek, ‚nielfeiti, fi 
WB gront, f Belt mit Matratze sotort zu kaufen wünsch Zoe, Tafelen, (MK, jiet ech 
SES nnn  Leigunnsehe | meuterei 
milndfid Nr. 14947, Pohl. 21404| Defekt, kauft Wertjtait, Schlage⸗ 1809 an die L. 3tg. e 
All ünſcht . Rletwianniseggfr. 9 
Reichsbeamter ſucht immer-] Bülrgerſtr. 92, von 9—14 Uhr. fen geſuchl. Angebote unter 1198 intelligenten Herrn mit gutem 
Angebote unter 1118 an die v. 9, Schranktoſſer, gut erhalten, Au) kennenzulernen. Nux ernſtge⸗ , zur Führung einer Gaſt⸗ 
Aach zum denken zee Seien Scene 
dio ben n Nie . 31g. 
gel, Trumeau, gebraucht. Bö! 
haus, zu laufen geſucht. Angebote 


9 neuer Bauart d 20 
indeln zu verkaufen. Ange⸗ en odor gebraucht 
GEN Mg |Walfelofen DV Heiratsgesuche 
S mena Canat, ar ag bote unter „Kaufmann“, Ostrowo, 
dunkel, fajt neu, billig zu vertaus att et ? 
d 4 alt, ni 1 75 g., uht zwecks Heirat Be 
fen. Böhmiſche Linie 80, W. 54, kannſſchaft mit einer wirtſchaf 
mit Zeih-Teffar 1:9,5 zu verfaite ei 20 Jahren. Größeres Vermögen We Buamter 
fen, Jiethenſtraße 30, W. 11, von vorhanden. Anonym zwecklos. penjionsberedtigtmit 
9 d 2 
i erbet Wohnung, 5 J, 
Bez dee 8h Sault die . e erbeten. _ eee aller Hrt 
ms zu verkau⸗ ole ei, Kleiderschrank und ein || Deutſcher, 2 Cé 
end Angob. unter 1142 an dis L Z. Tanntichaft mit ehr hae iger, iae und fauber die 
Gaskocher, zweiflammig, fat neu f..... aßhre, zwecks baldiger Hejral, ter und wit: 
zu verfaufen. Ju erfragen fern: Shreibmafdine, gebr, auch mit Angebote mit Eichlbüd unter Tad We ten der 
elle ( Duntelnuß tat neu. terftraße 23. 24440 eee 
Betiftelle (Duntelnuf), fat neu, terſtraße 23. 8 e e * 
und Stiefel 28 zu verlaufen. Fahrrad (Ballonzeiten) zu Tan- Alelnltehendee, Kräufein 
x ` Charakter im Alter zwiſchen 45 Teilhaber(in) (Umſiedlerin) mit 
wohnung (Zimmer, Küche und an die L. Zig. 21419 und 65 Jahres trat ei Rapita! on- 5.10 000 
SE Nähe» HI.» Park nd 56 Jahren zwecks Heirat einem Kapital von 5—10 00 
kaufen geſucht. Zuſchriften anſmeinte Zuschriften unter 1147 an ſſtätte in guter Lage geſucht. Wna 
Bleicher. Schl 22“, die 8, Jig. erbeten. 24835 gebote unter 1189 an die L. Jig. 
ier Wenenahund, hiob- || Schlafzimmereinrihtung zu kau 
i, verkla jen geſucht. Angebote unter 1182 
ch ir 2 
Kaufe für eigenen Gebrauch Na’ 
maſchine, Rundſchiſſchen, Sp 
miſche Linſe 11, W. 2. 21206 
Fabritgrundſtüg, evil, mit Wohn- 
unter 1192 an die L. Zig. 21303 


Danermieter, her, ledig, ſucht 
ii e per 10. 4. in Litzmannſtadt rdl., 
SE ù gutes, möbL, Zimmer ges NY helles Zimmer, evtl. Nähe 
s, mit Gouv. se Angebote: Fritz Paininer, Adolf, Biller, Sir Angebote unter 
Ten Werize, nnenſtraße 40/44, 21323/1829 an die L. Zig, erbeten. 


Acud a 
g. Geſundheitſ 
pflege im An Ver k äuf 
Dberarbeitsa: 


während fein Verkaufe Schweihapparat, per⸗ Teppich (Kelim). schönes Muller, 
: H „ ppich (Kelim). ſchönzs Mufor 
neuerrichtet, ſchiedene S Blech, 2c m, für 200 Rau verkaufen. 
0 Amm j) 
) 


Kaufe 


1 Shepping 


bis 400 mm neu oder gebraucht. 
Angebote an die Reparatur 

werlftatt Leonhard Helm; 
NbolHitler-Stt. W. Ruf 14 


Luftschutzrollos 


RL 339-102 prompt He 
ſerbar. G. & C. Odenthal, 
Köln» Bickendorf, Fad 28 


en biejenig i Bol ft lb: inshei „Stra 2 Bina ober kleineres Wohnhaus 
lo së aumaschinen , el Angehale um 
hweren Kran 


en Kran werfjeug. Cubendorffitr. 44, W. 4, dtieſenſchnauſef Welpen reinrajr|ter 1431 an die L. Jig. 21302 
fe e Bauaufzüge abends von 17—18 Uhr. 21911 un mi d K — —̃ 
das Hillen Förderbänder Gebr, Kinderwagen (elfenbeinf.)|verfaufen, Zu beſichtigen von 
B. K. Pumpen mit Zubehör für 25 AH zu vez 18 —14 Uhr beim Hausmeiſter, 
5 Hebezeuge kaufen. Schlageterſtr. 24, W. 40. Adolf⸗Hitler⸗Straße 275. ne le een st zaan 
ieder vel Zimmereimaschinen Billig zu verkauſen Auszichtſſch Zu verfaujen weſßer Schrank, ed" ei, D arn Mamen SBI 
Dr A we we, f 8e Meiallbetten, Al, 10, Woileiteien, Seh 
d en un er, üheres;|berichreibpult, Tiſch, 'ortpelz. r ilza⸗Str. 2 2 
Baugisenwaren. Karren Soest Act Sara... 2100 ral el ran ba Al er v i acdc Sela 2 Zu 


— — ce i olts⸗ 
D b Große Dezimalwaage, gebraucht. Kleine Uhrmacherbrehbauk zu lite der ei Sam eg 
eu ag in gutem Zuſtande, und eine ſall verkaufen. Angebote unter 1165 Am Hügel 1, verloren. 21451 icb 
neue Badewanne zu verkaufen an die L. gig. Dm) Hutvertr g 
Jreslau, Be, Tauentzienste. 127 Danziger Str. 20, W. 7. 21975. ferbeausweis des Broniflaw 
Fe ee Zu verkaufen” Gagalfli, Gen.Lifnann-Str. 7 


S 70, g 2 15 
Alle Zugthahne abzugeben, Jeg] 1 Zimmerbinett, 1 Tuc und 4 [verloren 1408 Herbert Mintſchewſki 
erfragen Ruf 15015. 21369 1155 GY ee Anmeldung zur pollzellichen Ein- 

Gtoher Yusziehtifh (Eiche) und] Sr, Bet, Die, ZOE wohnererſahſung des Stanilfaw Verkaufsſlelle der Neichszeugmeifteret 
Krebeng zu verkaufen. Horſt⸗ ] tags von 12 bis 16 Uhr, lonn: Szeſchyr aus Prymitow, Gem. 
Weſſel⸗Straße 90a, W. tags-von 15 bis 18 Uhr. Sendriejowice, Kreis Last, yer: Große Auswahl in ſämtlichen Militäreffekten 


Nähmaschinen 
— Lt 'ahrräder 


Matroſen af Botenräder 


nin ‚Konftai bie e Grohe CEET in, un 
y 0 gore rene reer ie. d 
SE Ze er wegen A 211 zu vertaus Anmeldung zur poligeilihen Ein-] Adolf lller⸗Straße 133 Ruf 26280 
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zu verlaufen, Anton Roman, lichſt elektriſch, zu kaufen geſucht. aus Friedensbrun, Amtsbezirk 1 
Heerſtraße 61. 214450 Angebote unter 1093 an die L. Jai Band von h außer Mittwoch nachmittag und Sonnabend 


Tätern in Kalſſch geſtohlen. 


2 Zimmerkredenzen, 2 runde Ti: e eee ee E] 
und Radiotiſch zu verkaufen. Anmeldung zur pollzeilſchen Eins 
udendorfſſtraße 25, Tiſchlerei. Sportsattel und wohnererſaſſung des Wladislaus 

eee eee 


2 D Rapitahlat aus Cienin, Amtsbe⸗ 
Taste wagen, alt, und vier 1 Paar-Zuggeschirr fe Spatenfelbe tels Kung Sine träge Verdauung 


4 Zyl 4—20 P8 


` EAR kde ert Ed, Lee Fe bing 2 S aebrauchf oder neu zu bau- erlosch. eine ungenügende Darmtätigkeit 
es: H h 7 „ 
ie Gewalt D , ee 


en, Das di Leichtes Pferd 
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r Durchmeſſe 5 . ae 
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un 
unter 1812 an die L. Stg. lifte 609424, Anmeldung zur po. Mrantheiteblid einen Ih elend, eee und mieberoelblagen Lüblene 


ii den Men k 
Ugen, Kasär ite VTT. Hunvadi⸗Janos⸗Brunnenſalz 
„ 
Koſſalſtr. í verloren. 2190| ö Toner side Dr DIL und Aale eu 15 
e mieti und eine wobftuende e e ge 


S 
Ehzimmerkredenz zu verkaufen 
Hauländer Str. ba, beim Zilgier, 
Reitjattel, gut erhalten, 100 A, 
zu verkaufen. Angebote unter Perſonenkraftwagen 


raum einc ves helles Sihfaisimmer und 1800 an die L. Jig. 24429/J gebraucht, gat erhaiten, ee He 200 d CH d SE LN ri re Sr 
i ` Garderoben zu verkaufen. |Fohlenmantel, neu, zu verlaufen. len gelut. Bun) 14.08 Klrſchberg, Kreis Lihmanıtadt, uslieferaSager: n. Barcitomjti, 
zen aſſcleres, Bieiffergaffe G. 21805 Banger Str, a5. SC) coet Hea SE S Wach Pojen, Maric Straße 13/18 


SPOLEM 


Großlager mit Gleisanschluß! Kradweg 1-3 |} 


Grosshandelsuniernehmen für Nahrungs- und Genussmittel, 
Weine und Spirituosen usw. Bedorisartikel aller Art. 


Litzmannstadt 


Ruf 133-89 und 186-09 
Telegramme und Brief- Kurzanschritt: Großeinkauf Litzmannstadt 


Großeinkaufsgesellschaft 


= Kaffeegroßrösterei— 


Sie die im Wartheland her 


— NN NENRNRSRAN 


Waschfix, 


J))! 


In allen einschlägigen Geschäften erhalten 


gestellten 


Deutschen Fabrikate 


das bezugscheinfreie Waschmittel, 
garantiert ohne Chlor, mit höchst- 


CAMION kim 


Tür Oer ünd zët Konfirmation 


schöne und nützliche Geschenke in der 


Papier- und Schreibwarenhandlung 


Martha Macura 


iini 
UU 


Boom 


Wenn der 


Frühling ko 
Freut man sich am schönen Kleid 
Gute Stoffe finden Sie bei 


R. Zimmermann & Co. 


mmt 


Adolf Hitler Straße 45 


4 zulässigem Fettgehalt, unschädlich für die Wäsche Z 

H A il das unentbehrliche Scheuer- und Poliermittel für den = Adolf-Hitler-Straße 49 

7 II, oa = 

7 ieee 
7 Ss ülfix 66 das selbsttätig fottlösende Spül- und - 

7 p „ Autwaschniie Glas- und Gebäudereinigung Ruf 128-02 
A KR ‚Wir reinigen; Schau Fabrik u. Wohnungsfenster, Glasdächer, 

7 3 unentbehrliche Helfer der Hausfrau Glasdeoken, Parkettfußböden, Linoleum, Ölwände, Öldeoken. fl. L u. H. SCHUSCHKIEWITSCH 
f Genehmigte Verbraucherhöchstpreise und Rit-Nummer, „Drahn d- Pesemappe" f ur jede Familie! Ruf 173-48 
7 

Pc = 2 

i a Heinrich Guhl 


Gründungsjahr 1925 Adolf-Hitler-Straße 122 
Textilgroßhandel 


Wolle, Seide und Vaumwollwaren 


Fernruf 142-29 


komm. Verw. Richard Sidelsky 


| POSEN, kirehstrasse 522 — Ru 
Bohnerwachsemulſionen 
Schuhputz 
Waſchblau 
Malerleime, trocken u. 
Etikettierleime 
Induſtrieklebſtoffe 


Inh. Arno-Rolf' Müller 
Litzmannstadt, König-Heinrich-Str. 63, Ruf 


Chemische Fabrik „Eska“ 


| - Vertreter tür Litzmannstadt Fa, „Omnicolor“ 


1 6886 


flüſſig 


uſw. 


147.25 


jeden Zweck und 


Immer daran denken: 


baut seit Jahrzehnten für 


Größe elektr.-automatische 


Wirkschaftlicher Transport; mit 


SD 


3-t0o-LASTWAGEN 
Benzin und Holzgasantrieb 


Autorisierte Händlerfirma 


Kunsthandlung 


Leopold Nickel 


Litzmannstadt, Rudolf-Heß-Straße 17 
Ruf 188.11 


Bilderrahmenfabrik Buchbinderei 


—ꝓ ————— — 


Sie werden immer Freude bereiten 


in jeder 


Fa. „ARDAL“ 


Schuhwaren-Großhandlung 


Posen, Döminikanerstraße 7 
Kommissarischer Verwalter BRUNO HUHN 


Lederschuhwaren aller Art 


3 f j 
Dipl.-Ing. Max Weingertner (Wiot, mit unſeren 
UTZMANNSTADT, Hont Wessel-Stafe 225 Ruf157:48 || ſchönen Gejchenkartikeln 
. / Parfümerie d $ ž 
4 F. 
EI H Stieda Tomm 
Meiſterhausſtraße 204 Ruf 274-66 


CCC K 


Tipmannftädter Ulimaleriat 
dane kauft ständig Alteſſen, 

umpen, Papier. 
Satz wird leiert abgeholt. 
A. Schmidt, Gtr, ber 8. Armee 21 
Ruj 14250. 


Fernruf 3114 


Kühlanlagen und 
Kühlschränke 


Tausendfach bewährt 


ALFRED TEVES d. b. M. FRANKFURT A.M 


Ate — Generalvertretung f. d;Wartbeland: Di Im, René Kopf, 
Posen, Poststraße 16, Fernruf 82- + 


Flaſchen 


Großhandel mit Glasflaſchen und verwandten Waren 


0. Radke d Co, Litzmannstadt 


Meiſterhausſtraße 207, Ruf 162:84 


„Bier-, Limonade. 
Mineralwafjer-, 
Wein., Ziguör- 
u, a. 


Turnschuhe 
Winter-Fllzhausschuhe 
Pantoffeln in großer Auswahl 


Verkauf nur gegen Bestellscheine 


NEUZEITLICHE KI 
BELEUCHTUNGSKORPER 


FÜR ALLE ZWEOKE 
Anodenbatterie Lë 
RUNDFUNKGERATE 


NUR IM FACHGESCHÄFT 


LITZMANNSTADT, SCHLAGETERSTRASSE 9, RUF 108.17 


Kaufe Möbel 
“tor Teppiche 


Küte jete 
site 20. 
9,Schubert“ e 
— Das Denken fällt Ihnen schwer, man 
ist nut ein halber Mensch. Alle 
Energie ist nutzlos vertan, Dabei 
sollten Sie sich gleich der „Spalt 
Tablet innern. „Spalt-Ta- 
bletten“ sind ein bekanntes Spezial- 
A gegen Kopfschmerzen, 
ahnschmerzen, Migräne, rheuma- 
tische Schmerzen usw. Die Zu- 
sammensetzung ist 30 getrof 
‚daß auch die Sen 
Kopfschmerzen pft werden, 
Zu haben in alleı 
Josua Apotheken 


= Mir laufen A KSE? 
GE 


I. Herrmann & R. Struse 
Meijterhaugite, 202, Tel. 226-40 


H 


LEDERHANDLUNG 


mit Leder verschiedener Sorten für Schuhmacher. Polster- 
und Sattlerbedarf ist 


in KUTNO eröffnet 


Alter Markt 13 


Ferdinand Schneider 


Stahlwaren 
Haus- und Küchengeräte 


Franz Wagner 


E aud in Riga 


Verdunkelungsanlagen 
Pelöurleh H. 1. Berner, 


am Rhein 


Porzellun gegebendurchdaseinzigartigeElectrola-Aufnahme- 
Kr ein DRGH. Vordunkelungs-Rollpappe 

í DUGH wasserabatodhend Im ort verfahren. Sie hören auf Electrola volkstümliche 
Tafelbestecke wie Bonn 


Hamburg In. 


Was bietet 


Cee 


Die Werke der großen Komponisten aller Zeiten 
und Lander mit den bedeutendsten Dirigenten, So- 


listen, Sängern und Orchestern der Welt - wieder- 


Kunst, Perlen der Filmmusik, hinreißende Märfche, 
von Meistern ihres Faches geschaffen und gespielt, 


Aufl Electrola spielen Tanzkapellen in Ihrem Heim, 


Erich Seuberlich 


Sippen orſchung 
Vermittlung bon Arfernachwellen, 
Polen, Dr-Wilno-Sttahe l, W. 4 


Rudolf-Heß-Straße 98 Rut 148-53 


die durch ihre Musikplatten in der ganzen Welt 


aftermeffer, Scheten, Gäile, nit 
sojtende Weller, Manltute, gupehög. 
Butterbojen, Deuerpeige vip, mp, 
fehlt In gtoper Auswahl 


Adolf F. Kummer 


mëmengitet 
Mdolf-Hftler⸗Straße 101 


Kuunſt⸗ und Autiquitäten⸗Handlung 


A. Mielnikow 


Bertaufe und Taufe — 
Teppiche, Gemälde, Porzallane und antike Segenstäögdg 
Lipmannftadt, Schlageterlieahe 18 * Auf 20321 


Preiswerte und schöne 


OSTERGESCHENKE, ` 
im Uhrenfachgeschäft 


Gerhard Legue 


LITZMANNSTADT, ‚Adolf-Hitler-Straße 46 +. Fernruf 156-24 | 


Hrahtoefierhte uno Hetbebe 
DO 


"Mun 
séit Zeng 


To ypach 


Seu" 


nu 


berühmt geworden sind. 


Melodien, die jeden erfreuen 


auf d 


E LE C T R 0 LA -Musikplatten 


Bezugsquellennachweis durch die 


ELECTROLA GESELLSCHAFT. Mi. B. H. 
Berlin € 2, Leipziger Straße 70, Kundendienst, Abteilung 307 


ö 


Fenſterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Rohglas, Orahtglas etc. empfiehlt 
Die Flachglas - Großhaudlung 
KARL FISCHER & Oo., 


Ulpmennftabt, Kupoll,Heh⸗ Stabe 10 — Serutul 210406 


Vorteilhafte 
Einkaufsstelle 


für sämtliche 

Musik«Instrumente 
Rigaer Musikhaus 

‚Adolt-Hitler-Straße 15, Ruf 129-80 


Uhrenhaus 
Reinhold Tölg 
Uigmannltad, Mbolf-Hitler-Strahe 76 


führt in größter Auswahl Gill und 
Schwarzwalduhren, Schmuck und Palanterleartltel 


Franz Schlobach nti 
Deutsch-Eylau Westpr. 


Sägewerk u. Schülwerk 7 Sei 455,456, 457 
(ET Er m ns m mu 


Int laufend zu kaufen 


Rünohötzer aller ft 


icht. Buche, papel, Linde, Erle, Birte, 
für Shl- und achnelbezwecke geeignet 


Da enmäntel 


alles feſche For men 
tadelloſer Sitz 
gute Verarbeitung 


Eduard Bonn 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 120 
Ruf 14672 


Bürsten - u Pinselfabrik 


Karl Freigang 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 131 
Rut 223-86 
ieee 


ieee 


Dnmmmn mmm 


t K. vorkauft 
"` und Maschinen aller Art. 


Auto-Ersatzteile 


spor, Original-Teile für allo 
pel-Typon 


S Auto - Zubehör und 


Naphthalin 


Chemikailengpretbhangiupng 
A. Schülde, Inh, Gebr. Schülde 
Litsimannetadt,) Zlothonkteaße 29, Fornruf 204-84. 


d Papierkordel 
und 
Packstricke 


Werkstätten-Bedarf Au- und Verba 


a fe Kinderwape ber, Weti 
je 


A) 


Indus tel. 
Fahrzeugwerkstätte LEOPOLD 


d TE 
e e 


uf 


je und verfaule einzelne nd lompl, Stal, 
RAR pri pie 29 


eidung, Unti 


ot. Fahträder ulm. 
wi wk WE 40, Eke Bugiinie 


tir Fahrräder und 


jezweig 
TAHLER 


u 
leito 


Bindfadengroßhändlung 
Titeminunatadt 
Adsif-Ritlor-Ser. 174 Ruf 100-6: 


unt. Schmuck, fue 
Kristall, Silberwaren. 
Jakob Zelmin 


komm, Verw. ber Ja. J. Braget 
Adolf, Bitler,Strahe 9 ` 


Bindfaden 
* 


mehrfach  pollort 
in allen Stärkon 


Bertold Müller 


. Aöhfang Haustrauent 
Gardinenleisten in sroser Auwahi 
Einrahmungen und Verkauf 
von Bildern in der Leisten- und Rahmenworkstatt 


Julius Dworzak 


komn Verw, dar Pa. I, Kreslewskt 
Litzmannstadt, Danziger Straße 101, im Hofe 


Zwelgnl 


7 Litzmannstadt, 
‚Sohlageterstrade Si 


Aut 211-80 


Büromaschinenreparatur 
2 A. Laufersweller 
Sall: Hilter, Strahe vi 

Ruf 208:26 


Obsthaumkarbolineum 


arme 


Dlogou 


Ruh 2127/28 


Ungezieferver til gung, er 


Wanzenbekämpfung 


in Wöhnungen, 


öffentlichen Gebäuden, 
mit Spez almitteln, 
übernimmt 


Mietshäusern, A S | D L 
3 | 


Serum-Institut G. m. b. H. 
Abt, Vorratsschutz u. Schädlingsbokämplung 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strade 71, Ruf 105.20 


en 


22 diesen 
Frühling 


gibt der Mode wieder ein ganz 
besonderes Gepräge. Geschmack- 
voll im Muster und in der Farbe 
sind die Neuheiten, Sehen Sie 
sich doch bitte einmal unsere 
Auswahl in 

Seidenwaren, Wollstoffen, 
Buumwollstoffen, Hand- 
züchern, Tischdecken, 
Schürzenstolfen oder Bade- 
münteln an. 

Unter den entzückenden Sachen 
ist bestimmt auch etwas für Sie 
darunter, 


Textilwarenhaus 


Erich Werner q (e 


Adolf-Hitler-Str.107, Ruf 276-11 


er 


23S ne ee — 


Auch Sie werden Freude daran haben! 
Führerbilder 

Glgemälde 
zm eee flergeſchenkartikel < 


in allen Preislagen 


Erwin Bruno Walischewski 


Bulhlinie 182 (Ecke Rudolf⸗Heß⸗Str. 5 Ruf 245-95 


FRANZ HESSE 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 144, Ruf 146-20 


Herren- und Damenbekleidung 
Herrenmodeartikel 
Sportartikel, Pelze 


RER Feueranmachen ohne Holz INRNARANNS 


„Kohlenanzünder“ 


klein, groß und in Bröckenform 
liefert 


Richard Fritz Kohlenanzünderfabrik 


Berlin-Reinickendort-Ost, Pankower Allee 23 


PS 


. 


E 


Strümpfe, Trikotagen, 
Strickwaren 


Alfred Seemann & Co. 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 67 
Fernruf 111-19 


— . EE EE 


— | 


ZA He 


Achtung Autofahrer! 


Wollen Sie das Richtige 
treffen und in aller 
Herzen „fröhliche Ostern“ 
zaubern, dann prüfen Sie 
meine reiche Osteraus- 
wabl in 
Parfüms 
Kölnisch Wasser 
Cremes oder Puder 
Manikurekästchen 
Puderdosen 
Kommen Sie bald und 
prüfen Sie die Auswahl, 
die Frauenberzen be- 
gelstern wird 


Parfümerie 


Rudolf Utz 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Str, 36 


r 


SS 


LITZMANNSTADT 
ADOLF NITLERSTR.412 naur 2308 


Tankstelle neu eröffnet 
Litzmannstadt, 
Am Hauptbahnhof 


KURT ZERFASS 


Deutsche Genossenschaftshank 


Aktiengesellschaft 


empfehlt sich und möchte Ihr treuer Berater in allen Geldangelegenheiten sein: 


Führung von Kontokorrent- und Scheckkonten 


Kontoführung kommissarisch verwalteter Unter- 
nehmungen 


Schnelle Erledigung aller Überweisungsaufträge 
Sparkonnten 


Kredite für Industrie, Handel, Handwerk und 
Landwirtschaft 


Umsiedler-Aufbau-Kredite 
Devisen / Wertpapiere / Vermietung von Stahl- 
fächern 


Litzmannstadt, Hormann-Göring-Straße 47 
Fernrufe 197-92—95 


Zuhlstelle Schlachthof: 


Litzmannstadt, Oleinowstraße 1, Feruruf 182.92 


Filiale Kulisch: 


Kalisch, Rathausplatz 9, Fernruf 520 


Filiale Kuino: 


Kutno, Hauptstraße 29, Fernruf 282 


Mechaniſche 
Großböttcherei und Faßfabrit 


Adolf Zanger 


Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 70 
Demut 14203 
Alteſtes deutſches Unternehmen am Platze 
übernimmt ſämtliche Bötiherarbeiten 


Wer übernimmt 
das Reifen baumwollener Lumpen? 
Anfragen an Fernruf-210-58 


Für Ostern! 


Damen- u, Herrenwäfche 
Damen- u. Herrenmodeartikel 
Textilwaren 


M. WALTER 


Adolf-Hitler-Str. 130 


Bilder ruwt, 


Gemälde ta. sowie GER 
in wunderyoller Ausführung 
empfiehlt die Bilderleistenwerkstatt 


Erwin Bruno Walischewski 


Bunchlinie 13% Ecke Rudolt-Hol-Straße Rut 24593 


GROSSHKNDLER WENDEN SICH AN DIE MALTO-WERKE SCHRIMM 


Solinger Stahlwaren und versilberie Tafelgerüte 


Adolf u. J. Kummer 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse Nr. 101 ` Fernruf 137-47 
Messer, Scheren, Rasierklingen 
Versilberte u. rostfreie Bestecke 

Versilberte Tafelgeräte Geschenkartikel 


EECH 
Sehürzen Schürzenstoffe 
Sporthemden  Unterhosenstoffe 
Unterhosen Bettzeug 
sowie jegliche Art Baumwollstoffe 


Wäschenäherei 


d Litzmannstadt, Friesenplatz 7, Rut 116-94 
SSSS 


__Landwirtschaftliche e Löwenstadt 


‚Sämereie 


— 


Penia 


* 


auf Lager 


8 KEE r 


Düngemittel | 


| Amtliche Bekanntmachungen l 


Befannimachung über die Durchführung 


der Derdunftung um Landkreſſe Kinmannitadt 


1. 
2. 


= 


7. 


= 


„ Die Verduünklün, 


„Pie uberwachun 


Im Sandfreis ende ijt mit ſofortiger Wir 

kung dle Verdunklung durhzufihren. 

Dal Widerruf werden folgende Erleihterungen 

gewährt: 

a) die Werbunflung Hinfihilih der Straßenbeleuch⸗ 
tung et erft um 22 Uhr ein, 

b) Bil leie: diirfen mit vollem Licht fahren, 
Die Krafilahrzeugführer 1 verpflichtet, bei 
jeder Fahrt Berdunflungsfappen mitzufühten. 

beginn mii Sonnenuntergang 

und endet mit Sonnenaufgang. 

Verantwortlich (Ur die SCHU ift der Eigen 

timer, Wer dle tatlählihe Gewalt Uber eine Sache 

ausilbi, iſt an Stelle des Cigentlimero verant 
worllich, 

Die Kolten der Verdunklung Dia lewelle der nad) 

SA 4 Verantwortliche, es ſel denn, del . aus 

leiden Worihriiten ober nerttanliden 

rungen etwas anderes ergibt, 

Die WA von Treppenhäufern u. dal, find licht, 

dicht abzublenben, Die SD Eng von Blaulicht 

oder die Abjhirmung ber Lichtquellen genſigt nicht. 

Die Beltimmungen des Luffiupgefehes und der 

dazu ergangenen Durdfilhrungsverorbnungen find 

enau zu begchten. Die Nlchtdurchſührußig oder 
törung der Berbunflung steht Me Im 2 jhula 

H angedtohlen Strafen (ſoweſt nach anderen 

nejehlihen Bestimmungen nicht höhere Strafen ver 

mitt find) nach fih. 

der Durchführung der Verbunt 

Jung erfolgt durch Beamte der Polizei und Gendara 

merio, Amtsträger des, Neiholufliduhbundes oder 

krasse von den örtlichen Luftſchußleltern beaufs 
ragte Perſonen. 

Austünfte ilber die Durchfuhrung, der Werdunklung 

und fonitige ede slenenheiten ertellen die 

örtlichen Luftſchügtelter (Amtstommillare), die Ber 
amien bee Gendarmerie, ber Sau en 
abfeilungen und die öiklichen Dlenſtſtelten bes 

Neſchskufſſchußbunveg, 


rei: 


Lihmannſtadt, den 5. gert 1041, 


Der Landrat 
In Vertretung: 


so 
Regierüngoſnſpektor 


Deteifft: Serſtellet, Froßberteller und Nein 
e ene und lelnk⸗ 


a) 


brannmveinähnlihen Erseuianiien 


der Stadtgemeinden Lihmannftabt, Pablankce, 
Alexandrow, Nonſtantynow und Antenn, Towie der 
Landgemeſnden einen, Dobrom, Karnſſzewice, 
Buingierel, Wipzew und Wodzierady; 

der Sladigemeſnben Läwenſtabt und Girldow, In: 
wie der Landgemeinden, Tuſchin, Aus Brojce, 
Galtow, Mowojoina, Löwenftadi, Zéng und 


§ 2 der Anorbnun, 


Bro? 
ten bes Neihsnährltandes d x die Zriuthrountgelt, 
m 25, Mä 


wirticha| a 
Ber ft aller Art fowle halbſertigen und fertigen 
Zrinfb 


t Doi 


Fach, alio bechten ioe 
aktari varnichtandar Wirkung, 


Sendoa Sis di 
AUERGESELLSCHAFT 
Sie erhalen gegaen dieren G: 

sins Doramad-Frobsiube 


ERI 


Ham 
Seed 


Goldene Damenarmbanduhr ger 
funden; Spinnlinſe 107, W. 7. 


Kleine Hündin, Rehplutſcher, ift 
9. 4.1941 entlaufen. Bitte abzu⸗ 
führen UbolfsHitler-Gtr, 100/10. 
elohnung. 21405 


Verpachte 5 unbebgute Plätze au 
der Ahnengaſſe. Pabianice, Qus 
dendorſſſtraße 18, W. 13. 


Klavier, 
261 zu verkaufen war, 


das Adolſ⸗Hitler⸗Str, 
wird nicht 
Schelte. 


Se Kaufmann (Altreich) 
bietet Geſchüts oder Handwerks 
betrieb Ur 91 Rat in Bud: 

riftwechlel. Bebin« 
ung: ae eines einwand⸗ 
teien möbl. Zimmers. Anges 
bote unter 1170 an die L. Zig. 


verkauft. Karl 


meinaufihlags, des Monopolausgleichs und der] Ubernehme Buchführungsarbel⸗ Anlagen se 
Brannimelnerfapfteuer unterliegen, von den Herstel. fen, Lohnabrechnungen Steuer: be zë 
‚dern; Grofvertellern und sieinnerteileen nad bem famen. Omgebote unter 1178-an 

‚Stand vom 31, März 1041 nad) N land bie L. gt. 21985 

elen, Mare, die NM im Zeitmnit der Beltan St 5 

erhebung im Berjand befinde, If von ben empfa 

enden, ae Großverteilern oder SKleinverte 

lern zu melden. 


Die ſeſtgeſtellten Beſtände ſind von ben Herftellern, 


Großzvertollerg und Stleinverteilern der Gemeinden 


au 
zu 
Ju 


toi 


a): dem Hauptzollamt 

ant, erneut 89, 

b): Si EI, Jm Grenze Lihmannflabt, Adolf. 
Diller Strahe 

üleftens bis pim 10, Mprit 1041 anzumelden. 

Unnelbevorbrude find bier erhältlich, 

Die Meldung hat in lern Weingeift (reiner Al. 

bel) zu erfolgen. 


Inlandsverkehr Likmanns 


D Hr die am 3. März 1041 vorhandenen Beltänbe 
il 


Im 
un 


er Beltag: von einer Reichmark je Qiier Bd 
einer Stabat) von den Herſtellern, Grebuerteiie 
nd Sleinvertelfern der Gemeinden zu a) 

an die Follfalfe des Hauptzollamts Julandsverkehr 
Simannftadt in bar ober durch Aberweſfung auf 
ag Mottihedfonto Breslau Nr. 12126 oder 2 das 
Nous Rt. 121 bel der Reichsbank in Ligmannitadt; 


zu bi 


an die E le des Haupkiollamis Grenze Gips 
montant in bat oder duch Uberwelſung auf das 
joſtſchecktonto Breslau 277% oder oul das Sonto 


vk 123 bel ber Reicabant in Lihmannftabt abzus 
ten, 
Die Zahlung hat fpäteftens bis zum 30. Aprit 1041 


au erfolgen. DH 
„ Beſtände mit einem Gehalt an Weingeiſt (reiner 
Altohot) von weniger als 10 Liter find icht melde 


un 
fil 
db 


nu 


ih abgabepflichtig. 
Die fwa Deler Anordnung gelten nicht 
5 Hoſiſtätten und ähnliche Belriebe (Kantinen 


inn, ge pi EE 
unneltgafen bis zn 100000 %% geabndel, 
ie nordnung tritt mit Jofortiner Wirtung in 


Kraji 
Liymannitadt, den 5, April 1941, 


Hauptzollamt Infandoverfehr 


a 


feii 


Hagen er, Krelg, Qaot, hal beantragt, 
enen Landwirt Undreas Mehner, Auleht wohnhe 


H 


Hauptzollamt Grenze 
Vißmangſtadt Biknnnitaht 
Die Auer ber Deuce, Woltotite”, geit 

Liena ler, Do auf Adern 
ne Stantsangshörigteitsausmwelle aus. 


Der Landrat 
Imelgftelle „Deutfhe Voltollſte“ 


2. J. 240 


Aufgebot 
Die Ehefrau Eleonore Mehner geb. Rozunſtl in 
den Sgr 


tin 
Mianowice, fir tot zu erklären, 
er Merihollene wird aufgeſordert, ſich Späteftens 


im Müfgebotstermin 


am 10. Suni 1941. 12 Uhr. 


vor dem unerzeſchneten Gericht, Warſchauer Str. 9 


A 
zu 


Verſchollenen 
GN näi 


immer 10, zu melden, wibrigenfalls bie Tobesertiäs 
und erfolgen wird, 

m alle, die Auskunft ber Leben oder Tod des 
n erteilen vermögen, ergeht die Auf, 
ene im Aulneboistermin dem erscht 


Anzeige zu mache 


Montag, den 7. April 1941, von 0— l Ap und, 


N 
Bablanice, den 21, März 1041, 


Das Amisgeridt 
2 . Ruhr 


Wlrtinatisgtunpe Bauinbdbuftrie | 
Bezirksgruppe Wartheland 


Rebenſtelle Litzmannſtadt 
Shlareterftr. 47 


Nächſter Sprechtag: 


bon 15—18 Uhr. 


Alkordeon⸗Unterricht wird ers a 
teilt. Angebote unter 1161 an ue mengen die 
die L. Big. 21955 (at deier 


Ee E 


Hotels und Gaftftätten 


halten für ihre Güfte 
bie Litmannſlädter Zeitung. 


anwelsungen des Reichs und der L-änd 


Wenige 
min 
ee 


e 8 
Nei der Geda, 
eee: 


Albert Bannwarth, Bruno Clausfen, 
Cari Harter. Richard Helm, Wal 


und uaverzinsliche Schat 


* 


Ser ane, 


CG 


mai ENG, 
H LC 


Berlin, den 28, Februar 1941. 


sian Frot 
aahführung, der Jer. act 


Dam Aufsichtsrat gehörten am Schlusso den Ge 

Friodrich Reinhart, Voraitzer, Hans Harney, Ewald Hecker, Franz Heinrich Witthoefft, 
Heinrich Diederichnen, Erich Eechen Heinrich Theador Flaltmann, Heinrich Giesbert, 

tat Klingspor, Adolf Ch 

Moritz Schultz. Heinrich von Stein. Wilhalm Tengelmann Edmund fobſes Wilheim Vorwerk, Paul 


10 080 691,61 
BURN) BETEN 410,30 
2097 20840 
20.848 770,10 
441 602 870,88 


10 44 657.7 


Boede Karl Hatıla 
unserer paiehusa diges Prof 


COMMERZBANK 


Aktiongeosellschaft 
HAMBURG-BERLIN 


Bilanz, abgeschlossen am 31. Dezember 1940 
RM 


Gläubiger 
RM 2 


B00 081 200,00 


DACH 
ebe) 


noweit al 


KE 


Durchlauler 
14788 863,08 


180181%,78 


man 


DEU 


‚08 
480 001 ba 4 


Dm 047 
10.048,93 


7100 57,70 


40016 400,18 


Der Vorstan 
Paul Mara Jo: 


Grund der bebe 
und dur Serfaty noweli or dus 


jor, Wenn Lips, Carl Ludwig 


H 
Verpflichtungen aus der A 


Hiypötheken 


abgeschlossen am 31. Dezember 1940 


b Schillias slri Harry Kühne Erast Lin 


` Pasive RM 


wödnebani vi Drittes rent 


in 928 u, 
10 4162008 


138 027.86 | 1764 407 207,77 


und der Ausstall 
krepila und Ses e beh. 
déi im Umaul befinden 


121 460. 001,4 


UO 


KC | 907 H16 701,08 
= 


ech 


ED? 


9007541080 
103 600 000,08 
ien 184,80 
0 O00 000, — 


Gewinn- und Verlust- Rechnung, 


30702 20748 


627201400 
9085 40882 


an den Basti `` 


0629 411,00 
RECH 


DM 
174 081,4 
Eur? 
DELT 
"rem 


d 


en Vorstand erteilten Aufl 
Verne. 


mei 
eecht erläutert. Can eich 
Revisions: und Tee 


ktiengesallachaft 
Wetter 


Goldschmidt, Alex Haffner. 
Schmitz, Robert gehoest 
Id. kurt Wogrmann 


Lë 


ı Pils 


Amtliche Bekanntmachungen 
det Stadtverwaltung Linmannftadk 


Ne, 110/41. Ausgabe der Stantönngehörigkeitd: 


auswelle 


Unter Porlage der endgültigen Boffstumsausweife 
mit den unten anj ehrten Nummern werben In ber 
` „Deut fie Boltslifte‘, Trommelftrahe 3, 

toneihoh, Ammer 1 und 2, Gtaatsangehörigtel 
ausmeils guten, Die Inhaber let Woltlume⸗ 
ausweile werden daher auf Instorbent, an ben bekannt, 
jenebenen Tagen Aus Negilttierung hun. Ausgabe det 
Inatsangehörigtellsausweile zu erſchelnen 


Ner, ber Bolfotumabelhelnigung: Tag: 
554 001—566 000 Montag, 7.4.4 
1 Sun Eë 
— 502 woch. . J. 
302 001-505 % Amer uu. 2, Aonnerstan, 10.4. 
505 001-860 000. Sa, i f. 
500 001—570.800 onnabend, 12, 4. 41 
204 501—205 500 Monta, 7.4.4 
TER „ 
r. woch, . J. 
207 001-808 000 Sinmeraz Monnerslan, 40. 1 
208 001—208 500 Selen, 4.4% 
208 501—200 000 onnabend, 12. 4, 41 


Meiteni deren Nuinmeru isher nicht aufgerufen 
wurden und die ihre Gtaatøangehörigteltsauswelje 
noch nicht erhalten haben (ausgenommen ſind die, bie 
auf ihrem Volfotumsanswels den Stempel, ere gg 
Meleri haben), 1 1 aufgefordert, Dé Im Lauje 
er Woche vom 7. d. bis 12.4. Di IN Ge V 
u melden und bie Giantsangebörigtellsausweile In 


MN In der zit von 8 Pie 12 und 
e am laf 


von 13 bie 10 Vë md Sonnabend von 
8 bis 13 Uhr abgeholt werben, 

Für verfpätete Abholung wird ur Jeden Huowels 
cine Bermaltingsgebilbr von 0, 50 Ke erhoben. 


Ligmannfadt, den 5. April 1041. 
Der Obetbllegermeſſter 
Zielgftelle Senge Voltslilte“ 


Flelſchzulellung 


In der Wache vom 7, 4 pie 19, 4, 1941 tommen, 
ſolgende Fleſſchmmengen zur Bertlung: 


Auf role Flelſchtacten, 
Nr. 12 — 000 g Flelſch oder Flelſchwaren. 


Auf grüne Flelſchtarten 

Nr. 12 — 200 g Fleſſch oder Flelſchwaten. 
Auf gelbe Fleiſchtarten 

Mi, 18 — 200 g Fleisch ober Flelſchwaren. 

Die Die d d lichtet, ben Berbraus 
WV JON, De nt 
iebaute din, abzugeben, Die Wi 
'erbraucher nd nach M. 

Die amitti 


Nr, 111/41 


Ernährungs. 
Straße 21, erfucht. 


Die Mittellung mi 
Kunden, wie auch bie 1 


Dir die Obſthändler e 
bel der Firma 


oppert, 


ündler erfolgt filt Moll 
Ha bel D E 
0 Fructbol, Ind, 
20 bei der 

24 bet der 

25 bei ber 
20/27 bei der Firma 


irma 


KEE 
er 
TÉL 


t 
7. 


d 


Auf Nr. 


1 Silid Suppen 
Lihmannftabt, den b. 


Bie zum 10. Mert 
Geſkänkeſteuet 
Er die im, Monat 


KK 
d 
A N dee Nat 


würde, zahlen nur dli 
Vetrages. 
mm 18. April 


Agerſteuer (burih abuni 


Abführung der inner 
behaltenen Beträge. 


dét 
Obſtzulellung 


Dn der Wache vom 7. A. bis 19. 4. 1941 tommi 
Obſt für beide Kinder zur Verteilung: 


Muf Ne, 30 der Obſtlarte — 1 kg gutt, 


ttma Gumffeth, 
jan, Zubenborfiltrahe 79 
irma gai 


Verbraucher, Me "toen den behördlichen Ber 
lanntmachungen nicht Me 

erhalten, werden um ſchriſtliche Mitteilung an 
und Wieiſchaftsamt, 


ihnen zustehenden Mengen 
as 


Hermann Göring ⸗ 


des 


den, 100 Abſender 
es Fleiſchers enthalten, 


folgt die Ausgabe der Mate 


Stabftrafe 1. 


gut gr 72 der roten Lebens witleltarlen 
1 ke Apfelſinen. 
Die Ausgabe, ber Ke an die Lebensmittel 


jeirenier: 


irma Hoppert, Stabitrahe 


1 
oraberger, Mofanierftrahe 1 
Lagerſtraße 1 


e, Oltfttal 


he Im 
Ladurner, Martilttahe 6, 


Uuj Ne, 78 der roten Debensmittelfarten 
Sti Zitronen, 
Iltronen an Lebenomittelhänbfer 


ollaeirenler: 
bei der firma Side Mg rkiſtrahe 6 
bei der ena Sumflelb 


„ Lagerſtraße 1. 


d ber rolen Bebensmittellarten 
3 eur Brühwilrfer 


und, A 
„oder Soßenwllrſel. 
Upril 1941. 

Der Oberbürgermelſter 


Ernährungs und Wiriſchaftoamt 


Sieuerkalender für den Monat April 1941 
An die Stapttaſſe find zu zahlen: 


März verabreihien und ber 


ſemeilndegetränkeſtener unterlienenben Getränte, 
Birgerfteuer (ſoweſt fie durch Gtewerbeidheib ange⸗ 
d 


er J. bereits am 10. Februar d. J. 


te mit einem Plertet ves 


ſelta ges. Deulſche Staatsangehörige und 
beute Poltezugehörſge, denen Bürgerſteuer nar 
einem Einfommen bi 


a 11 25. berechnen 
€ Hälfte des fälligen Steuer 


vom Arbeitslohn) 


tung nad der Bft, Steuerhilfe Berod hang wird 
auf die Belanntmahung des Neichsftalthalters 
EHEN dent) vom 17, 1. 1041, abgedruckt 
m Amtsblatt Ne, 8 vom 27, 1, 1041 verwieſen. 

Lohnfummenfteuer 

Abgabe ber Erklarung Hr die in Monat März 

gezählten Löhne und Zahlung des Steuerbetrages, 

Bel Aberſendung oder Überweiſung der obigen Ab. 
gaben ind nuber Slamen und Siet as bie gaben. 
art, ber Jeitabfhnit, für den gezahlt wird, ſowſe 
Konto-Nummer genau anzugeben. 

Bon den nicht res Ae gezahlten Beträgen wird 
nach Ablauf, des Mälligleltstages ein einmaliger 
Säumniszufhlag von 2 v. H. erhoben, 

Im Foke der Mahnung und Zwangs vollſtrecun, 
a, Ko) Es SC d 


Kaliſch, den 1. April 1041. 
` Der Oberbliegermeilter 


Nahrungsmittel - Herstellungsbetrieb 
beabulshtlgt ale 


Errichtung eines Zweigunternehmens 


u. bletet olnom tüchtigen, arboltafröudigen Volkndeutschen 
oder Umsledler dir Möglichkeit einer oratkinnigen 


sicheren selbständigen Existenz 


ala Tolihaber bei gutem Einkommen, Branchekei 
nicht erforderlich. Bew, mit Ankabe den sur Vi 
stchonden Markapitals erbeton unter 1153 a 


mie 
do 
Lä 


Ho ihn. Au 


kannt Garantoll = Es 
ist ja kein Geheimnis 


geZeitzukonservieren. 
Das ut aber auch for 
den Haushalı wichtig, 
der kein Selbstversor 
ger Ist, denn monches 
EI könnte einfach und 
billig för eine spätere, 
passendere Gelegen, 
heit in Garontal 
ulgehoben werden. 


konserviert De 
AT 


Wichtig Wi: Man konn 


halb des Wonats März elne 
Wegen der Steuererleiäter 


r.nachlegen und herausnehmen! 


VENEET | 


z Feñeranmachen leicht gemacht! va 


I Endlich gibt es einen ebenso sicheren wie angenehmen Weg, 
um das Feueranmachen zu vereinfachen, Die Zündkohle: 


i „Lolix" 


S Packung — 250 g RM. —,24 

hat unter Anwendung eines neuartigon Zündverfahrons U 
N als erstes der bisher am Markt befindlichen Erzeug- 

p nisse die von der Reichastelle für Wirtschaftsaufbau 

W ausgesprochenen Forderungen erfüllt! 


IST rn öfen L 812? 


Elektro. med. Ei s k 66 
Apparatebau gg e trosan 
© Komm. Vorw, Ethetioit Welt 
Litzmannstadt, Bückeborgstraße 11/18 Rut 187-18 


Neuanfertigung und Reparaturen 


WONTSENAPFARAT. PANTOSTAI UATHERMIEADPARAT 


ULT In größeren Mengen vorrätig bei der 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 


War es Ihnen schon bekannt? F 


Jo dünnerSie die Cremo auftragen;jo folnor Unternehmen der Herrenoberbekleidungs⸗In⸗ 


duſtrie ſucht mit Einwilligung der zuſtän⸗ 


Sie sie vertellen, um so bester Ist die Wr. digen Reichsſtelle Litzmannstadt 
kunp.NichtdieMenge,derWertentscheldet, 
Boherzigen Sie unsern Ratschlag: Am Tage: KOHLEN-ABTEILUNG 


große Poſten Stoffe 
für Anzüge und Mäntel. 


Bemuſtertes Eilangebot unter 6398 befördert 
Annoncen⸗Koch, Halle a, d. S. 
1 — 


Eukutol 3, die mattierende Hautcreme, 
hauchdünn auftragen - der Puder haftet 
gleichmäßiger, die Haut wirkt viel schöner. 
Zur Auffrischung am Tage wie zur Gesichts- 
relnigung am Morgen und Abend: Eukutol- 
Gesichtstau — er reinigt die Haut bis In die 
Tiefe der Poren und hilft Seife sparen. 
Während der Nacht: Eukutol 6, die fett- 
haltige Schutz- und Nährcremd = sie ent- 
spannt und glättet Ihre Gesichtszüge und 
gibt Ihnen die Frische für den neuen Tag 
zurück, 


Hermann-Göring-Straße 47 und Königsbacher Straße 28 
Für Hindler Sonderpreise!’ 
FON EUER TATEN | 


Leit die 
L. F. 


WË 


anbringen mit praktischemSok- 
tenzug und Schnuraufwlekler DRGM 
aus erstklassigem, reißfestem Papier 
In Standard-Größen prompt Nelerbar, 


FORDERN SIE ANGEBOT} 


Rollo- 
andrücker 
— EN 


Work Kosmetik Chomlsche Fabrik Promontd, Hamburg 


Eukutol 3, mattiarond, Tuben RM — AB und — B2 
&ukotol d. fatthaltig, Dosen RM —26 und 50 
Eukvtol-Gesichtatav, Flaschen RM — B0 und ie 


HENE 


(ab 


Lohnaufträge 


in Damenltrümpten, Stiuderftrümpfen, Soden, zequlär 


Restaurationen von Bildern, Porträts 
und gehriet, werden won nröherer Zertllfienis an Unter 


< H. mach: Photogranhlen 
r e I Tisenreichnungon). 
nehmen, denen en Jana gen aadmachungen gelegen e . Gamburtzew, Litzmannstadt, 


ie ji d * ` Und well die bad nicht aulater Kurfürstonstraße 1, W. 3 
IK eriei. gege erb, unt P. 3. St an dia y jet von ttürslenstraße 1, W. 34 
Anzeigen g. G. Chemi Sie è 8 1. aben Sirino f 20 An Sonnt von 10 bis 16 Uhr, wochent, 


PEL C0, 6 
Al vr Be, L 

e ee 
die NEE 


Lieferung erfolgt nur an Wiederverkäufer, 


SE chat, von 18.30 Uhr, Straßenbahn Vr. h u. 10 Fahrräder 
ere Auahi Ad = und Fehmarn} 
e 
Konnini zu nehmen, denn a" mp Fachkundige Gärtner Transport-Dreiräder 
der echte Weg zur Ostorireude für alla führt zu übernehmen jegliche Arbeiten. 
\ Motorräder 
hi Angebote: x 
Blufengeschilft Ersatzteile und Zubehör 
dem Fachhaus für Bekleldun Au nlehler, 
E 5 Aare I. Reparaturwerkstatt 
i Fahrradhandl 
Martin, Norenberg & Krause de 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 160 Ku A. Bayer å (0 
ſtets friſch am Lager en Ze = 
tunen, Wüpeteien und elenir. Mag Litzmannstadt, 


Ismechantiche Wertitatt 
al mechanische We 1615 


kasel E Adolf-Hitlor- Straße 70 


Farnruf 233-21 


Außerdem empfehlen wir 
zum Oſterfeſt 


Amador 


1Einfettungsmirter He Nu 
chen⸗ Bleche und Formen) 


Galanterie- u. Kurzwaren- 


Großhandlung 
H, Apfelbaum 


Komm. Verw. Anrelie Hensel 


Modesalon 


B. MICHEL 


König-Holnrich-Straðe Ne. be, W. £T, Stock, Ecko. 


P. K. W. FIAT 500 


barelft nach gründlicher 
Überholung zu vorkaufen. 
‚Angoboto unter 1629 an die Lite 


Milei-Actikel Hunt Wee Litemannstadt, AeltMier ër, 07. imannstndter Zeltung orbeten: 
Elegante Damen-Hüte 
Zülch ehe Filz und Stroh 
Pottaſche in allen Prelslagen stots sahlzeldh auf Lagor 
Natron 
| gët uao bilje an O 
und Ejfenzen fi 
Speifefarben Shi erklavier 


Handharmonltas, plano · utter 
deons, Manbollnen, Gultarzen, 
Althern in großer Auswahl bel 


Alfred Leſſig 


HorfuwWellel,Etrahe 22 


frei Haus: 
Arturöchröters o. 


ua 
KONIG" EINRICHSTR- 20 Hör i556 HL 


Bilder 
Il Bilderrahmen 


in großer Auswahl H 


Derlangt in allen Gaftſtatten und Hotels 


die Kismannftädter Zeitung 


Wir fabrizieren und empfehlen das echte SINALCO-GETRÄNK, die in ihrer 


— ` -N Güte bekannte SINALCO-ORANGEADE, als neues Getränk SINALCO-COLA, 
= koffeinhaltig, APFEL-LIMONADE und Tafel-Wasser. — Ale gt loug. 
Höchste Anerkennung wurde unsorom Haune, Sinalco Aktiongosellsohnft in Dotmold, 


durch Verlelhungon von Gold. Medallten auf Welt- und Rolchsausstollungen zuteil, 


sind hochwertige Markengetränke und haben seit über 35 Jahren einen Weltruf Fabrik L.W.JURASCHEK & Co. GE Ai Rat, 


den verſchied in Gott am 3. April d. J. me 
Schwester, Schwägerin und unfere Tante 


Alexandrow Wat, 


Na Tanga EC mit Geduld Du? Reis 


Martha Appelt 


im Alter von 60 Jahren. Die Beerdigung der teuren 
Entſchlaſenen findet Sonntag, den 6. April, um 16 Uhr 
von der Leichenhalle des Lbangelſſchen Friedhofes in 


Leopold Janowski u. Wäin geb. Appelt. 
Litzmannſtadt, Erhard⸗Patzer⸗Strahe 48 


Machruf 


Am Freitag verſchled plötzlich unfer langjähriges 
rr vr. Zänglägeise 


Roman peter paul vogel 


Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Sportgemeinſchaft „Union 97“ 
Der Gemeinihaltsführer 
Die Sportkameraden nehmen vollzählig an der am 


1 dem 6. April, um 15 uhr vom Trauerhaufe, 
Adolf⸗Hltler⸗Straße 174, ſtatiſindenden Beerdigung teil. 


ne einzige 


Am 5. April 1941 verſchied nach längerem Leiden 
unfere gute Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwer 
fter und Tante 


Emilie Golda geb. Paul 


im Alter von 76 Jahren. — Die Beerdigung findet am, 
Dienstag, dem 8, April, um 15 Uhr von der Leichen⸗ 
halle des Bethlehem⸗Krantenhauſes, Clauſewitzſtraße, 
aus auf dem alten katholiſchen Friedhofe ſtatt. 


die trauernden Hinterbliebene. 


Tante und Coufine 


evangeliſchen Friedhoſe ſtatt. 


Gott dem Allmächtigen hat es geſallen am 4. April 
1941, unfere liebe, teure Mütter, Schwester, Schwägerin, 


Hedwig Klara Graf geb. Puszczat 


Im 71, Lebensjahre aus der Zeit in die Ewigkeit abzube⸗ 
rufen, Die Beerdigung der teuten Ge jinbet 
Montag, den 7. April, um 15 Uhr von der Leſchenhalle 
des St. Johannſs, Krankenhauſes aus auf dem alten 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 


Plötzlich und unerwartet verſchled am 
4. April unſer Kamerad 


Notti. Roman Vogel 


SE galt dem Führer, Sein Tod tft uns Vers 
H ung. 
der Führer des Sturmes 14/8. 


m. b. F. b. 
Berthelmann 


Schmerzerfüllt bringen wür die traurige Nachricht, 
daß am 5. April 1941 nach ſchwerem Geiben mein lieber 
Mann, unſer Vater, Großvater und Urgroßvater 


Wilhelm Walther 


im Alter von 78 Jahren ſanft entſchlaſen it. — Die 
Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. April, um 
14 Uhr vom Trauerhaufe, Fünftampfſtraße 3, aus auf 
dem evangeliſchen Friedhoſe in Karolew (am der Segel⸗ 
ſtraſſe] ſtatt. 


In tiefer Trauer; 


Die Hinterbliebenen. 


Marianne Klein 


Dr. rer. techn. Karl König 
Verlobte 


gue 1941 


Kattowitz 


Familien 


Anzeigen Aae Dt mit Theuma weg 
HENAN H 
gehören In bie í Gell CN In Apotheken u. 
eiknanhrlabt Uitzmannstädter Neusendung; Wahserring-Drogerle Ernst Krause, Rudolf-Heß-Strade 69 


a Im elde HI? ‚Fachdrogerlo Heinrich Krause, Heurstraße 51 


Ischias, Rheuma, Gliederschmerzen 


Ihre Verlobung geben bekannt 
Helga Landsdorff 
Hanns Griggo 


Negierungsinipeltor der Luſtwaſſe 


Alhmannftabt, den 6. gel 4001 
König Beleic Straße 87 


. Die glückliche Geburt Ihres erſten Kindes 
E ‚selgen in dantbarer Freude an 


Stau Dorothea, geb GR 
Walter Steinmann 


j Dette, ben , gipit 4041 
. K. Städt. Frauenflalt 


TOTAL 
FEUERSCHUTZ 


Handfeuerlöscher 
fahrbare Löschgeräte 
Großfeuer-Schutzanlagen 


Total Verkaufsbüro Warthegau 


Dr.-Ing. Günter Scherfke 


Posen, Berliner Str. 3, Fernruf 2905 


Bauplah mit Lagerſchuppen 
a zu mieten geſucht. 
Helmuth Schmidt 


Bauunternehmen — Lihſmannſtabt 
Adolt- Hitlor- Straße 18 II 


DD 


ew 


= 
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LITZMANNSTADT 


— ur 


JALIBIER 


in Qualität ind Aere 
KANITADTIERBEN 


Oberkleidung! 


Schöne Übergangs: und 
Frühjahrsmäntel, 
Reisende Frühjahrs- und 
Sommerkleider in bun- 
ter Soide und Wolle, 
Blusen in Spitze, Ohare 
mouse und Wolle, 
Röcke aus ersten Work- 
stätten, 
Regenpolerinen aus une 
zerreiöbärem grauen 
Gummistoff, 
Regenumhänger fur das 
rühjahr, 
Celophankapuzen für den 
ù „ Kopfachutz, 
Fedornumhänger, Kapus 
zen für das Theato 
empfiehlt 8 


de FERDE 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Wäſcheſabrik im Rheinland 


Juht Danerverbindung mit 
leiftungsfähiger Weberei 


des Litzmannſtädter Bezirks. 


Anfragen unter 1827 an die Litzmannſtadt. 
ter Seſtung. 


Verlangt m allen Saftftätten 12 5570 
die Lihmannitädter Zeitung 


— 


Ein Waggon Mu No , Abendbrot-Ten In Werte won 
ën and an lg SS, verladen 


WIR SUCHEN 


für den Bozirk Litzmannstadt bzw. Warthepau einen 
Sbeim-Lebensmittelgroß- und Kleinhandef bastans 


{ eingeführten Vertreter 


egen guto Provision und ‚bei guter Reklame- 
unterstützung, 


HUXOL Tee Ges. 


Heldenat b. Dresden Sa. 


Spielplan der Rikmannftädter Filmtheater von heute 
+ Dir Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 9 
Casino G Rialio Palast 


15.18, 17,45, 20,90 15.45, 1800 20,90 10,30, 18.30, 20.30 
wee Wolf Aubach Melt ED) ër * Ich kenn“ Mé nicht 
— (ënger Kühom*] und liebe dich. . 1 

mit Will Ask und 


nada Schuelder 


Freitag die Montag f. 


tele Rache ` 
ene 


Deli 
Buſchlinte 12 
30, 17.0, 103 
Bad will 
Brigitte 


Europa 


k Palladium 
Snlapeteritzahe 21 o 


Gloria 
zupenbonfifte. "um f öhm 


16.30, 17.90, 10:0 


Die lebte 
Munde 


bet) modern 
WE? 


m 
‚Hera geht 
bor Anker 


Mit Beginn der. 


Wochenschau Sa 
Pat und Patachon in 


tein Einlah mehr n sündige Dort | 
BlinbeRallagiere* 


mit Gent Kuoter DE 


Die Deutſche Arbeitsfront 
NSG. „Kraft durch Freude“ 


Achtung! 


Grop Konzert der Kriegsmarine 


Am Mittwoch, dem 9. April 1941, 20.00 Uhr, 
gaſtiert erſtmalig in Litzmannſtadt eine 


Kapelle der Kriegsmarine 
Veranſtaltungsort: Sporthalle am HJ. Park 
Karten zum Preiſe von RM. 1.— find in der Kreisdienſtſtelle der 


NSG. „Kraft durch Freude“, Herm.⸗Göring⸗Str. 60, Zimmer 1, erhältlich. 
r ee 


Gajtjtätte „Schwabenhof“ 
Hermann- Göring - Str. 245 
Täglich Konzert u. Kabarett 
Neues Programm 

Montag, Mittwoch u. Freitag Tanz, 


ER RE EEE 


dE 


SS 


„ EE 


3. Kammerkonzert 


Dienstag 8. gt 
20 Uhr im der 1 
Stäbtifhen Muftihule 
Danziger Sir. 33 
Ausführende Mitglieder des Kammermu⸗ 
Mireilen Aer ſtädkiſchen Muſteſchule Lige 
mannſtadt. 

u. a. Werte fur Cembalo von Bach, Händel, 
Armin Knab, Quartett für Flöte, Oboe, 
Biol, Cemb. von Falh, Z alt Arten 
von Bach. 

Karten RM: 1.— und 2. — RM, an der Thear 

dere und Kon ertlaſſe. Adolf Gier, 65, 

| und an der Abendtaffe, 


10 
Restaurant ‚Germania 
. V Ph. Günther 
Adolt-Hitler-Straße 108, Rut 191-59 
Vorzüglicher Mittags- und Abendtisch 
Gepflegte Getränke aller Art. 
Angenehmer Aufenthalt 


Theater au Lihmannftad 


q D U 


stadtifme Bühnen 


Wochenſpielplan 


Being Frlebeſch 
von Homburg 
Meine Schweſter und ich 

Kampf um ue 


Das Konzert 
44 Borit, für bie Dienstagunete 


Meine Schweſter und ich 
Meine Schweſter und ich 


firing Friedri IC 
SM 


Geſchloſſene Vorſtellung 


14, Vorſt. Erftaufführungsmiete 
Der Reiter 


Kampf um Afrika 

Der Reiter 

Das Konzert 

Meine Schweſter und ich 


und für den Theaterbeſuch: 
Salon Bittner Schmuck 


ionier der Pauerwell und 
aarlärbekunit bereitet Freude 


Lihmannſtadt, Udolfrdltler-Strahe 104, Ruf 151.27 


Augengläſer 
F. Poſtleb 


Apolſzoitler,Str. 71 


hi 


Sonntag 6. April 15.30 Uhr 


20 Uhr 
15.30 Uhr 

20 Ahr 
20 Uhr 


Ausverkauft 


Dreier Verkauf, wahlfr. Miet 


Montag 7. April Ausverkauft 


Dienstag 8. April Breier Berfauf, wahlſr. Miete 


Mittwoch 
Donnerstag 


Freitag 
Sonnabend 


9. April 
10. April 
11. April 
12. April 


20 Uhr 
20 Uhr 
20 Uhr 
20 Uhr 


Ausverkauft. 


Ausverkauft 
Freier Verkauf, wahlfr. Mietek 


15.90 Uhr 


20 Uhr 
16.40 Uhr 


20 Ahr 


Sonntag 13, April Ausverkauft 


Deelt Wertauf, wahlt. Miete 


d Montag 14. April 


Freier Bertauf, sei Miet 


r 


Avolf⸗Hitler⸗Str. 27, Ruf 104.78 


Damen- und Herrenwäſche / 
jowie Herrenartitel empfiehlt 


M. Walter 


Adolf ⸗Oltler⸗ Straße 190 


Die Dame von Gelhmat 
hat ſich für ihre Haarpflege 


zen Salon Ritter 


ApolfsHitler-Strahe 108, ausgewählt 


Der Hut für die Dame 
und den Herrn 


Wold. Balgalw 


Litzmannſtadt, Adolf, Hltler⸗Strahe 12 


Das Spezialgeſchäft für Bupartitel, Schleier, 
Brauttränge, Stumpen, Unftertblüten, Bünder 


Olga Kahl 


Litzmannstadt, Adolf⸗Htler⸗Sti. 78, Ruf 169.00 


7 Parfümerie 
Eduard Firſch 


Adolſ⸗ Hitler Straße 109 
Parfümerien — etile Artitel 


Keen 


Ken 
ECKE 


Das gute Glas 


— für nah und fern — 


Optiker Gernsdorff 


Avolf⸗Hitler⸗Straße 111 


Wiehtig für jede Dame 


mit Punkten sparsam nmzugoho HAUS DER DAME 


EK 


D Non; 
ol N. e ler Wahle 
eee H 
RUP 1880 > R ` Litzmannstadt, AdOI-Hitler-Sirale #0 
S 


y . nt awian aaaaN 
r 


daB wir 


Kabarett-Restaurant 


' CASANOVA 


HEUTE von 16—18,30 Uhr 


~ Ortsbauer 


anderen 


Wir machen darauf aufmerksam, 


Saatgerste bis auf weiteres 
nur nach Freistellung dureh den 


Es ist strafbar, Saatware zu 


verwenden. 


In der Wiederholung 
liegt der Erfolg der Anzeige Kë 


Saathafer und 


nführer herausgeben. 


als- Saatzwecken zu 


Nachmittagstee 
mit vollen Programm und abends ab 20 Uhr 


Telefunken - Orchester 


Gerd Gerald 


In nouer Besetzung prolonglert. 
In der Bar Gastıplel des berühmten 
Virtuosen Gractunesku 


KINO 
set 4. of A D D 5 
Ja Fei niih im aul 
auf heute abend: wir gehen ins Kinol Wenn mein 


Haar nur nicht so strähnig wörel* „Da welß ich Rat, 
in 3 Minuten hast Du schönes, duftiges Haar durch 


SCHWARZKOPF . 
==) TROCKEN - SCHAUMPON 


Hull clean uulcol ie Nuo, 


— — — TH Han He mn mm m num 


Saatweizen, landelssaat, in nachste- 
henden Sorten ist noch ab Lager Litzmann- 
stadt, General-Litzmann-Strasse 85, lieferbar: 
v. Strubes roter Schlanstädter 
Heines Kolben 
Janetzki 
Peragis 


Warenzentrale 
der Deutichen. Genoffenichaften 


Litzmannstadt, Hermann-Göring-Str. 47 
Ruf: 197.9295 


LAGER: 
General-Litzmann-Straße 85 
Rut: 144-79 


annnnaunununnenneunnnnnnnnnnnnnnna naen 


Verlangt in Gaftftätten und Hotels bie 
Litzmannſtädter Zeitung 


Wenn die Sonne scheint 
‚und es wärmer wird 
dann legen wir wieder mehr Wert auf die Wäsche, 


Der ‚elegante Herr, die gellegte Frau j 
verwenden ihre Punkte für die REX-Wäsche. 


Handschuh- und Trikotagenfabrik | 


„Rex“ 


Gebr. Radziejewski 
` komm. Verw. Ernst W. Orlowsky 


Litzmannstadt 
Scharnhorststraße 31/33, Ruf 142-56, 142-58 | 
i 


